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Gtlielert von der United Vrek.) 


Inland. 


3 droht Blutvergichen. 
Rouisoille, 29. Juli. 


Tauſend Grubenarbeiter marſchiren 
Der | 


von Brindiville nach den Gruben. 
Gouverneur bat die ganze Miliz einbes 
rufen. Eine Schlacht wird erwartet. 


Einer Mutter Säredenäthnt. 


Naſhville, Tenn. 29. Juli. Frau 


Rattie Lohridge,etiwa 30 Jahrr alt, erz | 


nordete am Sonntag Nadımittag ihre 3 
Kinder und dann fich jelbit im ihrer 
Wohnung in MaurysCounty. 


Der vierfade Mord wurde mit einer | 


dDoppelläufigen Schrotflinte verübt, wäh: 
vend der Gatte und Vater zur Kirche ges | 
gangen war. Die Frun hat offenbar 
bei den Kindern aud noch Gift ange: | 
wendet. 

Sie war leidend und allenı Anficheine | 


nad jhon lange geiltesgeitört. ‚Ju einen | 


Abjhiedsbrief an ihren Gatten jpricht fie 
von ihren vielen Sünden, äußert aber 
die Gewißheit, daf fie jett Direct in den 
Himmel kommen werde. Die Sade 
macht ungeheures Aufjehen. 


Bahnunglück. 


Reno, Nev., 20. Juli. Vergangene 
Nacht ſtießen an Clarks Station, 20 Mei— 
len öſtlich von hier, ein oſtwärts und 
ein weſtwärts beſtimmter Paſſagierzug 
zuſammen, da die Luftbremſen des erſte— 
ren Zuges den Dienſt verſagten. Die 
Locomotive und der Poſtwagen wurden 
ſchlimm zugerichtet, und ein Landſtreicher, 
der als „blinder Paſſagier“ mitgefahren 
war, blieb todt. 

Ein Dorf niedergebraunt. 


Lima, O., 20. Juli. Infolge eines 
Blitzſchlages in eine große Radfabrik 
wurde das ganze Dorf Roundhead, im 
Hardin-County, durch Feuer zerſtört. 
Verluſt etwa 8800, 000. 


Augekommene Dampſer. 


New York: „Alasfa* und „Umbria“ 
von Liverpool; „Andhoria“ von Glas: 
gm; „Augujta Victoria“ von Hamburg. 

Liverpool: „Arizona“ von New Norf. 

Glasgow: „State of Nebrasta“ von 
New Dorf. 

Havre: „Gascogne“ von New York. 

Wetterbericht. 

Für die naͤchſten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
nen ſchön; nur leichte Regenſchauer im 
Norden; beſtändige Temperatur; Nord— 
oſtwinde. 


Ausland. 


Ein Belfen-Complott ? 


Berlin, 20. Juli. Gemwaltiges Auf: 
fehen madt es in Deutjchland, dag in 
Städten und Dörfern Hannovers hun: 
derte von Hausfuchungen vorgenommen, 
viele Schriftftüde bejhlagnahmt, und 
eine Anzahl Leute verhaftet wurden. 
Das gejhah auf Anordnung des Ober: 
präfidenten v. Benttigfen, und e3 heißt, 
man habe eine weitverzweigte Welfen- 
Verfhwörung gegen die Neihsregierung 
entdedt, und der Herzog von Gumber- 
land habe die Bewegung unterjtüßt und 
geleitet. Andererjeits jagt die clericale 
„Sermania“, die ganze augebliche Ver— 
fhmwörung jei nur eine Mache, unl der 
Regierung einen Vorwand zu fertterer 
Zurüdbehaltung des berühmten Welfen- 
fonds zu liefern ; die bejchlagnahimten 
Scriftjtüde würden "in der wüchiten 
Neichstagsfeflion benubt werden) Die 
Prinzei riederife von Hannover/und ihr 
Satte, Baron Ranmninger, welche erjt 


fürzlih die Gäjte der Königin /Bictoria | 


im Schlofje Windfor waren, jollen in 
die Nerfhwörung verwidelt gewejen jein. 
Es verlautet, Kaifer Wilhelm habe die 
Königin Victoria in Kenntniß geſetzt, 
daß er entjcheidende Schritte in, diejer 
Sade thun werde ; Viele wolleu darin 
fon jeßt einen Beweis dafür fehen, 
daß die Verſchwörungsgeſchichte wohl— 
begründet jei, da jonit der Kaifer in An- 
betradht jriner Freundjchaft für England 
keinesfalls eine joldhe Grklärung gegen- 
über der Königin Victoria abgegeben 
hätte. 
' Der jorialiftiiche Fractionsitreit. 
Berlin, 20. Juli. Noch immer tobt 
in der jocialdemofratijchen Partei der | 
Sturin gegen den Reihstagsabgtord- 
neten v. Vollmar weiter. Bekanntlich 
hatte ji VBollmar vor etwa/5 Wochen 
in einer Berjammlung feiner Wähler zu 
Münden für die Anerkennung! deutjcher 
vatriotiicher Pflichten und Untkrjtügung 
des Dreibundes ausgefproden und jich 
damit zum Theil im Gegenjaß Zu Bebel, 
Liebfneht und Anberen a 


si 


| 


Aufklärung über Die Meter Wahl. 


Telegrapfische Depefihen. | 


Berlin, 20. Juli. Jetzt ſtellt es ſich 
heraus, daß die ſchlimme Niederlage der 
deutſchen Partei bei der jüngſten Wahl in 
Metz keineswegs durch die franzöſiſche 
Propaganda verurſacht wurde, ſondern 
durch die Geldverſchleuderung und allge— 


meine Mißverwaltung des letzten Stadt— 
Aus Naſhville 
und Chattanvoga, Tenn., wird gemeldet: 


rathes, in welchem die Deutſchparteiler 
die Mehrheit hatten. So wurden bei— 


| 
| 
| 


Ghicago, Montag, den 20. $uli 1891. 


Der neueſte Spreugſtoff. 

Wien, 20. Juli. In militäriſchen 
Kreiſen intereſſirt man ſich auf das Leb— 
hafteſte für den neuen Sprengſtoff 
„Eeraſit“ (Zerſchmetterer), welcher jüngſt 
in Preßburg probirt wurde. Die Probe 
verlief ſehr günſtig und man fand, daß 
dieſer Stoff zweimal ſoviel Gewalt be— 
ſitze, wie Dynamit, außerdem nicht ſo 
gefährlich und von keiner Detonation 


ſpielsweiſe 401,000 Mark für eine neue begleitet ſei, daher ſich beſſer als das 
proteſtautiſche Kirche verwilligt, nach | Dynamit für Schießwaffen eigne. 


welcher weder ein Verlangen noch ein 
Bedürfniß vorhanden war. Seitens 
der franzöſiſch Geſinnten,wurde natürlich 
daraus möglichſt viel Capital geſchlagen, 
und ſie verſprachen allgemeine Reformen 
und Steuererleichtung, wenn ihre Candi— 
daten gewählt würden. Selbſtverſtänd— 
lich behaupten aber ſeit der Wahl alle 
Franzoſen, daß der Sieg auf die natio— 
nale Frage hin erzielt worden ſei. Eine 
ähnliche Taktik hat man in Straßburg, 
Colmar und Mülhauſen 
Bei allen Gemeindewahlcampagnen üb— 
ten die Prieſter ihren Einfluß beharrlich 
gegen die deutſchen Candidaten aus. 
Unſichere Bahubrücden? 

Berlin, 20. Juli. Wie man hört, 
will die Regierung in der nächſten Seſ— 
ſion des Abgeordnetenhauſes ſehr bedeu— 
tende Verwilligungen fordern, um die 
meiſten Brücken an den Regierungsbah⸗ 
nen umzubauen. Die kürzliche große 
Bahnkataſtrophe in der Schweiz und 
ſonſtige Vorkommniſſe haben den Mini— 
ſter der öffentlichen Arbeiten mit Beſorg— 
niß erfüllt, und derſelbe erklärt, viele 
Brücken hätten gegenwärtig infolge der 
Steigerung des Verkehrs ſchwerere La— 
ſten zu tragen, als wofür ſie urſprüng— 
lich beſtimmt geweſen ſeien. Bezüglich 
der Eiſenbrücken iſt man ganz beſonders 
beſorgt. Es wird ſobald wie möglich 
eine Commiſſion von Militär- und Ci— 
vil-Sachverſtändigen ſowie Gelehrten 
ernannt werden, um ſich über die beſten 
Mittel zur Erhöhung der Sicherheit der 
Eiſenbrücken zu berathen. Die Regie— 
rung verhehlt es ſich allerdings nicht, 
daß es ſchwierig ſein wird, neue Credite 
für die Eiſenbahnen durchzuſetzen, zumal 
die allgemeine Verwaltung der Staats— 
bahnen in der neueren Zeit ſich keines 
beſonders vortheilhaften Rufes erfreute. 


Unſchuldig verurtheilt. 

Berlin, 20. Juli. Der Schankwär— 
ter Auguſt Conrad, welchec zu 10 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt worden war, 
weil er in das Haus des Kaufmannes 
Degenau gedrungen, das Dienſtmäd— 
chen gebunden und mißhandelt und 150 
Thaler geftohlen-Haben jollte, hat jet 
den Beweis dafür geliefert, daß er un: 
ihuldig ijt und einBerwandter Degenaus 
das Berbrechen begangen hat. Diejer 
Verwandte floh nah VBerübung der That 
nad) Mekka, und von dort hat er nun 
ein Geftändnig eingeihidt. Konrad 
wird eine Schadenerjatklage anftrengen. 


Fur elektriihe Hinrichtung. 

Berlin, 20. Juli. Die gerichtlich: 
behördliche Unterfuchung über das elek: 
trifjhe Hinrihtungs:Syftem und jeine 
GErgebrtijje im Staate New York: ift bes 
endet, und es wird jett ein Bericht aus- 
gearbeitet, welcher jicy entichieden für 
die Ginführung Diefes GSyftems in 
Deutichland an Stelle des Köpfens aus: 
fprechen wird. 

Furchtbare Hitze. 

Hamburg, 20. Juli. Geſtern war 
es hier unerhört heiß. Das Thermome— 
ter hatte — nach amerikaniſcher Berech— 
nungsweiſe — 92 Grad Fahrenheit. 
Für Hamburg iſt ein ſolcher Hitzegrad 
ſehr außergewöhnlich. Die Geſchäfte 
ſtockten faſt gänzlich. 

Zug vom Blitz getroffen. 

Breslau, 20. Auli. Unmeit Ober: 
Slogau wurde die Xocomotivg eines 
Güterzuges vom Bli getroffen, und 
der Heizer jomwie der Yocomotivführer 
wurden getödtet. Der Schaffner war der 
Erite, welcher im Theil des Zuges das 
Unheil bemerkte; denn er fah, daß der 
Zug ohne alle Rüdfiht auf Signäle 
vorwärts fo; es gelang ihm, Die 
Locomotive noch rechtzeitig zu erreichen 
und die Hand an das Ventil zu jeben, 
um einen Zufammenjtoß abzuwenden, der 
fonjt unvermeidlich gewejen wäre, 


_ „Auf den Hund gekommen.“ 
München, 20. Juli. Das Fleiſch iſt 
hier ſo rar und theuer, daß die Polizei 


Befehl erlaſſen hat, keine Hunde zum 


Verſpeiſen zu ſchlachten, ehe dieſelben 
von Ihierärzten für gejund befunden wor: 
denljind. Drei Fleifher wurden ver- 
haftet, weil jie gejtohlene Hunde ge: 
ſchlachtet und ihr Fleifch verkauft hatien. 
Sin Fleifcher erhielt 2 Monate Gefäng: 
nik, weil er 30 gejtohlene Köter — zum 


. Glüd für ihn keine Rafjenhunde darın: 


ter — ſchlachtete. 
Glückliches Coburg! 
Coburg, 20. Juli. Das Budget deir 


Auch | Derzogthunms für das fommende Jahr 


erklärte ex, die arbeiterfreumdliche Poli: | it zur VBeröffentlihung gelangt. Die 


tik des Kaiſers habe es räthlich gemadht, 
bie Taftif unbedingter und lalljeitiger 
DOppofition gegen die Regierung aufzus 
geben. Die vepolutionären’ Social: 
demofraten waren über diefelleuferungen 
furchtbar aufgebracht. Trotzdem hielt 
Vollmar erſt jüngſt wieder eine Rede 
derſelben Tendenz. Die hieſige Volks⸗ 
tribüne“ (die übrigens keinen exheblichen 
Einfluß * Berlin hinaus Hat und 
niht mit dem „Boltsblatt“ "zu ver: 
wechſeln it) forbert jekt die foforti 


Ausitogung Vollmars aus der Bartei. | 


Die Wähler des Lepteren halten: aber 
—* immer zu ihm. 

inge ſind 
Vor 


Dieſe und andere | 


| Einnahmen werden auf 420,500 Mark 


angegeben. Unjer Staat ift einer der 
wenigen in der Welt, weicher jedes Jahr 
einen Ueberſchuß Bat, und dejien Bevöl- 
terung nit über die Staats: Finanzen 
murtt. 

Die ruiftie Greuggefahr. 

Wien, 20. Juli. Die Regierung bat 
Kenntnig davon, dak noch mehr Abthei- 
lungen rufjiiher Truppen an der, gali- 
zifhen Grenze eingetxofjen jind, und die 
Sade immer auffallender wird. Fort: 

werden auch die ruſſiſchen 


Grenzfe nn ſtärker ausgerüſſel. 


lebhaften Argwohn 
N, welche nad 


angewandt. | 


Für TirolsReifende! 

Wien, 20. Juli. Das „Tiroler Ta: 
gebiatt“ bringt eine interefjante War: 
nung für Perjonen, welde in den Tiro- 
ler Ulpen reifen. Es fagt, diefelben 
jollten ja Feine rothen „Halstücher oder 
rothe Sonnenschirme tragen, wenn jie 
fih in der Nähe von weidendem Horn: 
vieh befinden. &3 ijt eine alte&ejchichte, 
dak das Hornvieh das Roth durdhaus 
nicht leiden fannı. Am Yaufe diejes 
Sommers find im Tirol mehrere Rei: 
jende, welche rothe Kleidungsitüde tru— 
gen, von Bullen getödtet worden. Erſt 
Fürzlih wurde eine Amerikanerin, die, 
allen Warnungen ihrer Bekannten zum 
Troß, mit einen rothen Kleid in die 
Berge Fam, von einem wüthenden Bullen 
angegriffen und gejpießt. Auch werden 
die Reifenden davor gewarnt, in den 
Wafjern der Bergitröme zu baden oder 
joldes Waffer zu trinken. Unlängjt 
war ein holländifcher Kaufmann unklug 
genug, Beides zu thun, und er liegt jett 
in einer Bauernhütte fehwer frank dar: 
nieder. 

Die Weltausitellung. 


Paris, 20. Juli. ES wird mitge: 
theilt, dat die Handelsfammer den Be: 
richt des Ausjhufjes über die Chicagoer 
Weltausftelung angenommen: und dem 
Minifter Roche zugejandt hat. Der Be: 
richt räth den franzöſiſchen Fabrikanten 
und Kaufleuten, die Ausitelung zu be: 
is: *en, fordert aber zugleich den Miniiter 
Roche auf, jid) um Aenderungen der über: 
triebenen Zollgejege zu bemühen. 

Berlin, 20. Juli. Die auswärtige 
Gommijjion für die Chicagover Ausjtel- 
lung wird bei ihrer Ankunft in Deutjch- 
land zuerjt vom preußijchen Handels- 
minifter v. Berlepjch empfangen werden, 
dann vom Aujtizminifter Miquel, und 
dann vom Reichslanzler Gaprivi; fie wird 
wahrjcheinlich auch beim Kaifer Audienz 
haben. — Der Generalconful Edwards 
hat alle anceritanifchen Gonfuln in 
Deutihland zu einer Beiprehung mit 
dem deutſchen Ausſtellungs-Commiſſär 
Wermuth eingeladen; er ſucht auch neben— 
bei dahin zu wirken, die in Deutſchland 
verbreitete Auffaſſung über den eigent— 
lichen Zweck des MeKinley-Geſetzes zu 
widerlegen. 

Verunglüdter Strike. 


Paris, 20. Juli. Der Ausſtand der 
Bedienſteten an den fünf großen Bahn— 
line, welche hier einmünden, iſt zuſam— 
mengebrochen, nachdem es noch zu ver— 
ſchiedenen kleineren Unruhen gekommen 
war. 


ee 


Kein Jahrgeld? 

London, 20. Juli. Die Radicnlen 
jind jchon jegt auf'8 Höchite erregt über 
das Gerücht, daß das Parlament aud) 
um Gewährung eines \ahrgeldes für 
Prinzefjin Youife von Schleswig-Hol: 
jtein angegangen werden folle, die Enfe- 
lin der Königin Victoria, welche fi 
unlängit mit dem Prinzen Nribert von 
Anhalt vermählte. CS gilt nod) nicht 
für jehr wahrjeinlih, dak die Königin 
in dDiefem Kalle der öffentlichen Meinung 
trogen wird; aber möglicherweije jollte 
gerade das vorliegende Gerücht ein 
„Bühler“ fein. Wenn es wirklich damit 
Ernjt würde, fo würden diesmal die 
Radicalen in ihrem Widerjtand nicht 
allein dajtehen. 


Die Ernteansfidhten. 

London, 20. Auli.e. Die „Times“ 
bringt folgende Zufammenjtellung über 
die Grnteausfihten der Haupt: Getreide: 
länder: Rupland hat einen bedenklichen 
Ausfall, die ruffifhen Bauern Hungern, 
und die Hoffnung auf Hilfe ilt nur ge- 
rigg; in Indien bejteht große Bejorgniß, 
da hon in einem beträchtlichen Theil 
des Landes Hungersnoth herrjcht; nur 
Bombay verjpricht eine gute Ernte; mehr 
Regen ijt dringend nothwendig; die 
ameritanifche Ernte wird gut in Quali- 
tät und Quantität fein, aber bei ber 
ınflifchen und indifhen Mikernte ift es 
äußerft wichtig, daß auch die englifche 
Ernte nit zu Inapp ausfällt, und zum 
Gtüd find hier die Ausfichten gut. Es 
werden hohe Preije erzielt werden. 

Leerer Schreden. 

London, 20. Juli. Eine aufregende 
Scene gab es heute Abend im Unter: 
haus. Ein Mann in der Fremdengal: 
lerie fprang mit einem Schrei auf und 
warf ein Pädchen in den Abgeordneten: 
raum. 

Er wurde verbofte. Das Pädchen 
enthielt fein Dyeamit, jondern nur 
Beſchwerdeſchriften. 


Die Gährung auf Samoa. 

Melbourne, 20. Juli. Nachrichten 
aus Samoa bdejagen, dag König Ma- 
lietoa jeinen Nebenbubler, den Häupt: 
ling Mataafa, aufforderte, nah Apia 
zu fommen, inde5 Mataafa fich defjen 
weigerte, da’er Berhaftung fürdtete. 
Schaaren von Unzufriedenen fammelten 
fih um Matnafa, und man befürdhtete 
fon, dai fie einen Angriff auf Apia 
machen würden. Das deutjche Kanonen: 
boot „Sperber“ macht fih um die Auf: 
rebterhaltung der Drbnung verbient,- 
ber beutfe Gonful 

r deutſche Confı eine 


Jr 
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—— 
ihre Steuern an die Malietoa'ſche Re— | 


gierung bezahlt, um it überhaupt die 


Sachlage wieder eins beruhigend ger | 


worden. : 
Die Atlenifdhe Revolution. 

Aquique, 20. Juli. Eine Depeſche 
aus Coquimbo meldet, dag die \nfur: 
Kentenflotte, bejtehend aus „Emcralda“, 
„Godraine“, „Amazones“ und „Hcon: | 
cagua“ auf der Höhe von Goquinbo 
angekommen ift, umd ein Angriff auf die | 
Stadt jtündlich erwartet wird. Balz | 
nıacedas Truppen. bereiten fih auf einen 
heißen Kampf vor. 


Telegrapbifihe Rotizen. 


— Der deutiherKKaijfer befindet fich 
jett auf der Jahrt nad) den Yofoten in 
Norwegen. i 

— Im kommenden Herbit will: der 
deutihe Kaijer nal) Beendigung der 
Manöver auh Elaß-Lothringen be— 
ſuchen. 

— Dresden wird ein neues, groß— 
artiges Theater erhalten, das ein Sei— 
tenſtück von dem berühmten Opernhaus 
daſelbſt bilden joll.. 

— Die RE im Thiergarten 
zu Berlin jenkt» ji auf der einen Seite 
in beunruhigender Weije. 

— Mährend der eriten 6 Monate 
des Laufenden Jahres find über Ham: 
burg 65,800 ®erfonen ausgewandert, 
gegen 47,800 in berjelben Periode des 
Borjahres. 

— Der alte Bismard und feine Ge- 
mahlin befinden fi in Kifjingen. 

— Aus Berlin wird amtlich gemel: 
bet, da die Generäle des 2., 4., 7., 8. 
und 9. Armeecorps in Nubejtand verjegt 
werden jollen. Däefe PBenfionirungen 
werden nur theilweife durch das Alter 
der Betreffenden Henbchtfertigt; felbit 
General Albedyll iſſ Iſt 68 Jahre alt. 

— Henry M. SHaley, der befannte 
Afrikaforjcher, hält ah gegenwärtig in 
Murten, in der Schweiz, auf, und es 
beißt, daß: er fich bereits von feiner 
Gattin wieder getrennt habe, daß jedoch 
Beide die Sahe nit an die große 
Glode hängen wollten. 

— Der deutjhe Dampfer „Dresden“, 
welcher fich mit 800 Auswandern auf der 
Sarht von Bremen.nah Baltimore be: 
fand, jtieß auf der Föhe von Startpoint 
mit der Brigantin, „Annie Harris“ von 
Briftol zufammen. , Vebteres Schiff 
ging unter. Bier von der Mannjchaft 
ertranfen; der „Dresden“ trug feine 
nennenswerthe Bejhädigung davon. 

-—— Ein neues, fehr abgejhmadtes 
Gerücht von einen Aitentatrauf das Les- 
ben des Zaren befagt," daß ein Officier 
verjucht habe, benjelben mit einer Art 
umzubringen; das Gerücht entitand da- 
duch, daß jich der Zaren im einem Walde 
mit den Fällen eines Baumes amüfirte, 
wobei die Spite der Art abjlog umd ei- 
nen Begleiter im Gejiht verwundete. 

— {In Paris ijt ein Plan im Werke, 
eine ruffiiche Ausftellung auf dem Mars: 
felde zu veranjtalten. Der Zar joll 
zur Eröffnung derfelben eingeladen wer: 
den. 

— Die franzöfiide Regierung will 


| wieder Entwendungen raudhlofen Pul— 
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amerifanifee, der britijche und | 


vers aus der Kegierungsfabrif auf die 
Spur gefommen jein. 

— Sonntagabend begannen die Büh: 
nenjpiele in Bayreuth mit der Aujlüh: 
rung des „Parcival“; zu dem Publikum 
gehörten viele Amerikaner und Amerika: 
nerinnen. Heute Abend wird „Trijtan“ 
gegeben, mit Alvary in der Titelrolle. 

— 63 wird in Brafilien darüber ge: 
Flagt, daf feit Aufhebung der Sklaverei 
fo jhwer Leute zum Dienft im Haus 
und auf dem Felde zu FTriegen jeien. 
In ſonderbarem Gegenſatze hierzu 
ſtehen die Berichte über die Unmaſſen 
hungernder Eingewanderten daſelbſt, 
welche keinerlei Beſchäftigung finden 
können. 

— In Wayne-County, W. Va., er⸗ 
mordete die 25jährige Frau Cremeans, 
Gattin eines Farmers, ihr einjähriges 
Kind, um mit ihrem Galan, einem an— 
deren Farmer, durchbrennen zu können. | 


— Aus Louisville wird gemeldet, daß 
unweit Murray, Ky., 5 Bürger bei dem 
Berfuh, die Leine eines Zugneßes quer 
durch den Fluß zu ziehen, ertranken. 

— Der Generalanwalt von Teras 
trifft Vorbereitungen, um Klagen gegen 
die Teras: & Pacific-Bahn, fowie gegen 
die Herren William Strauß, Charles 
Ganola und Simon Drake von New | 
Hork zu erheben; es handelt ji un Wie: 
dererlangung von 700,000 Acres Yand. 

— Beim jüngiten Schiffbrud des 
Schooners „Pueblo Belle“ auf der | 
Fahrt nah St. Johns, N. F., ertranten | 
fieben Verfonen, darunter fünf Kinder. | 

— Ein Strife an den Straßenbahnen 
in Toledo, D., wurde bald dur ein 
Compromiß geſchlichtet. 

— Robert Howe in New Nork wurde 
unter der Beſchuldigung verhaftet, am 


| 


16. : Februar d. X. aus dem Juwelier: 


Geihäft von Earl Warnide im Vereine | 
mit eiffer Jrauensperjon Diamanten im | 
Werthe von 810,000 gejtoblen zu haben. 

— In der „Barge Office“ zu New 
Mork befinden fi 30. Cinmanderer, 
jämmtlich rujfifche Juden, welde Aus: 
ficht haben, nah Europa zurüdgejchidt 
zu werden. 

— Die 15jährige_Lizzie Sprowl in 
Cambden, N. 3, Töchterlein eines Schub: 
wadhers, unternahm eine Liebes-Durd: 
brennerei mit einem hineftihen Wäfcher 
und Tebte mit ihm einige Zeit in New 
York im Concubinat ; Fälieglich murde 
das Paar verhaftet, und Ligzie fol nun 


er 


puzi 


— 5 Uhr: Musgabe. 


Ein todtbringender Schuß. 
Bedauernswerthe folgen eines 
Streites. ” 


DBiliam Canton zum Rörder geworden. 


Heute Morgen jtarb im County: 
Hoipital ein junger Maın Namens 
Georg Gttelman au den Folgen einer 
Schußmwunde, die ihm. gejtern Abend 
von,einem gewillen William Gannon 
beigebracht wurde. 

Sannon it Buchbinder von Beruf 


z 
| 


ag 


| — ‚< 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 2 


liche Auflag 


eii- 





Speer 


— — — 


Richter Kohlſaat's Neffe todt. 





Ein aufklärender Brief aus Al— 
liance, Ohio. 


3. Jahrgang. — No. 170. 
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Franf ©. Hau migbrauchte den Namen fei- ' 


us Onkels im Intcreife cines Jugend: 

freundes. 

Durh ein Schreiben, weldjes die 
Firma E. W. Gillette, deren Geſchäft 
ſich an der River Str. befindet, heute 
erhielt, bekam die vor einigen Tagen be— 


ſprochene Angelegenheit, bezüglich des 


Todes von Frank E. Hall, des Neffen 


und arbeitete in Conklins Buchbinderei von Richter Kohlſaat, eine unerwartete 


an Dearborn, nahe der Harriſon Str. 
Ettelman war Zimmerkellner im Audi— 
torium-⸗Hotel. Beide wohnten in dem 
Kojthaufe der Fran Herman, No. 743 
D. Ban Buren Str. und betrugen jic 
früher, nad) dem Zeugnig ihrer Wirthin, 
jtet3 ruhig und anftändig. 

Gejtern, Abend, ging der. Polizift 
Timons an dem genanntenHaufe vorüber 
und hörte einen Schuß fallen. Gleich 
darauf jtürzte. Cannon mit einem nod 
rauchenden Fevolver in der Hand, aus 
dem Haufe, Der junge Man ließ jich 
rubig verhaften und in das Haus zurüd: 
führen. 

In-feinem Zimmer fand man Gitel: 
man mit einer Schußwunde im Kopfe, 
am Fußboden liegend. Man fchaffte 
ihn jofort nah dem Stadthojpital, wo 
er, ohne die Befinnung wieder erlangt 
zw haben, troß der Bemühungen der 
Aerzte ftarb. 

Cannon wurde nad) der Polizeiftation 
der Harrifon Str. gebracht, wojelbit er 
erklärte, daß er jeit einigen. Tagen mit 
Gitelman in Feindfchaft gelebt. habe. 
Derjelbe fei, : mit einem ‚Nafirmeijer be- 
waffnet, in jein.Zimmer gedrungen und 
babe ihn zu tödten gedroht. 

Er (Cannön)-habe-darauf feinen Ne: 
volver ergriffen und. in. Selbjtveriheidi- 
gung einen Schuß abgefeuert. Später 
wurde mod): erniittelt, daß die Yeinds 
ſchaft Cannon's und Ettelman's deßwe— 
gen entſtand, weil beide ſich in dieſelbe 
Frauensperſon verliebt hatten. 

Ein dritter junger Mann, der. mit 
Cannon in, einem. Zimmer wohnte und 
Augenzeuge der Schiekerei gemejen jein 
fol, wurde in. Zeugenhaft "genommen. 


Borläufig unfhädlid. 


James. McLarfhy im County: 


Gefängni$. 


Der -berüchtigte James McCarthy, 
welcher bereit3 unter verfchiedenen An: 


‚klgaen,nerhaftet saurbe, „aba. inunss-Üf 
e 


aalglatt heraus zu winden wußte, wur 

heute von Richter Hotaling in Engle: 
wood im Grmangelung von $1000 
Bürgſchaft in die County-Jail geſchickt. 

Diesmal lautete die Klage auf Ein— 
bruch, welch' Letzteren MeCarthy geſtern 
Abend im Hauſe des John Start, Ecke 
der 87. und Desplaines Str., verübt 
haben ſoll. Die Polizei hofft zuver⸗ 
jichtlich, im Stande zu fein, die Verur— 
theilnng des Gefangenen durchlegen zu 
fönnen. 

McCarthy ift derjelbe Kerl, der im 
vorigen Herbjt angeklagt war, einen vers 
brecherifchen Angeiff auf eine junge 
Dame gemacht und fie dann auf das 
Geleife gerade vor einen heranbraufen: 
den Zug der Rod Ysland Bahn gewor: 
fen zu haben. 


Eine Dunkle Gefhidhte. 


Jacob Burgauer, wohnhaft in dem 
Hauſe No. 3206 Prairie Ave. wurde 
gelten Morgen, jeiner Ausfage nad, 
mit feinem eigenen Revolver von Ein: 
brechern in die Bruft-geihojjen und liegt 
in gefährlid; verlegtem Zujtande darnies 
der. Gr hatte ein Geräufch im Haufe 
gehört, war mit dent Revolver bewafjnet 
in das untere Stodwert gegangen nıd 
wurde hier von den Ginbredhern ange- 
fallen. Die Gejhichte ift injofern etwas 
dunkel, als es fich jchwer erklären läßt, 
wie die Näuber im das, rejp. aus dem 
Hauje gelangten. Es jtand zwar ein 
Fenjter im Grdgefhog offen, doch das 
Dienftmädhen behauptet mit aller Be: 
jtinnmtheit, daß es am Abend zuvor die: 
fes Feniter_von innen gejiälojjen habe, 

Da Spuren einer. gewaltjamen Deff: 
nung nicht vordanden find, jo Fönnten 
die Einbrecher hier wohl hinaus, aber 
nicht hereingefommen fein. Obgleich 
mehrere Nachbarn jofsrt, nachdem die 
Schüfje gefallen waren, zur Stelle eil- 
ten, und das erwähnte enter nach der 
Straße führt, hat dodh Niemand cinen 
fliehenden Einbrecher bemerkt. Es müſ— 
ſen aber wirklich Spitzbüben im Hauſe 
geweſen ſein, denn eine Kinderſpar— 
büchje, die SI2—$15 enthielt, wurde 
geleert im Erdgejhoß aufgefunden. Die 
Rolizei will verjuchen, den all aufzu: 
klären. 


Nordenſtucht's Rachfolger. 


Der frühere deutſche Conſul hierſelbſt, 
Herr Baron von Nordenflycht, welcher 
gegenwärtig. im Auswärtigen Amt zu 
Berlin bejhäftigt it, hat nunmehr in 
der Perjen des Herrn 8. Bunz, des 
bisherigen deutichen Confuls in Port au 
Prince, einen Nachfolger erhalten. Seit 
Baron von Nordenflycht's Rückberufung 
hatte befanntlich Herr Dr, Ludwig Arend 
denjelben vertreten.  _ 


Muf in's Zuchthaus. 
* 8* — — 

William Sullivan wurde heute Vor— 
mittag vom Richter Brentano zu einem 
Jahr 
24. Mai aus der Wohnung des 


* 
J 


a Rn 


uchthaus verurtheilt, weil er am 
7 m — — | chwer verwundet wurde, iſt 


Hoſpital geſtorben b im 


i reilenden verlangte. 


RB # * FR 
Ber: | Denty a “ Dom | n 237 Sum ‘ 


Wendung. 
Der Richter hatte fich befanntlich, als 


J 
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| 
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Kurze Freude zweier Pferbdediebe, 


James Murray, von 374 W. Dan 
Yuren Str., hatte gejtern eine -Bleine 
Spazierfahit nah der Noxdfeite unters 
nommen und machte vor der Henderfon’s 
ſchen Wirthſchaft, Ecke State und Illi⸗ 
nois Str., Halt, um ſich durch einen 
fühlen Trunk zu erfriſchen. Als James 
geſtärkt ſeine Weiterreiſe antreten wollte, 
waren zu feiner nicht geringen, Webers 


| tajhung Pferd und Wagen verfhwuns 


ı den. 


er die Nachricht von dem Tode feines | 


Neffen empfing, nah dem „Chicago 
Medical- College“ begeben und hatte die 
Leiche in Augenichein genommen. Dies 
jelbe war. jedoch durch die Obduction fo 
entjtellt, und außerdem war der Richter 
jo fejt. überzeugt, dap Hall fi außer: 
halb der Stadt befand, dak er die Er- 
tlärung abgab, die Leiche fei nicht die 
feines Neffen. 

In dem oben erwähnten Briefe. nun 
theilte.der Abjender folgende fenjatio- 
nelle Einzelnheiten mit: Hall, der aus 
Eincinnati jtammt, aber jchon als 
Sängling nah Chicago übergefiedelt 
war,: befand.jich jeit etwa einen. halben 
Jahr in Dieniten der Grundeigenthums: 
Agentur McDermott Bros: 

Eines Tages im März d. $.:befuchte 
ihn ein Schulfamerad Namens” James 
Eurran, mit dem er ftet3 in freundfchaft- 
ligem Verkehr gejtanden. Gurran war 
auger Stellung :und ohne Geldmittel, 
urd-Hall mar ebenfalls nicht in,der Lage, 
den Sreund zu unterjtüten. Beide. ftu- 
dirten die Anzeigefpalten der Zeitungen 
und fanden eine Annonce, in welcher die 
Firma E, W. Gillette einen Gefhäfts- 


Eurran meldete. jich für die Stelle und 
diefelbe wurde ihm auch zugejagt, aber 
er. follte 825 Sicherheit hinterlegen und 
außerdem von einer verantwortlichen 
Verjönlichkeit vefommandirt fein: Die 
beiden Freunde riethen hin und her und, 
nad verjchiedenen Verjuchen, das nöthige 
Geld zu- erlangen, beihlog Hal, ih an 
den Onfel zu wenden. 

Es muß hier. bemerkt werden, . daf 
Hal einen ziemlich Loderen Lebenswan- 
del führte und von dem Nichter fchon 
häufig unterjtügt worden war. 
begab jich aljo..zu dem Onkel und er- 


zählte diejem, dak er Willens jei, jihawN 


befjern und ihm eine gute Stelle in Aus- 
fiht jtehe, aber er müfje $25 hinterlegen 


ud, Bau Semandem relommandirt wer⸗ 


en. 

Herr Koblfaat gab die 825 her und, 
al3 die Firma nun am anderen Tage 
per Telephon anfragte, ob Frank Hal 
jein Neffe fei, beantwortete er die Frage 
mit Ja, Curran, der das Geld erhal: 
ten, dieje3 zu genannter Jirma getragen 
und fich als Hall ausgegeben hatte, be: 
fam aljo die Stellung und ging auf 
Keifen, während Hall jpäter erfrantte 
und im Hojpital jtarb. 

Das Uebrige derGejchichte ift bekannt, 
braucht aljo ‘hier nicht wiederholt zu 
werden. Hinzuzufügen ijt nur nod, 
daß die Firma Gillette, welche mit der 
Führung des jungen Curran fehr zu: 
frieden it, denfelben auch jegt,nachdem er 
jeinen wahren Namen genannt, im 
ihrem Dienjt behalten wird, 


Der lebte der Mohilaner, 


Der vierte Theilhaber an dem 
South Chicago Banfraube 
perurtheilt. 
T FrankBennett, jenes befannteMitglied 
der South Chicago Banfräuber: Bande, 
welches als Staatszeuge gegen jeine 
Spießgeſellen aufgetreten war, wurde 
heute von Richter MeConnell zu einer 
dreijährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Seine Genoſſen ſind bekanntlich, bis 
auf Mullen, weit härter beſtraft worden. 


Kurz und Neu. 


* Sin in dem Wohnhaus des Jacob 
Ban Aitlund, an der Ede der 47. und 
Nobey Str,, ausgebrodenes Feuer ver: 
urjahte heute früh um 3 Uhr einen 
Schaden von 8600. Die Entjtehungs- 
urjdche ift unbekannt. 

* Nichter Keriten ftrafte heute einen 
jungen, jtußerhaft auftretenden Mann, 
welcher fich.geitern Nachmittag im Line 
con Barf jchamlos betragen hatte, um 
875. Der Buride nannte ji) James 
Murpby. 

* Quitao Beters zahlte heute auf Ber: 
fügung Nigter Keritens 825, weil er 
fi) geitern in dev Defneiptheit das Ver: 
guügen gemacht hatte, an der Ede von 
Meils und Elm Str. die Feuerwehr ohne 
Beranlajjung zu alarmiren. 

* Dem „Körnel* Nye können feine 
freiwillig geleijteten Polizeidienſte 


unter Umftänden ch recht theuer zu | 


ftehen kommen. Der Gajtwirth Col: 
well, von No. 2136 State Str., hat 
nänlih wegen ungercdhtfertigten Ber: 
baftung eine Schadenerjagflage in Höhe 
von 825,000 gegen ihn anhängig ges 
madıt. 

* Mir madhen hiermit nochmals da: 
rauf aufmerkjam, daß das große Feil 
der „Alten Anfiedler“ Heute in Og- 
dens Grove ftattfindet. 


* John Muflens von No. 3508 


‚Emerald Ave., welcher befanntlih am 


vorigen Dienftag von dem Er-Bolizijten 
Jared Tracy durd) einen ohne jede ges 
gründete Beranlajjung abgefeuerten Re 


u 


Hall: 


Er meldete feinen Berkuft: der 
Polizei und hatte nicht jehr viel-fpäter 
die Sreude zu hören, wie der Thierarzt 
Dr. Hubany, von 113 Fullerton. Ave. 
die Anzeige erjtattete, dp& zwei.verdächs 
tig erjcheinende Männer joeben ein Pferd 
und Wagen in feinem Leibjtalle. unters 
gebradht hätten, ' 
Der Bejiohlene erkannte in dem bes 
argwohnten Fubrmwerk fein. Eigenthum, 
und der eifrig die Angelegenheit verfols 


genden Polizei gelang e3 noch im:Laufe *:% 
des Tages, einen der vermuthlichen a 


Diebe in der Perjon des Wn, J.Stofes 
abzufafjen. 
Richter Mahoney vorgeführt und ‚von 
demjelben bis zu der am 30.'d. M. 
jtattfindenden Verhandlung des Falles 
unter $500 Bürgjchaft geitellt. 

Die Polizei wird inzwifchen -darnad 
traten, au feines Kumpans habhaft 
zu werden. 


Ein nettes Pilänghen, 


Der 14jährige Auguft Lemde, welcher 
am 4. uli feinen Vater um 810: bes 
ftahl, und jeitdem verfhwunden war, 
wurde heute vom Richter Kerften. unter 
einer Birafchaft von $600 dem Erimi- 
nalgericht überwicejen.. ‚Die-Eltern des 
Hungen wohnen No. -32 Gault Place 


> 


und wollen ihm im» ber Neformjdule , 


untergebracht wiſſen. 


Ein blutdürſtiger Patron. 


Fred. Johns greift drei Perſonen 


mit dem Revolver an. 
Richter Kerſten verfügte heute, daß 
Fred. Johns, von 128 Maud Avbe. 
welcher ihm unter der Anklage des drei⸗ 
fachen Angriffs vorgeführt wurde, bis 


* jeiner anr :28::d.: 
rozefjizung ohne Zulafjjung. von Bürg- 


‚daft, in Unterfuchungshaft. gehälten. 
werden ſolle : —— 

Johns hatte ſich am Samſtag Abend 
einen Revolver gekauft und — 


— —— 


Nahbarin,, Frau Campbell; zu feuern. 4 


Dieje war kaum unverlegt dem Bereiche 
des »blutdürftigen Schügen entflohen, als 
diejer feine Waffe auf Frau: Ridarb 
Majon richtete und drauf Tostnallie. 
Auch bier verfehlte er glüdlicher Weife 
fein Ziel. 

Endlich kam ein Freund Johns, Nas 
mens George Hammer, zur Stelle und 
auch auf diejen machte der Rafende einen 
Angriff und entfloh dann. Hammer 
folgte ihm indeß, holte ihn ‚an der. Ede 
von Elybourn Ave. und Wabanjia Str, 
ein und entriß ihm hier den Revolver, 
woraufhin Johns jein Tafchenmeffer 30g 
und e3 feinem Gegner in die-Geite ftieß. 
Die Wunde ift glüdlicher Weife nit 
lebensgefährlih und man hofft, daß-ber 
Patient, welder jih gegenwärtig im 
Alerianer Hofpital befindet, in ein oder 
zwei Wochen wieder hergejtellt jeın wird, 


Ueberfahren. 


Heute kurz vor Mittag wurde eine 
Frau an der Ecke der La Salle und Ran⸗ 
dolph Str. von einem Buggy überfah— 
ren und derart am Hinterkopf verletzt, 
daß ſie in bewußtloſem Zuſtande nach 
dem ſtädtiſchen Geſundheitsamt gebrächt 
werden mußte. Später fand ihre Ueber⸗ 
führung nach dem County Hoſpital ſtatt, 
woſelbſt ihre Verletzungen als fehr ge- 
fährliche bezeichnet wurden. Bis dahin 
hatte jie ihre Befinnung nur auf wenige 
Augenblide wiedererlangt, doch gab. fie 
in einem folden Momente ihren Namen‘ 
als Fergufen und ihren Wohnort ala 
Englewood an. Der Kutſcher, welcher 
ſich James Foley nannte, wurde ver⸗ 
haftet. 


Beſtrafte Spieler. 


Anı Sonntag früh um 2 Uhr erhielt 
die Polizei die Nahricht, dat im Hinter: 
zimmer der No. 295 Milwautee Ave, 
belegenen Wirthfchaft des DIe —5 
ein verbotenes Spiel im Gange ſei. Die 
Voliziſten Walſh und Mackey wurden 
beauftragt, die Sache zu unterſuchen 
und verhafteten etwas ſpäter ein Dutzend 
Leute, welche „Stud Poker“ ſpielten 

Richter Severſon belegte heute den 
Wirth mit einer Strafe von 820 und 
jeden der Angeklagten mit 810 und den 
Koſten. 


Frecher Naub. 

Der Lumpenſammler Guy David 
wurde heute von Richter Kerſten auf 
Antrag der Frau Florence Williams 
von No. 20 Crosby Str. unter 8500 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über—⸗ 
wieſen. David kaufte am Samſtag von 
der Klägerin einen Poſten Lumpen und 
entriß ihr nach Abwickelung dieſes Ge⸗ 
ſchäftes das Portemonnaie. 

Ein zufälliger Weiſe im Hauſe der 
Frau Williams anweſend geweſenes 


Mädchen war Zeugin des frechen Raubes 


und. beftätigte die Richtigkeit ber Anklage. 


* Mary Murphy, 
‚Haufe No. i89 


Sage 


J 
* 


20 Jehre alt und 


Eine uunterbrochene Spazierfahrt. & 


172 


Diefer wurde heute. -dem - » = 


M. ftattfindenden > 
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s x 





— 


Abendpoſt. 


Höeint täglig, ausgenommen Sonntags. 
Ben gebers THE ABENDPOST COMPANY. 
Bi Wafhington Str......Chicago. 
i Telephon No. 1498 und 4046. 


freiß jede Nummer .....uunennaneenennnn ne 1 Cent 
Preiß der Sonntagsbeilage 


a 


r Redakteur: Trip Gloganer. 
—Benn zwei politifhde Marft- 
Dreier, wie der Greenbad = General 
Beaver aus Yowa und der fodenloje 
Staatsmann erry Simpfon aus Kan 
‚ neue Gefhäftsfelder auffuchen, fo 
das doch wahrhaftig fein welter: 
ibütterndes Creignif. Dennod haben 
Mnige republifanifhe Blätter Diefen 
Seiden Duadfalbern jogar „Special: 
Ssorrejpondenten“ nach Georgia narhge- 
andt, welde täglich berichten müfjen, 
Sam welden SKreuzwegen diejelben ihre 
= Medicinen angepriejen haben, wie vtele 
Dumme ihnen zugelaufen find und wie 
Diele Narren fie -geleimt haben. Se 
Simehr Erfolg die Wunderdoctoren mit 
E be Berkaufe ihrer Pillen und Latwer: 
gen zu haben fcheinen, dejto mehr freuen 
Äh die Erbpächter des Patriotisınus, 
"bie republifanifhen Raubzöllner. Sie 
offen und wünjchen, daß die Pferde- 
uren der Medicinmänner aus Kanjas 
und Jowa die demofratifhe Partei im 
üden umbringen oder wenigitens fürd- 
‚terlich Shwächen werden. Melde Fol: 
genes für das ganze Land haben 
= würde, wenn die „Ideen“ der Rumpen: 
E Er und Bundesleihamts-Berfechter in 
der That objiegten, ift den republifa: 
nischen BVaterlandsfreunden ganz gleich 
"giltig. Möge das ganze Gebäude ein: 
e ftürgen, wenn e8 nur die „Bourbonen“ 
* mit unter feinen Trümmern begräbt! 
= Daß die Bauerndemagogen, die in 
" mehreren weftlichen Staaten jo ziemlich 
das Feld beherrfchen, jebt auch im Sü— 
en großen Zulauf finden, tjt vielleicht 
"wahr, aber aus der Zahl der Theilneh: 
= mer.an ihren Berfammlungen laffen fi 
feine fiheren Schlüffe ziehen. Die 
= Sübdländer haben jhon fo lange feinen 
nördlichen Politifer mehr zu hören be: 
= kommen, daß Weaver und Simpjon in 
ihren Augen diejelbe Anziehungskraft 
haben mögen, wie das Rhinoceros und 
die fünfbeinige Kuh. Sollte e8 aber 
eben weitlihen Mijjionären wirklich ge- 
= Fingen, „die dritte Partei“ im Süden 
auf die Beine zu bringen und die Allein: 
= derrijhaft der Demokraten in jenem 
= Ranbestheil zu brechen, jo wäre das im: 
mer noch fein Gewinn für die Republi- 
faner. Denn für Raubzöllnerei, Bajo: 
= Mettbils, Dienftpenfionen, Schiffsprä: 
" mien und andere republifanifhe Lieb: 
"Tingspläne werden die Bauernbündler 
Faus dem Süden ebenfo wenig ftimmen, 
"wie die „Bourbonen“, Und wenn die 
= dritte Partei den Republifanern im 
FRBeften, den Demokraten im Süden jo 
"viele Stimmen entzieht, daß die nächite 
= MWräfidentenwahl unentfhieden bleibt, 
= fo wird die Entfcheidung von einem Ab: 
© geordnetenhaufe gefällt werden, das zu 
mehr als Zweidritteln au Demokraten 
befteht. Welche Urjache haben aljo die 
" Republifaner zur Schadenfreude? 
+ Dem das Wohl des Landes wirklich 
am Herzen liegt, gleichviel ob er Repu- 
Or Hlifaner oder Demokrat ift, fann das 
— Vorrüden der neueften politifchen Peſt 
= nur mit Beforgnig verfolgen. Es ift 
— befjer, daß die Raubzöllner im Norben 
" und die Staatenrehtler im Süden am 
© Ruder bleiben, ala daß beide Ranbes- 
> theile von der „Farmerpartei“ unter: 
= jocht werden. Lieber Feldmäufe, als 
= Heufhreden! Zum Glüd ijt Grund zu 
= der Annahme vorhanden, daß die Be: 
= richte über die Erfolge Simpfons und 
2 BWeavers ftark fübertrieben find, und bie 
> füdlichen fowohl wie die weſtlichen Bauern 
= wieder zur Vernunft fommen werden, 


Der Reciprocitätsgedanfte mar: 
= f&irt, verfündigen jubelnd die Hochzoll- 
 Drgane.. Obmohl Blaine, der Vater 
© biefes. Gedantens, jhon feit Monaten 
= erbeitsunfähig ift, jo hofft der Präfident 
“= bod, Bin feiner nächften Botfhaft dem 
= Eongrefje anzeigen zu Tönnen, daß er 
" bereitö mit act Ländern Gegenfeitig- 
 keitöverträge abgefchlofien Hat, nämlich 
E mit DBrafilien, Spanien, Benezuela, 
Wert, Sarı Domingo, Columbia, Gua- 
Sremala und Cofta Rica. 
= Der Jubel ift etwas verfrüht, denn bie 
= Bortheile der Gegenjeitigkeit find noch 
"gar nicht bewiefen. Der Vertrag mit 
” Brafilien ift jhon feit mehreren Mona- 
ten in Kraft, ohne ba man bisher 
= etwas von einer bedeutenden Zunahme 
2 unferer Ausfuhr nad jenem Lande 
2 gehört hätte. Aus dem fpanifchen Weit: 
"= mdien hat feit der Abjhafjung der 
 Buderzölle die Einfuhr von Rohzuder 
gewaltig zugenommen, aber es bleibt 
no abzuwarten, ob die Eubaner uns 
= fo viel Mehl, Fleifh und Maſchinen 
= abkaufen werden, wie Blaine und feine 
= Mnhänger glauben. Die übrigen Län: 
— ber im der angeführten Lifte find für 
© munferen Handel von durdhaus unter: 
= georbneter Bedeutung. Mit San 
“Domingo Guatemala und Koita 
 Hica haben wir jo wenig zu thun, 
— dah die betreffenden Einfuhr: und 
© Ausfuhrziffern im ftatiftifchen Bericht 
des Schatamtes nicht einmal befonders 
"angeführt werden. Der Handel mit 
> Benezuela beziffert fi auf $14,000,000, 
Wovon zwei Drittel auf die Einfuhr 
"nad den Ver. Staaten entfallen. Aus 
Columbia importiren wir Waaren im 
BWerthevon}$4,000,000, und ber Erport 
dahin ift ungefähr ebenjo groß. Beru 
ihidt uns Waaren im Werthe von 
- 8600,000 und kauft uns für $300,000 
- MWüaren ab. Der Gefammthandel mit 
jenen feh3 Ländern läßt ſich höchſtens 
> auf $24,000,000 veranſchlagen, wäh⸗ 
” send unjer Geſammt⸗Außen handel ſich 
* auf 81,500,000,000 jährlich beziffert. 
-—_ Kein vernünftiger Menjc bat etwas 
Dagegen u wi bie Ber. 
uchen, ihren Handel mit 
i heben. Der 


sh 
Bi 


in’3 Auge faßt, in denen verzweifelt 
wenig zu bolen ijt, während unfere 
beiten Kunden vor den Kopf geftoßen 
werben. 


Gleich den Prohibitioniften und 
andern Fanatifern, find auch die Silber- 
ihmwärmer allen Bemweisgründen unzu: 
gänklich. Bejonders feft fteht ihr Glaube, 
dab das Gilber nur deshalb in jeinem 
Werthverhältnig zum Golde fo jtarf zu= 
rüdgegangen ift, weil die Ber. Staaten 
e3 jtiefmütterlich behandelt haben. Aus 
einem Genjusbulletin ergibt fich aber, 
daß die Ber. Staaten jährlich ungefähr 
die Hälfte alles auf der Erde gemonne: 
nen Silber3 auffaufen und verbrauden, 
während ihre Bevölkerung kaum den drei= 
undzwanzigften Theil der gefammten 
Erdbevölferung bildet. Ym Jahre 1890 
wurden in den Ver. Staaten 51,354,851 
Unzen Silber gefördert, oder 41 Procent 
der Gejammt:Silbergeminnung. Da: 
gegen werden jebt von der Bundesregie: 
rung allein 54,000,000 Unzen Silber 
jährlich angefauft, und etwa 9,000,000 
Unzen werden gewerblich verarbeitet. 
Wir verbrauchen aljo 11,000,000 Unzen 
mehr, als wir gewinnen, und müfjen 
folglih no Silber aus dem Auslande 
einführen, obwohl wir jelber nur um 
9 Procent weniger Silber fördern, als 
alle andern Silberländer zufammen. 

Unter diejfen Umjtänden bedarf es 
feiner weit bergeholten Erklärung für 
die Thatſache, daß in den erjten fechs 
Monaten diejes Jahres Gold im Wertbe 
von 87,000,000 aus den Ber. Staaten 
nah Europa gefickt worden ijt. Das 
Silber beginnt das Gold aus dem Lande 
zu treiben, und unjere „Umlaufsmitel“ 
werden nicht vermehrt, fondern nur ver: 
fhledtert. Sollte die „Treiprägung“ 
eingeführt werden, jo mwürden wir auf 
die reine Silberwährung berunterfinken, 
die in den mittel: und füdamerifanifchen 
Erdbeben:Republifen, in China und 
Indien eingeführt ift. eder Silber: 
und Papierdollar würde danıı mindeftens 
25 Procent feiner Kauflraft einbüßen, 
d. h, für einen Tagelohn von 84 könnte 
ein Ürbeiter nicht mehr faufen, als jekt 
für 83, Dak Millionen von Stimm: 
gebern in dem angeblich fortgejchritten- 
ften Lande der Erde einen joldhen Zu: 
itand herbeifehnen, ijt geradezu unbe- 


greiflich. 


Mit gröherer Beftimmitheit, als 
früher tritt abermals das Gerücht auf, 
daß der berüchtigte Senator Duay aus 
Pennfylvanien feine Stellung als Bor: 
figer des republifanifchen Nationalaus: 
fchufjes niederzulegen gedenft. Er fol 
fi „überarbeitet* haben und außerdem zu 
der Anficht gefommen fein, daß die Ent: 
büllungen in Philadelphia der ganzen 
republifanifchen Partei jhaden Fönnten, 
wenn ein pennfylvanifcher Republikaner 
an ihrer Spite bliebe. Quay will fi 
aber feineswegs gänzlih zurüdziehen, 
fondern als einfaches Mitglied des Na- 
tionalausfchuffes der Partei nach wie 
vor feine werthuollen Dienfte weihen, 
PVolen ijt alfo noch nicht verloren. 


Poliziit Quigleys Abenteuer, 
Ein erbitterter Kampf mit Stroldhen 


An der Ede der North Ave. und 
Dania Str. fpielte fich gejtern in aller 
Frühe ein Kampf zwijchen einer Anzahl 
Tagedieben und dem MPoliziften X. 
Quigley ab, bei weldhem George Rab: 
ſhaw den größten Theil der Kriegskojten 
bezahlte. Der Bolizift befahl einer 
Anzahl junger Leute, die fich dajelbft in 
unangenehmer Weife auf der Straße 
bemerkbar. machten, fich zu zerjtreuen 
und nad Haufe zu. gehen. Statt diejer 
Aufforderung nahzufommen, griffen die 
Kerle den Blaurod an, warfen ihn zu 
Boden und mißhandelten ihn. Der 
Beamte z0g hierauf feinen Revolver und 
fhoß dem George Rabihaw eine Kugel 
in bie Hüfte. Der Verwundete wurde 
nach feiner Wohnung, SI6 N. Seymour 
Str., gebracht, wo fich feine Verlegung 
als äußerjt fchmerzhaft und gefährlich 
erwies, doch glaubt man, ihn am Leben 
erhalten zu fünnen. . 

_— se — — 


Berbotener Boycott, 


Richter Prindiville belegte den Reftau-: 
rateur D. PB. Bate von 3615 Cottage 
Grove Ave. mit einer Strafe von 825, 
weil derfelbe fich gemwergert hatte, den 
farbigen Robert Taylor, eben feiner 
Hautfarbe wegen, an den Freuden feiner 
Tafel theilnehmen zu Lajjen. 


Brieflaften, 


Die Nehtsfragen werden beantwortet von 
Zuliuß Goldzier, 168 Raudolph Ger. 


5. 3. Sie müjjen beim Gericht ein 
„mechanics’ lien“ anmelden. Formulare da; 
für erhalten Sie in einer großen Papierhand- 


uns 

+ 8. Wir veritehen Ihre Tirage nicht. 
Theilen Sie uns den Wortlaut des Schulb- 
fcheins mit, danıı werden ‚wir Ihnen Aus: 
funft geben. ' 

F% WB. M. Nein. 

BR. Sie haben schon einen Antheil 
an dem Grundeigenthum Ihrer Frau, nänı: 
ih Ahr Unreht auf eimen fogenannten 
„dower“ (Wittwenantheil). Weitere Rechte 
er Sie im vorliegenden Falle nicht bean= 
pruchen. 

BP. I A. Das Mädchen kann Sie we— 
gen Brũchs des Eheverſprechens auf Schaden⸗ 
erſatz verklagen, aber nicht ſtrafrechtlich gegen 
Sie vorgehen. 

A. 3. Wenden Sie ſich an das, Bureau 
of Juſtiee,“ Nordoſt-Ecke von Lake und La 
Salle Streets. 

W. Das kommt alles auf ihre Ab—⸗ 
machungen mit dem Vermiether an. 

F. G. Der Hauswirth hat in dieſem 
Falle ein Recht, auf 30 Tage zu kündigen, 
doch nir bis zum Anfang eines Mieihs 
monats. 
O. M. London hat der kürzlich ſtattge— 
habten Volkszählung zu Folge 4600, 000. 

E. u. F. 1) Der Herr, welcher Ihnen die 
ewünjchte Auskunft betrefiend bie Weltaus- 
Belung in allenGinzeingeten amBeiten geben 
ann, iſt Herr Henry Heinemann, der Bor: 
fteher.der beut‘f 8: n Abtheilung des Prep: 
bureaus für die „Große Fair.” Sie finden 
denjelben zmifchen 9 und 5 Uhr im Ranb- 
MeNally⸗ be, 168 Adams Str., Zimmer 
422. 2) Einen beitimmten Bauverein 


— * ur: are epfeten, „3 Die Bean 3 
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„Abendpoſt⸗“, Chicago, Montag, den 20. Zuli 1891. 


— — 


Arbeiter⸗ Angelegenhe iten. 


Der Gewerkſchaftsrath gegen den 
Cäſarismus in der National⸗ 
Organiſation. 


Eine Reſignation Thomas Morgans. 


. In der geitrigen Gitung des Gemerf: 
Ihaftrathes wurde eine Rejolution ange: 
nommen, laut welcher alle-in der „ede: 
ration of Labor“ vertretenen Gemwerf: 
haften darauf hinarbeiten follen, daß 
der erite Nationalbeamte niemals länger 
als auf zwei Jahre gewählt werben fol. 
Diefe Refolution richtet fich hHauptfählich 
gegen Samuel Gompers, der bereits (fit 
aht Jahren Präfident. der „Federation 
of Labor“ und in letter Zeit ziemlich in 
Mißeredit gerathen ift. 

T. 3%. Morgan reichte feine Refig- 
nation al3 Mitglied des VBergnügungs: 
Gomites ein und, obgleich diefelbe nicht 
angenommen wurde, erflärte er, daß er 
jich feiner Pflichten für entbunden halte. 

Die darauf jtattfindende Beamtenwahl 
ergab folgendes Refultat: 

Präfident, James Stallerup; 
DPice-Präfident, T. 3. Mulgreen von 
der Gasröhrenarbeiter:Union; ’ 

Protof,. Sekretär, Mat M. T. 
Mithell von der Typographical Union; 

Finanz: Sekretär, James Burns von 
der Zimmermanns:Union; * 

Schatmeijtet, Wm. Ray von ber 
Maurer:Union; 

Auffeher, E. E. Wheeler von der 
Union der Blehjchmiede; 

Beifiger, Enright und Kibd von ber 
Typographical Union und Mitchell von 
ber Ilnion der Huffchmiebe. 

Ale diefe Beamten find auf ein Jahr 
gewählt. 

Die Angeftellten der Straßenbahnen 
beabfichtigen, eine große Organifation, 
die alle Conducteure, Kutjcher und 
Greifwagenführer umfafjen fol, zu 
gründen. Die bereits beitehenden Unions 
haben in ihren lekten Situngen Comi- 
tes ernannt, welde fich mit den Führern 
der Angeftellten aller Linien in Verbin: 
dung fegen follen. Die Verbindung joll 
hauptjählih zu dem Zmede erfolgen, 
eine allgemeine Kranfenunterftügungs- 
und Sterbekafje in’s Leben zu rufen. 

Die Bereinigung der Cigarrenfabris 
fanten hat in ihrer leßten Situng ein- 
ſtimmig beſchloſſen, die Preislifte der 
hieſigen drei Cigarrenmacher-Unionen 
anzuerkennen. 

sic 


Beamtenwahl. 


Die Damen-Sektion der Südſeite⸗ 
Turngemeinde wählte in ihrer jüngſten 
Generalverſammlung folgende Beamten 
für das nächſte Halbjahr: Frau J. 
Goeckel, Präſidentin; Frau Wentland, 
Vice-Präſidentin; Frl. L. Kleiner, 
Sekretärin; Frl. M. Braun, Schat- 
meiſterin, und Frau P. Schmitt, Finanz⸗ 
Sefretärin. 


Kurz und Ne. 


* Gejtern Nachmittag wurbe das neue 
Hojpital für Eifenbahn-Angeftellte im 
Haufe No. 78 N. Ada Str. eröffnet. 
Dafjelbe ift Eigenthum der „Railway 
Brotherhood Hoſpital Aſſ'n.“ und iſt 
nur für die Aufnahme von Mitgliedern 
und deren Familien berechnet. 


* Edward MeCauley und Michael 
Roach, alias „Frenchy,“ geriethen geſtern 
Nachmittag im Hauſe 335 S. Clark 
Str. miteinander in Streit, bei welcher 
Gelegenheit Road dem MecCauley einen 
Stihd in den Arm beibradhte. Der 
Attentäter entfam. 


Bemis, der Gigenthümer 
des Nichelieu = Hotels, beabfichtigt, 
die Gigenthümer der PVBergnügungs: 
dampfer, welche bei öftlichem Winde 
den diden Raub “ihrer Schorn- 
fteine gerade in feine Hotelfenfter hin- 
einblajen, auf Schadenerjag zu verfla: 
gen. 

* An dem Holzhaus 57—59 Rodıwell 
Str. brad) geitern Vormittag ein Feuer 
aus, welches einen Schaden von &1500 
am Gebäude und 8500 an den darin la- 
gernden Waaren der „Grant Manufacs 
turing Co.“ verurfachte, 


* Sin werthvolles Pferd kam geftern 
früh bei einem im Gtalle des John 
Badli, von 1918 Archer Ave,, ausge: 
brochenen Brande ums Leben. 


* Chriftopher E; Carroll, ein Klemp- 
ner aus Detroit, glitt gejtern, ala er an 
der 27. Str. und Archer Ave. von 
einem Straßenbahnmwagen fteigen wollte, 
aus und fiel vom Trittbreit,. Gin Rad 
des Wagens ging ihm über den rechten 
Fuß und jchnitt ihm die erfe ab. Der 
Verlegte wurde nad) dem Kounty- 
Hoipital gebraht, wo die Werzte die 
Verlegung als eine gefährliche bezeich- 
neten. 

* Während geitern Abend derSchlaud: 
wagen No. 6 nad einem in dem Haufe 
Mo. 65 Liberty Str. ausgebrocdenen 
Feuer fuhr, wurden Jda und faat 
Bennet, 14 refp. 4 Jahre hlt, nieder: 
gerannt. Der Kutjcher hatte glüdlicher 
Weife die Kinder bemerkt, und obgleich 
er nicht verhindern Tonnte, daß fie zu 
Boden gerifjen wurben, gelang e3 ihm 
doch, die Pferde jhnell genug zu wenden, 
fo daß die Kleinen nicht überfahren wur: 
den, jondern mit einigen leichten Haut: 
abjhürfungen davon famen. 


*Während eines Streites zwiſchen 
dem Eiſenbahn-Frachtverlader Frank 
Wondrice und einem Materialmaaren- 
händler Namens Joſeph Nozoke, deſſen 
Geſchäftsplatz ſich an der 50. und Laflin— 
Str. befindet, wurde der Letztere von 
ſeinem Gegner drei Mal in die Beine 
und in die Hüfte geſtochen. Wondrice 
befindet ſich in Haft und Nozdke im 
County⸗Hoſpital. Des Letzteren Wun⸗ 
den ſind nicht lebensgefährlich. 
*Poliziſt — — geſtern 
durch einen raſchen Griff die 19 Jahre 
alte Mary Sherman, von der Ruſh— 
Straßen-Brücke in den Fluß zu ſprin⸗ 
gen. Mary wurde in Haft genommen 
und erklärte, daß ſie ſich durch den Um⸗ 
gang mit einem jungen Manne eine un⸗ 
heilbare, rg ye R ' 


* Herr 


& irfitıhe 
been 23 


ie ee a a 


Noh einmal der ‚‚Eroninfall.” 


Peter Dean foll den Arzt zur Mord» 
ftätte gefahren haben. 


„Major! Sampfon’s mnfteriöfes Abenteuer. 


E3 hat den Anidein, als ob die 
„Sronin- Tragödie" «nochmals aufleben 
jfolle, und,al3 ob erneute Anjtrengungen 
gemacht werden, einige Schurfen zur 
Rechenſchaft zu ziehen, weldye bei der 
Ermordung des unglüdlihen Arztes be 
theiligt waren, fih aber Danf ihres po- 
litifhen Einflufjes bisher der goldenen 
Freiheit erfreuen. Aus New 2)ork ift 
nämlich die Meldung eingelaufen, daß 
„Peter Dean“, angeblih jener Bube, 
welcher den Gronin in dem mit dem be= 


fannten Schimmel bejpannten Buggy 


in Nacht und Tod hinausfahr, von „Ins 
tereffirten“ mit $2000 abgefunden und 
zu feiner und ihrer Sicherheit außer 
Landes gejchidt worden jei. 

Die Polizei fol der fejten Weberzeu- 
gung jein, daß Dean wirklich diefe ihm 
zugemuthete Rolle in der Tragödie ge: 
fpielt hat. Er war öfters mit den Be: 
börden in Conflict, verftand es indeß 
jtet8 meifterhaft, ihnen ein Schnippchen 
zu fohlagen. Sein Bruder „Did“, ein 
eben fo anrüdiges ‚Subject, gehörte 
jener Bande an, welche im “ahre 1888 
angeklagt war, den pflichttreuen, ihr 
feindlich gefinnten Poliziiten Golleran 
über’das Geländer des Nandolph Sir.- 
Biaduct3 Fopfüber in den See gejtürzt 
zu haben. Peter jelbft war ein unheim: 
licher Schleicher, und ala großer „Lieb- 
baber“ edler Hunde gefürchtet. Außer: 
dem war er ein intimer Freund Des 
Mörders Dan Eoughlin, welder damals 
als Detectiv von der Chicago Ave.: 
Station, dem „Triangle“ die jluchwür: 
digen Dienite leijtete. Peter war ferner 
Mitglied jenes Circels, dem Martin 
Burke, „Cooney, the For“ und ähnliches 
Gelichter angehörte. 

Geheimpoliziſt John Collins, der ich 
das Berdienft erworben hat, den Martin 
Burke, den erjten der Mordbuben zu 
fajien, behielt nad der VBerurtheilung 
von Coughlin und Genoijen, unentwegt 
deren vorläufig der ©:rechtigfeit ent: 
fhlüpfte Spießgejellen im Auge und 
gewann im verflofienen Herbite die feite 
Ueberzeugung, daf Peter Dean nicht nur 
eine hervorragende Rolle ein Zeugenjaale 
fondern auch bei dem Morde jelbit ge: 
jpielt habe. Leider hatte Dean inzwis 
fohen von dem gegen ihn auffteigenden 
furchtbaren Verdacht Kenntniß bekom⸗ 
men und räumte eiligſt das Feld. Man 
verfolgte ſeine Spur bis Toronto, Ca— 
nada, und wieder zurück hierher, bedau— 
erlicher Weiſe jedoch ohne ſeiner daſelbſt 
habhaft werden zu können. Erkundi— 
gungen in Toronto förderten die ſchwer 


ins Gewicht fallende Thatſache zu Tage 


daß Dean dort mit dem Rechtsanwalt 
William Starkey in lebhaftem Verkehr 
geſtanden habe. Starkeys Antheil im 
Tronin-VProzeſſe beſtand bekanntlich 
hauptſächlich in der gefliſſentlichen Ver— 
breitung falſcher Nachrichten über eine 
Abreiſe des Ermordeten nach Canada 
und ſpäter unternahm dieſer gewiſſenlo— 
ſer Advokat dem Verſuch, die Geſchwore— 
nen zu beſtechen. Seine verbrecheriſches 
Treiben wurde indeß glücklicher Weiſe 
rechtzeitig entdeckt und Starkey ver— 
ſchwand ſo plötzlich, als irgend möglich, 
von der Bildfläche. 

John F. Scanlan, der intime Freund 
Cronin's, der von dieſem an jenem ver— 
hängnißvollen Abende die Schlüſſel zum 
Logenſaale erhielt, und Fuhrwerk und 
Kutſcher genau geſehen hatte, iſt ſeiner 
Sache bezüglich Dean's nicht ſo ganz 
ſicher. Er behauptet übrigens, daß es 
ſeinen und ſeiner Freunde Bemühuſigen 
damals gelungen wäre, die Mordbuben 
zu faſſen und zu überführen, wenn die 
frühere Stadtverwaltung der Polizei 
freie Hand gelaſſen und ihr geſtattet 
hätte, „ehrlich“ ihre Pflicht zu thun. 
Außerdem erſcheint es Herrn Scanlan 
unglaubwürdig, daß die „Eingeweihten“ 
eines ihrer Werkzeuge mit Geld abge— 
funden haben ſollen. Dieſe Leute ſeien 
zu gerieben und wüßten wohl, daß eine 
derartige Zahlung, jedenfalls den An— 
fang einer fortgeſetzten Reihe von Er: 
preſſungen bilden würde. Sie kennten 
viel gründlichere und einfachere Mittel 
und feien practiſche Anhänger der Theorie 
„Todte ſchweigen.“ 

In Verbindung hiermit taucht auch 
folgende Geſchichte auf: Vor etwa einem 


Monat ſoll „Major“ Sampſon, welcher 


bekanntlich als Belaſtungszeuge gegen 
die Mordbuben aufgetreten war und be— 
ſchworen hatte, daß Coughlin ihn zu 
einem hinterliſtigen Angriff auf Dr. Cro— 
nin habe engagiren wollen, in einer Gaſt— 
wirthſchaft an der Clark Str. und Oſt 
Chicago Ave. gefragt worden ſein, wel— 
che Ausſagen er zu machen gedächte, falls 
den im Zuchthauſe Befindlichen ein neuer 
Proceß bewilligt werden ſollte. „Ich 
würde die Wahrheit ſagen,“ war ſeine 
Antwort. Kurz darauf rief ein Frauen⸗ 
zimmer den „Major“ in ein hinter der 
Gaftjtube gelegenes Zimmer und jeßte 
ihm ein Glas Vranntwein vor, mweldes 
er ahnungslos leerte. Was darauf mit 
ihm pajfirte, weiß er nicht; im Zimmer 
eines Arztes gelangte er wieder zur Be: 
finnung. Das in Rede ftehende Local 
murde zur Zeit des Groninprocefies von 
dem „Slansna-Gael*-Mann Mat Da: 
nahy geleitet und war die Stammfneipe 
Martin Burkes und feiner Spießgejellen. 
„Major“ Sampfon jtellte die Wahrheit 
diefer Geihichte, ala fie zum eriten Male 
ruhbar wurde, in Abrede, und zwar, 
wie man fagt, weil ihm für fein Schwei= 
gen eine politijche Stellung in Ausficht 
geftellt worden fei. Später fcheint er 
denn doc geplaudert zu haben. 


— — —— 1— — 
Ant Reifen zu Bafler oder zu Eand braucht 


der Menich ein mediziniihes Shußpräparat. Klima- 
tiger und Semperaturwechjiel, fhlammiges Wajler, 


an da in den re | 


| Gäjten. 


Felte und Vergnügungen. 


Schweizer-Bedenffeit. _ 

Zur Feier des 600jährigen Beſtehens 
der Gidgenofjenfchaft hatten die hiefigen 
Sihweizer unter den Aufpicien jämmt: 
licher Schweizervereine gejtern im Nord 


Chicago Shütenpark ein großes Schwei-" 


zeriihes Nationalfejt‘ veranitaltet, zu 
welchem jich die Shicagoer Abtömmlinge 
der Gründer des Grütli-Bundes in Majie 
eingefunden hatten. Die Feier gejtal: 
tete jich denn aucy zu einemBolfäfeite im 
wahren Sinne des Worts und legte be: 
redtes Zeugnig ab,nicht nur für das treue 
Zujammenhalten der Schweizer im Aus: 
lande, jondern aud für ihre Liebe zum 
alten VBaterlande, der Wiege der Freiheit, 
und ihren: treuen Fefthalten an den Sit- 
ten und Gebräuden der ‚Altvordern. 
Dem Schiekjport wurde in ausgedehnte: 
ter Weife gehuldigt. Nicht weniger 
als acht Schiekjtände waren errichtet 
und fanden maffenhaft Jujprud,. Sad: 
laufen, Wettlaujen, Klettern, Seil: 
fpringen und die prädtigen Leitungen 
des Schweizer-Turnvereins bildeten einen 
Haupttheil des Programmes. Nach 
einem berrligden Gejangsvortrag des 
Schweizer = Männerhors formirte fich 
der Fejtzug, dem fich faft alle Anmwefen: 
den anjchlojfen, und bewegte jih zur 
Rednerbühne, wofelbjt General Lieb die 
Seitrede hielt. Som folgte Garter 9. 
Harrifon, welcher In zündenden Worten 
darauf hinmwies, daß in der Schweiz die 
dee der Volfsregierung zuerst Wurzel 
gefaßt habe und, dat die Cidgenojjen- 
ihaft auch heute noch vor allen übrigen 
Bölkern der wahren Demofratie leudh- 
tender Hort jei. Hieran jchlofjen fich 
die Majienchöre: „Rufit Du mein Vater: 
land“ und „Es lebt in jeder Schweizer- 
bruft“ welche mit großartiger Begeijte- 
rung gejungen wurden. Später fand 
große Preisvertheilung an die Schügen 
und QTurner ftatt und mit Eintritt der 
Dunfelheit wurde der Park auf's präd: 
tigjte illuminirt. Das Yeitcomite jeste 
fi) zufammen auß den Herren Kohn 
Langenegger, Franz Kaderli, Carl 
Duber, Alois Hunteler, Guft. Fehr, 
«jacob Hohl, Dito Herzog, Kohn Bed, 
Dtto Liebermann, acob Manz, John 
Hohl, Georg Siegfried, Wirk Viggil, 
Peter Humyler, John Müller, Robert 
Bielmann und Walter Schief. Die: 
felben vertraten die folgende Bereine: 
Grütli-Verein, Schweizer-Männerdor, 
Helvetienne, Schweizer:Club, Schwei- 
zerzTurnverein und Schweizer-Wohl: 
thätigteitsgefellfhaft. Außer den Chi- 
cagoern waren übrigens auch viele aus: 
wärtige Gäjte erfchienen. 


Der Weitfeite-Shwabenverein. 


AS eine in jeder Beziehung gelun- 
gene ejtfeier muß das, geftern vom 
Weitfeite Schwaben: Unterjtüßungsverein 
in Schuths herrlichem Grove veranjtalz 
tete Jahres: Pic-Nic bezeichnet werden. 
63 dauerte zwar eine ganze Stunde län- 
ger, ehe der Zug vom Bahnhof abfuhr, 
als in den Anzeigen befannt gemacht 
worden war, aber dies war feineswegs 
die Schuld des Arrangements:Comites, 
fondern der Bahnverwaltung, die ihrer: 
feit3 wieder nicht im Stande war, die 
Taufende von Ausflüglern, welche jin 
langen, vollgepfropften Zügen der hei- 
Ben Athmosphäre der Grofitadt entrin: 
nen wollten, jchnell genug zu befördern, 
Die Theilnehmer am Schwabenfeit hat: 
ten ich den Humor dur das lange 
Marten nicht verderben lafjen und jchon 
während der Fahrt berrichte die unge: 
zwungenite gröhlichkeit, die während des 
ganzen Tages und auch während der 
Rüdfahrt anhielt. Gin beionderes 
Programın wer nicht aufgeftellt worden, 
aber das Arrangements:Comite jorgte 
dafür, daß es an angenehmer AUbmwechös 
lung nicht fehlte. Die, Standard Band, “ 
unter Leitung des Herin Gujtav Wolff, 
lieferte eine vortrefflide Mufif, nad 
welher fih die Schwaben und 
Schmäbinnen Injtig im Tanze drehten. 
Alle möglichen Volfsfpiele wurden ver: 
anftaltet, bei welchen eine Anzahl hüb- 
fer, zum Theil recht werthvoller Breije 
zur Vertheilung gelangten. Jung und 
Alt amüfirte jich dabei vortrefflich. 

Herr William Kirchner forgte in aus: 
giebiger Weife für die Erfrifhungen in 
flüffiger Form, wozu bejonders der vor: 
treffliche Wein aus Jenfens befanntem 
Keller gehörte, und Herr Rud. Daufer 
als Inhaber der Rejtauration für das 
mehr Subftantielle. 

Un dem Feite betheiligte fich auch der 
Schwabenverein der Worbjeite ziemlich 
vollzählig. Die Stadtväter Schwerin 
und Bidwell, jowie Er-Countyconmij- 
für Schubert befanden ji unter den 
Das Arrangements = Comite 
beitand aus folgenden Herren: Henry 
Hildinger, Präfident, 
Eugen Zimmerer, Charlie Fith, Chas 
Wurjter, Th. Kirchner, John Kipp, Otto 
Schwarzendbah, W. Keller, Georg und 

ed. 

. Jeder der Theilnehmer behauptete auf 
dem Nachhaujewege, daß das Teit das 
Gelungenite war, weldes der DBerein je 
veranftaltet. 

Die Schleswig: Holfteiner. 

Eine fröhlihe Menjchermenge erfüllte 
geftein Nahmittag und Abend Hillin: 
gers Grove. Teierte doch der „Schles- 
wig = Holjteiner egenfeitige linter- 
jtügung®- Verein“, der jchon jeit beinahe 
30 Jahren befteht und einer der regfam: 
ften und blühendjten der Stadt it, fein 
jährliches großes Pic-Nic und Sommer: 
machtäfeit. Alt und Jung amüjirte ji 
auögezeichnet bei Tanz und Sang und 
Gläferklang, und die Kinderwelt fchaus 
felte jich lujtig herum. Frau Wilde, die 
bereits als Dichterin eine Vereinäbe- 
rühmtheit geworden ift, ließ wieder ihr 
Licht leuchten, indem fie einen poetiichen 
Feitgruß fprab; fie erntete großen Bei- 
fall. Noch jpät Abends war der Garten 
dicht befeßt, und die Gemürhlichkeit 
fhien immer größer zu werden. Schrei: 
ber. diefes hat im legten Sommer die 
Schleswig⸗Holſteiner im alten Vater: 
lande: aus eigener Anfhauung Tennen 
gelernt, und er fand fih an das dort 
Erlebte geftern hödft angenehm erinnert. 
Um den durchſchlagenden Erfolg des 
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9. Clauffen jr., €. Dreejen, U. 
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Fred Scuen, 


Dech⸗ 
nizh, H. Dehlefs, C. Dorn und Herrn 
Druve. 

Die „Förſter“ in Kuhns Park. 

In Kuhns Park an der Milwaukee 
Abe. herrſchte geſtern Nachmittag und 
Abend ein Gedrange wie auf der Leipzi⸗ 
ger Meſſe. Die Veranlaſſung zu dem: 
ſelben gab ein von den’ drei Gourts 
„Uhland“, „Goethe“ und „Nordweſten“ 
vom Orden der „Unabhängigen Förſter“ 
abgehaltenes Pie-Nic, welches in der 
That denn auch zu den gemüthlichſten | 
gehörte, die die Saijon joweit noch auf: | 
zumeijen gehabt hat. Die genannten 
Verbindungen waren unter der Yeitung 
der Feſtmarſchälle Guſtav Brueſch, 


| 


, Henry Hoff und Chrift Bange von dem 


Hauptquartier des „Nordmweiten”“ in der 
Milwaukee Ave. in impofantem Zuge 
nad dem Pic-Nic-Plage marjchirt und 
amüjirten fih dann dort bis in die 
Ipäte Nacht hinein, und von Hunderten 
von Gäjten befucht, auf'SsVortrefflichite. 
Die Herren Eduard Schmidt, Frank N. 
King, Guſtav Brueſch — der bekannte 
Wirth von 166 Michigan Str., gegen— 
über dem Criminalgerichtsgebäude — 
Ben Haedke, Peter Noer, Vincens 
Wehle, Chas. Juers und John Hoch— 
ſtetier hatten für die verſchiedenen Ar— 
rangements mit großer Gewandtheit 
Sorge getragen. 
Die Förſter der Nordſeite. 

Begünſtigt vom herrlichſten Wetter 
hielten geſtern die Courts Lafayette No. 
3, Holſatia No. 10, Vorwärts No. 
Schiller No. 26, Weidner No. 
Columbia’ No. 49, Bujter No. 1 
Humboldt No. 164 und Haljted No.215 
des „Unabhängigen Ordens der Körfter“ | 
in Ogden3 Grove ein Sommerfejt ab, 
das vom jhönjten Grfoige gekrönt und | 
außerordentlich ftarf befucht war. Alle | 
Vorbereitungen waren mit größter Um 
ficht und Gejchidlichkeit getroffen und jo 
berrjchte denn auf dem ganzen Feitplate | 
bald ein überaus vergnügtes, gemüth- | 
liches Treiben. Qanz, Spiele und fon: 
ftige Unterhaltungen wechjelten in auges | 
nehmer Reihenfolge mit einander ab und 
ergögten Jung und Alt» Das Haupt: | 
verdienft um das Gelingen bes wirklich | 
ihönen Feites erwarben jich die Herren: 
Theo. Faiting, Charles Suhr, Jacob | 
Nondorf, E. Weidemann, Dloff, Yau: 
terbah, Jacobs, Geste, Ohring, Bob: 
zien, Need, Küjter, Homwarkfa, Fifcher, 
Bohle, Fespe, Hader, Beder, Weidner, 
Richards, Maney, Wagner, MeTavich, 
Roberts, Heim, Gerftner und Jahn. 


Uhland Loge No. IT. 


Die von der Uhland Loge Na. 17, 
Plattdeutiche Gilde von N. W., neu: 
gewählten Beamten wurden am Sam: 
tag Abend unter entiprechenden Feier: 
lichkeiten inſtallirt. Folgende Großbeamte 
der Gilde waren erſchienen: P. A. 
Livoni, Ex-Großmeiſter; Robert Hirſch, 
Großmeiſter; Fritz Folk, Groß-Schrei— 
ber; Henry Kuſſo, Groß-Schatzmeiſter, 
und Ad. Bruhns, Groß-Aufſeher. Die 
Namen der Beamten, welche eingeſetzt 
wurden, ſind: John Klaußen, Meiſter; 
John Wurſt, Altgeſelle; Peter Owens, 
Schreiber; Jacob Gragow, Rechnungs— 
führer; Robert Fechner, Schatzmeiſter; 
Franz Treiger, Aufſeher; Frau Auguſta 
Schneider innere und John Schneider 
äußere Wache. Nachdem die offizielle 
Einjeßung vorüber war, folgte eine ges 
müthliche Abendunterhaltung, zu weicher 
fi) auch die Damen und Freunde der 
Mitglieder eingefunden hatten. 68 
wurde flott getanzt und die Panjen 
durch humoriftiiche Borträge und Dekla: 
mationen ausgefüllt. Bei legteren war 
e3 bejonderd Herr Hermann Schönitein, | 
welcher es vortrefflich veriiand, die Lach: | 
musfeln der Anwejenden in fortwähren: | 
der Bewegung zu erhalten. Der Mor: | 
gen beganır bereitö zu grauen, als die | 
legten der Bejucher ih auf den Heim: 
weg machten. | 
Robert Blum £oge To. 6,©.D. £. | 

Die Mitglieder der Robert Blum | 
Loge No. 6, bes Ordens der jreiheit, | 
feierten geitern in Yranks Garten ein 
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prächtiges Familienfeft und amüfirten 
ji bei den Klängen einer verzüglichen 
Mufit = Kapelle, bei jchäumendem Ger: 
jtenjaft und Tanz und Spiel auf's vor: 
trefflihjte. Deraus den Heren Jul. 
Walter, Peter Riehn, Ag. Eonjtanzer, | 
Guft. Kielte und Youig Syeppner beite- 
hende Logen = Borftand Iegte dabei den 
endgüktigen Beweis ab, daß er nicht nur 
für Kranfe, Wittwen und Waifen liberal | 
zu forgen verjteht, jündern auch meilter: 
li im Stande ift, frohe und gemüthliche 
Teite zu veranitalten. 


Gegenfeitiger Unterftüßungs- 
Derein. 
Auf der njel des Nord Chicago: 

Schützen-Parks hatten geitern die erjte 

und dritte Secriion de3 „Gegenjeitigen 

Unterftügungs = Vereins von Chicago“ 

ein Picnic veranstaltet, das fich eines 

regen Zujptuchs erfreute. Der Haru- 

gari Männerhor in der Stärke von 25 

Mann erichien während des Nachmittags | 

| 


auf dem Feitplag und trug einige jeiner 


fchönften Pieder vor. Während bie er: 
wadhjene Jugend den Tanzplatz frequen⸗ 
tirte, waren für die Kinder alleılei Wett: 
fpiele mit nachfolgender Preisvertheilung 
arrangirt. Das Feit-Comite jegte fid 
aus den Herren ®, Schuls, Emil 
Feutih, Louis Wagner, W, Medtel, 


ler und W. Junge zujammen. 


Korthweitern Brewing Co.-Unter- 
ftüßungsDerein. 

Der Kranken : Unterjtüßungs : Bercin 

der Angeitellten der Northweftern Bra: 


"ing Ep.“ hielt geftern in-grig3Grove jein 


zweites jährliches Ple-Nic ab, zu wel: 
chem fich das Bublitum in jolhen Maj- 
jen eingeitellt hatte, daß der geräumige 
Garten jih als fait zu Flein erwies. 
Das Gefangs-Duintett „Alpen Rösli“ 
erfreute durch den Vortrag mehrerer 
hübfcher Liedchen, und Alt und Yung 
amüfirte fi) auf’8 Beite. 


* Louis Leonhardt, ein Kohlenhändler 
— it 
ern er 
— — 


rufen worden. 
ihn eigangenen Rufe Folge geleiſtet und 


Emil Hohmann, Otto Belte, Jof. Zatt- 


Stimmen aus dem Bolte. 


Zür die unter bdieier Rubrik ftehenden Einiendungen 
ift bie Rebaftion nicht verantwortlich. 


(Eingeianbdt.) 
Neue Evangeliſch⸗Lutheriſche 
ſKtirche. 

Den bereits in großer Anzahl hier 
beſtehenden, zur ev.-lutheriſche Synode 
von „Mifjouri, Obio und anderen Staa: 
ten“ gehörigen deutjchen Kirchengemein: 
den hat jich jüngjt mieder eine neue ans 
gereiht in Geitalt der ev.-Iuth, Goncors 
dia Gemeinde. Die genannte, vor 
wenig Woden erjt in’s Leben getretene 
Gemeinde, befindet fih auf der Nord: 
mweitjeite, und zwar in der Gegend, 
welche unter dem Namen „Maplewood“, 
„Unter den Linden“, „Avondale“ allge: 
mein vortheilhaft bekannt ift. Jeden—⸗ 
falls hat die neue Goncordia-Giemeinde 
eine große Zukunft von fi, da der ge- 
nannte Stadtteil nicht allein jest jchon 
von lutherifchen Deutjhen ziemlich dicht 
bejeßt ift, jondern auch infolge der jcho: 
nen, gefunden Page und der verhältnik: 
mäßig jehr niedrig im Breife tehenden 
Baupläße no auf viele Deutiche eine 
mächtige Anziehungskraft ausüben wird, 

Ihre vor- und nachmittäglichen Sonn: 
tags-&ottesdienite wrd die Concordia: 
Gemeinde biß zum nädjften Jahre, wo 
fie eine jhöne Kirche zu bauen gedenft, 
in ihrem, an der California Ave. in der 
Nähe von Belmont Ave. gelegenen 
Sculbaufe abhalten, in welhem 5 Tage 
in der Woche regelmäßig deutfc = englı: 
iher Schulunterricht ertheilt merden 
joll. ALS Prediger und Seelforger ift 


| von der Concordia-Gemeinde Herr Pa: 
' ftor Paul Brauns, der feit fieben Jahren 
an der Deutjchen ev.:luth. St. Mat: 
ı thäus Gemeinde dahier tlätig war, be: 


Derfelbe hat dem an 


iſt am geitrigen Sonntage dur Herrn 


Pajtor Müller von der hiefigen en.» 


| Tuth. St. Lucas Kirche unter großer 


Betheiligung in jeiner neuen Gemeinde 
eingeführt worden. M. B. 
— — 

*Als der 618 48. Str. wohnhafte 
Peter Quinn geſtern Abend durch South 
Chicago fuhr, ſcheute plötzlich ſein Pferd 
und ſchlug in einer Weiſe hinten aus, 
daß Quinn aus dem Buggy geſchleudert 


wurde, ein Bein brach und anderweitige 


ernſtliche Verletzungen davon trug. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
E. L. Kendall, 2ſtöck. Frame-Flats, 4632 
Dearborn Ave., 82,000; George Hoffman, 
4ſtöck. Flats, 4331 Dearborn Str., 85,000; 
H. Meyer, zwei 2ſtöck. Frame-Flats, mit 
Läden, 68. Str. und Stony Island Ave., 
86,000; H. Quinnen, Z3ſtöck. Flats, 1329 
Park Ave., 83,500; Henry Scott, 2jtöd. 
siats, 658 Warren Ave., 84,200; B. ‘Peter: 
jon, 1jtöd. Arane:Gottage, Eldrid Str. und 
Brunswid Ave, 81,000; Albert Haufa, 
1ſtöck. Frame-Anbau, 1444 Belmont Ave., 
83,200; J. P. Briggs, 14ſtöck. Frame-Cot— 
tage, Selwyn und Willis Stri, 81,700; 
Chicago & Northweſiern-Eiſenbahn, iſtöck. 
Backſtein-Roundhouſe, hinter 40. und Kin— 
zie Str., 830,000, J. L. Hoerber, 2ſtöck. 
Flats, mit Laden, 1100 Oakley Ave., 84,000; 
H. Meyer, zwei 2ſtöck. Frame-Flats, mii 
Löden, 68. Str. und Stony Island Ave., 
86,000; Scott & Hunter, 2ſtöck. Frame— 
Flats, 7308 Woodlawn Ave., 82,700; W. 
C. Kinmary, Aſtöck. Flats, mit Läden, 5622 
und 5623 Yale Ave., 814,000; Frau Mary 
C. Bell, 2Aſtöck. Frame-Flats, State und 
116. Str., 81,000; James Bomman, 1jtöd. 
Frame-Anbau, 5530 Lake Avbe., $1,804; 
J. F. G. Bimelo, 2ſtöck. Frame-Flats, mit 


x 


Yadeıı, 7239 Greenwood Nve., 31,700, 


— — — — 


Anzeigen: Annahmeflefien. 


Kordfeiter 


War Schmeling, Apoth fer, 388 Vels Et. 

Ga;le Bharmacy, Apotheke, 115 Eipbourn Are, 
Ele Larrabee Str. 

Ehas. 2. Feldfanıp, Apotheker, M5N. Clark Str, 
Ede Diviiton. 

R. HS. Hanke, Avotheter. 20D. Chicago Aoe. 

Gerd. Schmeling, Apotheter, 506 Wells Str... Ge 
Schiller. 

Senn Boet, Upotheler, Ede Lincoln und Webiter 
Avenues. 

Herm. Shimpitn. Nemöftore, 276 O0. North Ave, 

DR. Suiter, Apsthefer. 620 Larrabee Str. 

G. #. Glafj, Apotheter, 887 Halited St. nahe Gentre. » 

Frih Breunhoff, Apotheler, Ede North und Hudjon 
Aves. 

F.O. Ahlborn, Apotheket Ecke Wells u. Diviſion St. 

Heurh Reinhardt, Apotheker, v1 Wisconſin Str 
Ecte Hudſon Ube. 


Weſtſeiter: 


Lichtenberger & Co., Apo heker, 883 Milwaukee 
”:de.. Ede Dwiſion Str. 

2. Woltersdorf, Apotheker 171 Blue Island Ave. 

3. Bavrd, 620 Genter Ave.. Ed: 19. Str, 

Seren Schroeder, Apotheker, 453 Miltwaufee Ave, 
Ede Elücago Avenue. ö 

£tto G. Haller, Apothiter, Ede Milwaukee nnd 
North Nves. 

£tto X. Hartwig, Apothefer, 1570 Milmaufee Ave, 
Ede Weitern Ave. 

m. Schulte, Avotüeker, 913 W. North Ave. 

Rudelph Stangohr, Anotheker, 841 W. Divifion 
EStr., Ede Waihtenamw Ave. 

3. 3. Ser, |Upotheter, Ede Date Sir. und Bryan 
Place. 

—— *—* 675 WW. Bate Str., Ede Wood 

traße. 

&.B.Rlintorgfträm, Anotheter, 477 W.Divifion St. 

u. Natziger,(Apotseter, Ede W. Divijion u. Wood. 

©. 3. TZotler,, Apothefer, 800 und 802 ©. Halfted 
Str. Ecke Caualport Abe. 

J. J. Schimet Apotheter. 547 Blue Island Ave., 
6d: 18. Straße. 

M.L. Braunsd & Bro., Apotheker, 890W. 21.Str., 
Ede Hoyme Ade. 

Emil Fifgel, Mpotheter, 634 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 7 


Rt. Zentic, Apotheker. Ede 12. Str. und Ogden Ave. 
SM. a Milwaufee u. Genter 
Aves. 
Eagle Bharmigch, Apotheke, Diilmaufee Ave. und 

Yoble Str. [ 
F. J. Berger, 


Aug. Frant, 
Golgau & Eos, 


pothefer, 1486 Milwanfee Ave. 
pothefer, 361 Blue Island Ave. 
Apotheker, 21. und Paulina Str. 


z üdfeite: 
Otto Golan, Apotheker, Eile 22. Str. und Arder 
Ave, ! 


KHampman & Biaman, Apotheker, Cde 35. und 
Banlina Str., und 35. Str. und Arcder Ave. 

3.8. Trimen, Apotheter, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmon rt. 

3. S. Yorinthe, Apotheker, 3100 State Str. 

J. MR. Borbrid, Apotheler, 629 31. Str. 

Mrzt & Go., Apotheter, 420%. Gtr. 

Heury F. Thoma, Apotheter, Ecke S. Clark Str. 
und Archer Ade. 

Nudolph V. Braun, Apothekler. 8100 Wentworth 
Ave., Ede 31; Straße. 

mogers 4 King, Upotheler, 258 31. Str, Gde 
Michigan Ade. 

F- Bienede, Apothefer, Ede Wentworth Ave. und 
M. Str. 

Zulius Sunrant, Apotheker, 2904 Urcher Ave., Ede 
Derring © 

8. ©. aamist: Apotheler, 4132 Wentworth Ave, 
Ede Root Sfr. 

Zoyı 3. Beil, Apotheker, Ede State umd 47. Str. 

Zindbergs Apotheke, 5500 State Etr. 

$- Madquelet, Apotheler, Nordoit-Ede 35. und 


Halfted Str. 
Bouis Jungk, Apothefer, 5022 Albiand Ave. 
@, Ayotdetez 26. und Halfteb Ste, 


9. 3. Kett 
2ale Biews 
. $- Btannftiel, Apotheker, ©. DO. Ede Halfte 

Str. und Wrightwood Une. 

6. ®. Jacob, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhlaud A 

®. 2. Brown,‘ Apotbeler, Ede Sincoln Ave. um 
School Str. 2 

B. 9. Weihe, Apotheter Lincoln und Wrightmegt 
Avei. i 

@. ©. @pioif, 638 Southpast Une 


a 
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Bergnügungs⸗Wegweiſer. 

MNecVickers — The Soudan. 

Golumbia Th. — Mr. Rilfinfon’s Midow3 

Acadeny of Mufic— The Way of the World 

Havlins — The Sheif. 

Chicago Opera Houje — Sinbabd. 

Hoolen’8 — The Kounty Fair. 

Anphirheater — A Night in Pelin. 

Caſino — Variety. 

Lyeeum — Variety. 

Park Theater — Variety. 


di een 


Shweizer Eorrefpondeny. ' 


Mit den vielen Feitlichkeiten, Säns 
ger: und Schübenfeiten, welche dem- 
nächit in der Schweiz jtattjinden jollen, 
fieht e3 nicht jehr vielveriprechend aus. 
©o hat nıht nur das Mönchenfteiner 
Eijenbahnunglüd ftattgejunden, fondern 
der Hagelichlag hat vor 3 Wochen un: 
geheuern Schaden im Kanton Thurgau, 
Züri und St. Gallen verurjadht. Hun: 
derte von Bauern find um die gehofite 
Ernte wieder betrogen und bereit3 wer: 
den wie beinahe alljährlich Gaben für 
die Hagelbeihädigten gejammelt. Ju 
allem ift, namentlich in der Oftichweiz, 
dem Sit der Stidereiinduftrie, der Ge: 
jhäftsgang ein armieliger. Zaujende 
von GStidern mifjen faum, mie 
durdzuichlagen, und nun das Feitfeiern, 


fit 420,000 (5); 


Wie lange fan Die Erde ihre Bes 
vöifcrung ernähren? 


| 
| 
|. Der befannte Statijtifer und Farto: 
| graph Ravenftein hielt unlängjt in einer 
| Eigung der „Geograpkical and Eco- 
| nomic Sections ofthe British Assoeia- 
‚ tion“ in Leeds einen Vortrag über das 
' Thema: „Wie viel Land ift auf unfe- 
rer Erde no für eine Benölferungs- 
dichtigfeit, wie fie unfere Kulturitaaten 
zum Theil jchon jest haben, verfügbar ? 
Er beantwortet die drei Fragen: 1. 


Wie groß tft die gezenwärtige Benölfe- | 


rung ber Erde und ihremahricheinliche 
Zunahme? 2. Wie viel Land bietet 


jich den Menjchen noch zur Bebauung | 
3. Wie viel Menjden würden | 


dar? 
dieje Ländereien der ganzen Erde mıt 
Nahrungsmitteln zu verforgen vermö- 
gen? — Ravenftein jhäßt die heutige 
Bevölkerung und Bevölferungsdichtige 
feit unjere3 Planeten wie folgt: 
Europa 380,200,000 Einwohner, 
1101 Emw. auf 1 englifche Quadrat- 
meile); Xjien 830,000,000 (57); 
Afrifa 127,000,000 (11); Auftral- 
afien 4,730,000 (1,4); Nordamerika 
89,250,000 (14); Gübdamerifa 36,- 
Gejammtbevölferung 
der Erde 1,467,600,000 (31). Die 


Rocuitren und Fanfarenihmettern, wie. LZandflähe der Erde jchägt Ravenftein 


ſtimmt das zu den erwähnten Thatjachen ? 
Eins ijt fiher, daß Viele zu Haufe blei: 
ben werden, die jonjt an die eite ge: 
gangen wären und wäre es aud nur 
die Furcht vor einem möglichen Eijen: 


wie folgt: Europa 3,555,000 engltjche 
Quadratmeilen; (davon 2,888,000r 
frudhtbares Land, 667,000 Steppen, — 
Wüften.) Ajien 14,710,000 19,280,- 
000; 4,230,000; 1,200,000); Afrifa 


bahnunglüd, denn bei Seitantäfien find? 11,514,000 (5,760,000; 3,528,000; 


endloje Eijenbahnzüge zum Erjtiden mil 
Menjchen angerüllt. 

Ein Gemitterregen führte, wie aus 
Burgdorf gemeldet wird, einen Damm: 
bruc der Emme bei dem Dorfe Lütel: 
fluth herbei, am jogenannten Rügsau: 
ichahen Die Gegend ijt überihwenmt, 
alle Sluren haben ftarf gelitten; gegen: 


2,226,000); : Auitralajien 3,288,000 
(1,167,000; 1,507,000; 614,000); 
Jordamerifa 6,446,000 (4,946,000; 
1,405,000; 95,000); Südamerika 
6,857,000 (4,228,000;  2,564,000; 
45,000). Gejammtflädhe der Erde: 
46,350,000 (fruchtbares Land 28,- 
269,000; Steppen 13,901,000; Wüjten 


märtig ift die Flut bereits wieder ım 4,180,000). 


Abnehmen begriffen. 
Ueber die Ausdehnung der Bolfe: 


Ravenftein nimmt an, dab 1 engl, 
Quadratmeile frudhtbarer Boden zu er: 


initiative in der Echweiz, wie fie durd nähren vermag 207 Bewohner. (Jndien 


die jüngite Bolfsabitimmung bejchlofier 
wurde, berrjcht noch in vielen Kreijen 
Unffarbheit. 
sine ganz bedeutende Bermehrung der, 


Bolksrechte durch Einführung der Wolfe, 5,851,000,000. 


Initiative für partielle Verfajiungsrevi 
ion. Bis jet kann das ſchweizer Bol 
nur die Totalrevifion der Bundesver, 
fafjung verlangen, und es tjt mithin di. 
Beltendmahung einzelner Bollswün 


Ihe, weiche auf die Verfafjung Bezug mad 5,994,000,000 Menjchen. 


haben, jo gut wie ausgejchlofjei. 


E3 handelt fich hierbei um Pan 264). 


ernährt heute auf 1 engl. Quadrat- 
meile 175 Menihen; China 295; Ja— 
Die ganze fruchtbare Erd- 
fläche vermöchte demnach zu ernähren 
Die Ernährungsfä- 
higfeit einer engl. Quadratmeile Steppe 
ihäßt Ravenftein auf 10 Menjchen, 
Wüite (Dafen) anf 1 Menichen. Die 
Gejammtbevölferung, welche auf unferer 
Erde ernährt werden könnte, wäre dem- 
Die 
evölferungszunahme beträgt nad) Ra— 


Nach dem zur Beftimmung gelangten venjtein innerhalb 10 Jahren in Eu: 


und jest angenommenen Bundesbe: 
ichluß werden aber 50,000 Schweizer: 


ropa 8,7 PBrocent, Ajien 6 Procent, 
Afrifa 10 Broc., Auftralafien 30 Proc., 


bürger das Recht haben, ein Begehren Nordamerika 20 Broc., Südamerifa 15 


auf Streihung oder Abimderung irgend 


Proc., auf der ganzen Erde 8 Proc. 


eine? Artıfel3 der Bundesverfajjung Die Gtetigkeit dieſer Bevölkerungs— 


oder auch auf Hinzufügung eines neuen 


zunahme angenommen, würde umjere 


Artikels zu ftellen, in der Weife, dag Erde demnach Bewohner haben im Jahre 
das Begehren vor die Volfgabftimmung 1900 1,587,000,000, 1950 2,332,000,= 


fommen muß. Damit ijt für jede Fort- 


000, 2000 3,426,000,000,2072 5,977,» 


Ichrittpartei bejonders in principiel- 000,000. Hiernad würde unjere Erde 


[en ragen die Möglichkeit gege- 


Ichon nad) 132 Jahren die hödhjfte Zahl 


ben, fich gefeggeberifch an das Wolf zu der Bewohner erreichen, welche jih auf 


menden, ohne da die eidgenöjfiichen 
Käthe von fich aus vorgehen, ja aud 
gegen den Willen der Räthe Der 

Kmwerpunft der Gejeßgebung wird jo- 

it, foweit eö Fragen betrifft, welche in 
Ser Veriafiung entichieden werden fön- 
nen, in das Bolt felber verlegt und die 


Snittanten fönnen mit den Bundesbe: ' 


hörden auf gleichem Fuße vor dag Volt 
treten und dejjen Willenderflärung ver: 
langen. 


ihr zu ernähren vermögen. — Das tjt 
natürlich eine fehr jubjective Anjchau- 
ung, und man braucht fi) Dadurch durch— 
aus nicht bejonderd beäugitigen zu 
laſſen. 


Kanonen. 


Auf die Todtſchlagsfähigkeit der 
„chriſtlichen“ europäiſchen Regierungen 
wirft nachſtehende Tabelle vom Januar 


Zur Frage der Sonntagsruhe im d. J. einiges Licht. Nach derſelben ſind 


Öffentlichen Verkehrödienfte nimmt nun bierangegebenen Staaten im Beſitze vo gi ugeımın a 
| 644 Ambadjer Emil 


I 95 Animafer Ed 


auch die Schweiz Stellung und thut Dies 
in einer zmweitello® originellen Meile. 
E3 handelt ji zunädhit darum, den 
Briefträgern die Sonntagdruhe ın grö: 
Berem Maße, jedoch im Eintlange mit 
denünjchen und Bebüriniiien des Pur 
biifums, zu gewähren. Um leßtere zu 
erfahren, veranitaltet die eidgenöfjtjche 


Voiiverwaltung ein Plebiszit mittelit England ......... 
Sie wird nämlich eigend Rumänien........ 
gedrudte „Sonntagdmarfen“ ausgeben Spanien.......... 


Poſtmarken. 


und jene Briefe, welche mit ſolchen 


Marken verſehen ſind und Samſtags Schweden u. Norw.. 


aufgegeben werden, nicht Sonntag, ſon⸗ 
dern erſt am Montag zuſtellen laſſen. 
Briefe mit gewöhnlichen Marken wer— 
den dagegen noch am Sonntag an ihre 


Adreſſe befördert. Die Poſtverwaltung Dänemark........ 


will auf dieſe Weiſe das Publikum 
ſelbſt eine Entſcheidung treffen laſſen 


und je nach der Menge der mit „Sonn: | 


lagsmarfen“ aufgegeberen Briefe wird 
dann die Erleichterung des Dienjtes der 
Briefträger erfolgen. 


— 


Das gelbe Fieber. 


NV ecistic de? in Brunswid aufge- 
tetenen gelben Fieber? braucht man jtch 
leinen großen Sorgen hinzugeben. Bis 
jest hat man e3 nur mit importirten 
Füßen zu thun, wie fie wohl jedes Jahr 
in diefem oder jenem SHafenplape der 
Süditaaten vorkommen. Wenigjtens 
find bis jegt noch feine Fälle Jon mei- 
terer Wusbreitung der entieglichen 
Seuche befannt geworden. 
liche Wiſſenſchaft kann jetzt das Vor— 
ſchreiten der Krankheit in gewiſſem 
Grade beſchränken und wenn jetzt in der 
Fieber⸗Zone ein oder zwei Fälle auftre⸗ 
den, wie es gerade in Brunswick, Ga., 
ber Fall war, jo ift damit mod) nicht ge- 
jagt, daß denjelben früher oder jpäter 
eine weit ausgedehnte Epidemie folgen 
muß, was früher immergejhah. Man 
hat Mittel umb Wege gefunden, bie 
Rranfheit zu lofalifiren. Die Kranf- 
heit hat fon in New Orleans ertitirt, 
ohne fi anf Memphis auszudehnen, 
und umgelehrt. Sie tft in Savannah 
aufgetreten und hat Charlejton und Au- 
zuſta verſchont; ſie hat in Jackſonville 
gewüthet, ohne Savannah zu erreichen. 
&8 ift zu hoffen, daß die in Brunswid 
sufgetretenen fälle. jporadiih waren, 
aber jelbit wenn fie unglüdlicherweiie 
zinen epidemijchen Charakter haben joll- 
ten, jo’ hat doc die Wifjenihaft die 
Mittel in der Hand, ihre weitere Airs- 
behnung an der Küfte oder in’3 Innere. 
wm verbindern, 
——— — 
£ille Diejenigen Lofer, weldhe ihre 
Bohnung verändert haben, w 
den erfudht, uns ihre neue Ad 
Damit Die regel 


Die ärzt- | 


I 


| 


| 


‚ und Alle, welche fich für die Erridtung 


| 
| 
| 
| 
| 


folgenden Mordbmaidinen: 
Batterien: 

480 

434 

„339 

241 

208 

198 

110 

68 

63 

50 

48 

35 

34 

20 

17 

12 


Kanonen; 
2880 
2620 
2004 
1836 
1248 
1188 

660 
400 
378 
300 
258 
208 
196 
129 
102 

98 


Ssranfreih........ 
Deutihland..... .. 
Rufland......... 
Defterreih Ungarn. 
Fürfei..... 
DE - 22055004» 


ar 


Portugal.........- 
1, 
J 
Griechenland. ..... 


2357 14,505 
E3 Iebe die Hriftliche Civilijation! 


— —û— ——— 


Fly Reuter⸗Dentmal. 


Morgen, Dienſtag, Abends 8 Uhr, 
findet eine wichtige Verſammlung im 
Intereſſe des Fritz Reuter-Denkmals 
ſtatt. Das Comite, welches ſich mit den 
Weſtſeite Park-Commiſſären in Verbin— 
dung geſetzt hat, wird Bericht erſtätten 


des Denkmals intereſſiren, ſind einge— 


laden, dieſer Verſammlung beizuwohnen. 
Das Verſammlungslokal iſt „Old 
Quincy No. 9.* 


Leſet die Sonntagẽ⸗veiage der Abruvhoſt“. 


— — — 


Marktbericht. 
Chicago, 18. Juli. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Gurken 124—18c per Dpd. 
Iomatoed 35—50c + Bu. Bores. 
Nadieschen 10—15c per Died. 
Grüne Bohnen 1 Bu, Kitte 506, Wachs— 
bobuen 1 Bu, Kiite 50c. 
Salat 10—15c per DD. 
Rartofieln 50—85c per Bujbel. 
Zwiebeln 83.25 per Barrelt. 
Kohl 81.50—$1.75 per Kiite, 
Spinat 50—75c per Brl. 
Erbſen 14 Bu. Sad 81.50, 
‚> Butter 
Beite Rahmbutter 16—17c per Pfund; ge- 
tingere Sorten variirend von 14—1löc;»« 
Butterine 13—164c per Biund. 


Käſer— 
Voll-Rahm-Cheddar 72—8: per Piund. 
Neuer Schweizer: Käfe Lic per Piund, 

Früchhte. 
Kochãpfel 84.00-88.00 per Bıl,; 
Sorten $180—$3.00 per Br. 

Meſſina Eitronen 84.00-85.00 per Kite. 
Gal. ee 82.50-84.00 per Stifte. 

Lebenbes Geflügel, 
‚Hühner 11-—114e per Pfund. 
Küfen 15—17c per Prumd, 
Truthühner 9—10c; Enten 89x, 
Gäne 83.00-85.00 per, Tp2. 
| h Eier® 
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| 649 Baumgartner © 
ı 650 Bayer Adanı 
im „ 
| 653 Beg Lorenz 
\ 655 Biicho 
! 656 Biowe d1ög 

| 657 Bolaf John 

| 658 Bradite Auguft 

' 659 Bauer Edward Frau 


| 653 Bromitedt Thefla 


| 870 Geyret Jan 


Drittes arokes 
Alte Unfiedler-$eit u. Schul-Picnic 


der deutichen katholiiden &t. Baulus:@emeinde, 
von Chicago, am Wiontag, den 0. Juli 1891, in OB» 
walds Garten, 52. und Halited Str. 

Tıdets 25 GentS' @ Perfon. A 

Halited Str.-Cars fahren direft zum Garten. Sollt 
ee Tage regnen, jo findet das Felt am 21. 
Juli ſtatt. 


Briije für die alten Anfiedler, befichen» In 


goldenen Medailien. 

1. Ein Preis dem älteften beutichen fatbotiichen Ar« 
fiedier von Chicago. 2. Ein Preis der älteften deut: 
ſchen katholiſchen Anſiedlexin von Chicago. 3. Ein 
Preis dem älteſten katholiſchen Geſchäfts manne, wer— 
cher ununterbrochen ein Geſchaft iu Chicago geführt 
und noch jcgt in Demielben thätig ift. 4. Ein Preis 
bem älteiten deutichen Hatholifen, tvelder die längfte 
Zeit ein Öffentliche® Anıt bekleidet hat. 5. Gin Preis 
dem ütteften beutichen katholiſchen Mitgliede einer Fa— 
utilie, welches die größge Berwändtſchait auf dem Pic⸗ 
Nic⸗Platze aufzuweiſen hat. 6. Ein Preis dem älteſten 
deutſchen kathoiſchen Mitgliede eines katholiſchen Ver- 
eius, welches am Tage des Pic⸗Nices ebenfalls zu einem 
der Nerzine der St. Yaulıd-Gemeinde gehört. 

Breistegeln. — 1. Preis: Goldene Uhr. 2. Preis: 
Siberne Uhr. 3. Preis: NRegenihirm mit goldenem 
Knopf. 

Notiz. — Diejenigen, welhe im vorigen Jahre 
einen Preis erlangt, haben zum zweiten Male feınen 
Anjprud. Alte Preid-Bewerber müjfen auf dein Pic 
Nic- Plage anwejend fein. 7 


Grites großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 


großem Umzug u. Bolfsbeluftigungen 


veranjtaltet von ben 


Trägern der „Abendpoſt“ 


am 


Sonntag, den 30. Auauft 1891, 


in 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Powell AveB. 
Tidet3: Bon den Trägern 15 Gents @ Perfon, 
Am Eingang zum Park 25 Cents. 
EI Nur abgeftempelte Tiddetö haben Gültigkeit, 


N. B. Der etwaige Ueberihuß wird einer wohl« 
thätigen Anftalt überwiefen. bw2 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-⸗Clerks ausgeſtellt: 


x 


WB. Bon Hafiten, Emma Bon Hajiten. 
hartes Strandt, Glifabet) Hahn. 
Mathias Debald, Mary Waljerman. 
Morris Wolinsfy, Jennie Hormtg. 
Bictor Wilmot, Bertha Schotte. 
George Krum, Minnie Brumlid, 
xranf Stephanef, Gecilie Zepic. 

Joſef Salek, Agnes Bedlan. 

Frank Svejda, Franciska Mandl. 
Philipp Schafer Sophie Werner. 
Lorenz Gobel, Kunigunde Kaffer. 
Peter N. Peterſ-n, Anna C. Lorentſen. 
Edward Hagermann, Emma Meyer. 
Peter Smith, Roſa Meyer. 

Nicholas Rollwinger, Maaia Angertin. 
Abraham Groß, Annie Bergſohn. 
John Cremen, Emma Schaͤtzen. 


Todesfälle. 


Am Nahftehenden verdffentlihen wir Lie Lifte des 
deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
chen geſteru Mittag und heute Nachricht zuging: 


Lorenz Kisler, County⸗Hoſpital, 36 J 
Auna Radtle, 242 46. Str. 3I., 3M. 

Ernit Shlid, 24 Elybouru Uve., WIJ. 

nm. Threlemann, 4077 Dearbora ©tr., 3M. 
Elia Groth, 70 Samuel Str.,2W. 

Augufte Schmitt, 112 Cornell Str., 13.,8M, 
Laura Neh, 73 Pratt Place, 183. 


| Barbarz Kaidel, 1477 Miltmautlee Ave., 22 


Frau Worczitowski, Eliſabeth Hoſpital, 40 J. 
Lina Oeſte, 670 S. May Str. IN. 
M. Mendel, 183 W. 12. Str., 8M. 
Caroline Ehrmann, 932 W. 22. Str. 56 J. 
Meta Grapezinäft, 2218 Arher Ape., 534 2 
Imhof, 301 Webftr Uve., 21%. 

ug. Nuiche, Deutiches Hofvital, 53 
Albert Schmidt, 583 Sedawid Gir., 
Marie Shhaar, 213 Rumfey Str., 75 
Kouis Schulz, 24 W. North Uve., 515. 


Die „Wbendyoft‘’ hat mehr Lefer and folg 
lid) aud) mehr Fleine Anzeigen, als alle audes 
ren ventihen Zeitungen Ghicagas gufammens 


genommen. 
en — 


Wöchentliche Briefliſte. 


Naqhitehend versſffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt 
ninteingelaufenen Briefe. Alle in bieier viſte angezeigten 
Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom untert« 
fiebenden Datıım an geregnet, abgeholt find, werden 
Bad) ver „Dead letter otlice* in Wafbington gelandet 


Ehicago, 18. Juli. 


759 Luca Yohn 

760 Luleist Hugo 

761 Manger Betty 

762 Dianger Regina 

763 Dlannel Richard 

754 Marbacd) Barbara 

165 Ytaranef Jozei 

766 Marks Jacob 

757 Mertin Peter 

158 Martens Gerharb 

708 Merisfa Henry 

770 Mayer Charles 

Tl Mazur Yodan 

72 Melauın Sozef 

773 Meilinger Szram 

774 Mener John 

775 Milde Nobert 

7,5 Minfina 5 (2) 

717 Wodowsh Maryiar 

13 Muller € 

779 Mufial Szezepan 

0 Nachenberg S 

281 Neiztel Johan 

182 Neumanı Emma 

783 Nıtt Charles 

734 Nordınann G 

185 Nora Jozef 

786 Oberleitner jyranz 
Radbielsty Jacob 

183 Radide Franc 

739 Ratryjad John 

0 Bechar franz 

ol Deriman Sem 

2 Beth Kadi 

793 Peterien Kathrina 

194 Betterich Gufta 

795 Beterien Hang 

7% Ichindhi Anton 

Pieklik Jan 

798 idutowstumu Yanac 

7u0 Piotrowski Intas 

800 Pretzel Wilh 

&01 Prochasta Karolina 

802 Raczkowsti Staniſtaw 

803 Reife A 

84 Riofin Stımen 

805 Rofinäfi Jakob 

806 Rottenberg Sandor 

807 Nudert Emil 

808 Rydowski Jozef 

809 Sullas fgrederif 

810 Schäffer Fredrid 

811 Schies Kardebe 

812 Schinzel Oscar 

813 Schmitt Friedrich 

814 Schmitt John 

815 Schönen berg Paul 

816 Schultze Frau 


19. 


641 Adamel rauf 
642 Adier Juting 


645 Yabs D . 
647 VBallert Marie rau 
648 Bartos Vaclaw 


bsol Becter Auguft Carl 


JE 


654 Behrendt Franz 
Louis 


660 Yreitfreug Martha 
661 Brest Jchann 
652 Brodihanc Geo 


664 Brozawsfi 9 
665 Gapları S 
666 Cernich Kuzma 


658 Elauien Keter 
669 Gleeland Seil Frau 


671 Kunz Ehyaries 

672 Dabrowsfi Jozef 
673 Daujas John 

674 Davıs Beifie Frau 


675 Ditmanı Ferdinand 
677 Dinkel Johann 
678 Dorom peter 

679 Elieu Eh 

650 Elsberg RT Frau 
651 Fraerber Harry 
682 Farner John 

688 Feiſer John 

684 Felner S 

685 Fettel Jiſef 

o86 Fhieſſen Fritz ) 


“x 
797 


635 Fleiſchdas Joſef 
639 rant A 


ickel Joſeph 
623 Fromherz A 
694 Fürn roter Casp 
695 Gantner Philip 
69% Gawents Konjtantin 
697 Gatdberg 
698 „ Jack 
699 Goidmahn Sam 817 Schumann Ferdinand 
700 Golditein A 818 Schumann Theodor 
TO Saufforamafi Walentys19 Schwarz Rudolf 
702 Srabow3fi Anna 829 Schwojer Frank 
703 Grodet Jan 821 Seidel O 
704 Grun Jerael 822 Seiler Zum 
705 Gursiy X * 823 Sepich Pietro 
706 Haberftrod Willie 824 Sholuba Jakob 
707 Haa3 © rau 825 Sidon Theodor 
708 Daden Efroim 826 Sifutta Letti Frau 
709 Hay M 827 Sitko Aınroyy 
710 Halfer Ef 828 Siful Filipo 
711 Hadenitein Auguft 829 Sflind & 
712 Hausı Wilbeln 830 Stotayti Jan 
713 Heck Dar Frau 81 Slowdowsty Michael 
+14 Helphand Sophia 832 Sulasty AM 
715 Henninger Dlarieffrausg3 Soldinger H 
718 Heppner Konife Fran 834 Somlo Arnold 
717 Heralet Gnftad 835 Stahlfeb 6 
718 ee — Stujewäfi Korn 
719 Hinxichſen 837 Su Lens 
720 Hoffmann Johann P 883 Swienlef Stanidlaw 
721 Holand Albin 839 Swieztef Dir 
722 Oolzer Yoteph 840 Ezedzinsfi Nikotaj 
723 Hoyer Hermunn 81 S;lododa Imrich 
724 Hynadı fFrancisjet 842 Szejfe John 
725 vet Frank 843 Szenic Pietro 
726 Yazowsfi Jan 844 Ezeda Theodor 
727 Ingjofe Herr 845 Taab Chriftian- 
723 Joutl Jogn * 846 Tantowig T 
729 Kabagıit Mars 847 Teri a 
730 Kampier Sophia 848 Thiele Therefia 
731 — Frau 849 Tifsler Jakob 
732 Kardacka Jan 80 Torkows ti Gielrula (2) 
733 Raralan E5l Frumpier Alwine Frl 
734 Raftberg Gufi 852 Zordif Petr 
735 Kafelberg Lina Frau 83 Bavrit jyant 
738 Keiy Jozef 854 Bledd Herr 
737 Kiekling Mar € 855 Veißberger M - 
738 Kilian YAudreas 856 Yon den Daele fyred 
739 Klaredi Piorio 857 Wadhhner Herr 
740 Klein Marie 858 Wainman ® 
741 Robilat Janos 859 Walter Dr 
742 Rod John n 360 Wanat Kalarzyna 
743 Rolannsti Zozef 861 Waoasta Pitro 
74 Raran Antoup 862 Wiedenhoft * 

dam in Dat 


745 Rorus E88 8 
tf n Tz je 
r Balthajar 
809 Meier 
87 — 
868 
89 Ö 


746 Kröft 


747 Krauß 
Rarol 


7 hot c 
375 Beleny 


376 Zielen 


| modid 


Beera vni : Btu en und Binntenftäde ge 
liefert inner einer; Stunde. Gallaghers 
Wabaſh Ade. und Monroe Str. Ajbljs 


Todes⸗Anzeige. 3 
Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, daß 
unfer geliebter Sohn John Fledenftein im Alter 
von 1 Monat und 18 Tagen geitorben ift. Die Beerdis 
aung findet ftatt am. Pienftag, den 21. Juli, vom 
Tranerhaufe, 2953 Bonfteld Etr.,nad) dem ©t. Vlarien- 
Grtteönder, Die trauernden Dinterbliebenen. 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 


meine Uebe Gattn Feriederike Grieſemer geb 
Verboach nach iaugem Leiden im Alter von 655 Jahren 
ſelig im Herrn entiglajen ift. Die Beerdigung findet 
von Tranerhauie, 622 3. 14. Str., Mittiwod, deu 22. 
Juli, Nagmittags 1 Uhr, nah Waldheim jtatt. 
jtille Theilnahme bittet der betrübte Gatte 
»Beter Griefemer, 
nebit Kindern und Enteln. 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, baß 
unjere geliebte Zochter und Schweiter Louifa Reh 
im Alter von I8 Jahren 6 Monaten geftorben ift. Die 
Beerdigung finder am Dienitag, den 21. Juli, um halb 
em Uhr vom Trauterhauie, Yo. 73 Pratt Str, nad 
Waldheim jtatt. Umi ftilies Beileid bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen 7 

Ehas. und Johanna Ne, Eltern. 
HSelena, Schweſter. 
z nebft Verwandten u. Belannten. 


Geitorben: Frieda Endorf, geliebte Tochter 
von Chas. Endorf, im Alter von 15 Jahren, 6 Mona 
ten. Beerdigung vom Haufe, 860 Dead Gtr., nad) 
Mi. Olive, Dienjtag 1 Uhr. 6 


Geftorben: 18. Juli, Albert Schmidt, Sohn 
von Wilhelm und Wilhelmine Schmidt, im Wlter von 
21 Jahren und 6 Monaten. Beerdigung per Carriages 
nad) Graceland, Dienitag 2 Uhr, vom Trauerhauie, 
563 Sedgwid Str. 6 


Geftorben: Maria Ludewing, 86 Rubel Str., 
anı 19. Juli 1891, 9 Uprmorgend. Beerdigung am 22. 
Juli, 11 Uhr Morgens nach Concordia. { 

6 Johann Kudewing, nebjt Kindern. 


Dantfagung. 

Biermit jagen wir unieren beiten Dank für die ge 
fälige Theilnahme am Zegräbniffe unferer Toter und 
Shweiter Anna und gleichzeitig für die Blumen: 
fpenden. Sohanna Friedrich, nebft Kindern. 


Angebote für Lieferung des Mate: 
rials und Erbauung des QAders 
baugebäudes für die Golumbifche 


Weltausftichung. 
Ehtcagno, YN., 18. Yuli 1891. 

Derfiegelte Angebote werden entgegen genommen im 
ber Office des Oberbaumeister& der Golumbijchen Welt: 
ausjtellung biß um ein Ahr Nadhmittags an 27. Juli 
1891 für alle Arbeiten und alles Wtaterial, weiches er- 
orberlich ift zur Syertigftellung des Aderbaugebäudes 
fir die Columdifhe Weltausftellung. im Hebereinftim:- 
mung mit den Plänen und Specificationen, melde in 
der Office des Baudeparicments im Jadjon Park auf: 
liegen. 

ngebote müjfen auf Formularen ausgefertigt und 

in Briefumschläge iingeicgloflen fein, weidde vom Baus= 
Departement geliefert werden. ’ b 

Ein Depofit eines beglaubigten Wechfeld über 850 ijt 
erforderlig zur Giderung der Riütkliejerung aller 
Zeihnungen an die Jadjon Park Office. 


©. 9. Burnham, Oberbaumeifter, 
1143 „Ihe Rookery“, Chicago, ZU. 


famodi? 


— — — — 


sah Haus und Lot an Bronfon 
v 


Str. (ein Blof nördlich von 

50. Str.) zwiſchen Loomis 

“ und Yaflın Str. Nur 8100 

baar, Reji $10 monatlich. frfamo2 
Vopida & Kubi, 307 W. 12. tr. 


per Fuß. Lotten an Wincheiter 
Sinn ANvc., zmifchen 12. und Taylor 

Str. Stein » Seitenwege vor 
8 jeder Lot. Dies iſt die beſte 
Reſidenz-Straße der Weſtſeite. frfamo2 
Besida & Kubin, 207 W. 12. Str. 


Berlangt:, Geſucht⸗, Verkaufs⸗, Mieths⸗ 
und alle anderen kleinen Anzeigen in der 
„Abeudpoſt“ bleiben ſelten ergebnißlos. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort Wu eliemmden 


Berlangt: Männer und Knaben. 





für alle Anzeigen 
unter Diefer Rubrif. 


Metal:Rolıiher3, fommt nicht nad) Chicago; find am 
Etrite. M. Reardon, Sekretär. ntodi? 
Berlangt: Ein lediger Dann, der mit Pferden umt- 
gehen fanıı und Gärtnerei verfteht. Nachzufragen 225 
Mohamf Str. mbi4 


DVerlangt: Ein guter Mann für Sandvapier-Dia- 
feinen und cin guter Soladreber (Wood-Zurner). 170 
Weather Str., ade Halited. 4 

Berlangt: Ein Mann der auf der Weitfeite wohnt 
und deutſch und polniſch ſpricht, als Collector. Room 
518, Royal Inſurauce Bldg. 4 

Verlangt: Ein Mann un Saloon zu pugen und fidh' 
im Sauje nüglich zu machen. Erjt eingewanderter wird 
vorgezogen. 2925 &. Halfted Str., ©. Krabbe. 


Berlangt: 5 Mann für quten Artifel zu verkaufen, 
gute Commiifion. DL. Eberhardt, 544 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Gin junger anftändiger ehrlier Mann 
als Barteuder. Wirk jein Geihäft verftehen; bejtän- 
dige Arbeit. Udrefje Geo. Goeller, Wajhington Heights. 


Verlangt: Ein guter Wagenichiniedhelfer. 
Island Ape. 
Berlangt: Eim Jırmge, um bie Bäderer zu erlernen. 
240 ©. Halited Str. 2 
Berlangt: Bügler an Shoprdden, ftetige Arbeit. 
234 Lanrel Str., nahe Fulerton Ave. 2 


855 Blue 
2 


Berlängt: Ein guter Wagenmacher. 286 m 
tt. 


Verlaugt: Pebdler und Leute jeder Brande fönnen 
3—5 Dollars per Tag verdienen. 295 Sebgwid nu 
unten. 


TVerlangt: Ein guter Bladjmitb an Reparaturarbeit 
und ein guter Helfer. SOON. Barpenter Str. 4 
Verlangt: Gin ordentlicher deuticher Mann. 556 
N. Franklin Str. Eriter YYloor. 2 
Verlangt: Ein Mann. um im Meatmarket im Store 
zu helfen. 482 Ogden Ave. mobi? 
eamite 448 W. 

modimi2 


Berlangt: Ein Teamijter für Steinwagen. 
Superior Str. : 


Perlanat: Ein junger Maun, der alle Saloon: 
Arbeit verftcht. 202 €. Van Buren Str. 5 


Derlangt: Ein junger Schlofler oder Medanifer 
oder Nunge, der etwas von ber Schlofferei veriteht. 
E99 MW. North Ave. 

Berlangt: Ein Tormann an Gafes, muß alle Sor- 
ten Gafe baden. 396 W. Dıpifion Str. 4 


Verlangt: Earpenters, nur gute Arbeiter braucen 
nadzufragen bei M. U. Bruit, 519 W. 13. Str., 
Abends nad) 6 Ligr und SonutagNahmittags. fa-mil 

Perlangt: Gin Bügler, Mafhinenhände, Handfini« 
fher3 au Hofen. 497 Eenter Ave. jmbdil 


Derlangt: Borbügler an Köfen. 118 M. Divifion 
Str. mol 
 Berlangt: Junge mit Erfahrung, dad Bladjmith- 
ing zu erlernen. Mm. Scniger, 2— 24 Eujtom Honie 
PL ſamol 


Verlangt: 200 Arbeiter für Chicago und Northive: 
=. Fiienbahn in Wisconjin, Jowa und Widigan. 

reie Fahrt bin und zurücd. fyerner Leute für yarınz 
arbeit. 320 518.825 per Dionat und Board. ebekialls 
Arbeiter für andere neue Eijenbahnen. 500 für Mon- 
tana und Waihmgton Seattie Ertenfion. Ro& Labor 
Agency, 2 S: Miarket Str., oben. 15jl1m5 


BVerlangt: Farmer, Gärtner, Handwerker ıc, die 
fi mit feinem Kapital im fruchtbarſten Theil Min- 
neiota8 direft an der Bahn und County Seat (ftreis- 
ftadt), 214 Stunden Fahrt von Minneapolis anjäßig 
machen wollen, finden hierzu prädtige Gelegenheit, 
fidy mit feinen Muttein im Furzer Zeit unabhängig zu 
maden. Nühbere? durch die Ranabec Jmmigration 
Society, Room 19, 233 Elarf Str., Chicago. 15jl1w5 


Berlangt: Männer um Bau- und Beihpereim zu der= 
treten, Bohn oder Gommilfton. Glevelaud, 17, 182 
Dearborn Etr. 14jl-12{pl 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Diese der für den Orden Germania. Bes 
t im it 21 hat ee und 
‚009 Kaflaftand. 81000, St Sterbe- 
sw uih_umd Behandlung 
— — daro die au —— 2 ——— 
x Agttation deput Cdita diet 
im Zeiten Diännuer und israuen —— 


ei 


Um | 





Privatfamilie. Nahzufragen 913 8. Ylorih Nioe, 
Apothele. 4 

Verlangt; Maſchinen⸗ und Handmädchen an Röcken. 
iR. Haljted Etr., Wohnung 239 Dayton Str. F. 
Schmidt. 


Derlangt: Gin Mädchen für Biderftore ud Lund 
room. 


22 V. Yiandoldh Etr. 2 


nen wollen. 5281. 12. Etr. 


DVerlangt: Frauen zum Hoienfiniihen. 
Morgen Str. + 2 


ud außer dem 
modiꝰ 


Verlangt: Finiiher an Wiüntein in u 
Haufe, 952 Diiiwaufee Ave. 


Verlangt: Mädgen um das Eiutfleben von Binnen- 
foblen zu erlernen. Gtüdarbeit, dauernde Stellung. 
14 und 16 9. Canal Str., 4. Flur, I. Yanth. 4 

Verlangt: Mädchen bei Mafyinen und Hand an 
Cloats. 122 Ordard Str. 4 


Veriangat: 4 Majbinen- und 6 Handmädgen. um 
Shopröde zu madhen. Xchn 7—88 für Maidhinens 
bände und 5-86 jir Hamdmadden. 1245 Aihland 
Ave., Lake View bei Jacob Heimos. famodis 


Berlangt: Gin Mädhen für erite und zweite Ma- 
Thinenarbeit an Röden. 2508 Hansver Str. famos 

Verlaugt: Maſchinen madchen 
Weſten. 535N. Mood S 


8005 DIE. 

Verlangt: 20 Maichine 

Cloals. Arbeit in’ Haus 

erlangt: Einige gute Mädchen, die nähen fönnen, 

finden Beihäftigung in der Poſamentierfabrik der 
Novelty Zrimmiug Works, 81 ©. Fiantlin Str. 

18jl1w1 


Berlaugt: Frauen und Mädken, 


und Balter? an 
* „ frfamo2 


: und Sandmäddhen an 
gegeben. 213 Kumfey Str. 
ſrſamo4 








Hausarbeit. 


Verlangt: Sogleich, ein gutes Madchen für gewöhn⸗ 
lihe Hausarbeit. 3305 Foreit Ave. 2 

Verlangt: Zwei gute deutfche Müdchen. 291 Eiy- 
bourn Ave, nahe North Ave. 


Verlangt; 
höchſter Lohn. 618 Sedgwick Str. 


20jt 102 


Verlangt: Ein dentſches DBienitmädden für Haus— 
arbeit. 40 Cornelia Etr. 2 
Eu a ER ua 5 

Derlangt: Gute Mädiyen für alle Hausarbeiten bei 
Frau Edyoll, 187 ©. Haljted Str. modimie 


Verlangt: 


Ein gutes Mädchen in einer tleinen Fa— 


milie. Guͤter Lohn. 105 Sigel Str., 2. Stock. möimie 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit. Kleine Familie, guter Kobr. Nach: 
äufragen. 611W. Ban Buren Str., im Stoͤre. mdie 


Verlangt: Tpleißiged junges Mädchen für allerlei 
Haus: und Storearbeit. Lohn 86.00. 149 Illiusis 
Str. 2 
erlangt: Ein ordentliches Mädchen, das im Reitaus 
rant aufwarten faıın. Sitdojt-Ede Clark und Kinzie 
Etr. 2 

Nach⸗ 
2 


Verlangt: Gin Mädgyen von 12—15 Jahren. 
zufragen 494 Wells Str., Hardware Store. 
Zerlandt: Köginnen, 6—7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kiudermädden, Hausarbeit. Beſte Herrſchaften, höch— 
ſter Lohn. Stadt oder Land. Plutze freꝛ. Abends 
ofjen. Frau Elfelt, 2003 State, Ecke 20. Str. Wjllwo 
Verlangt: Ein Frau als Haushälteriu. Nachzu— 
fragen. E. Kirmſe, W. 48. Str. oder 710 S. Halſted 
Str. mudi? 


Berlangt: Ein Mädchen, um Geihirr zu wafdeıt. 
50 W. Randolph Str. modimi? 


Derlangt: Ein kürzlich eingewanderte3 deutiches 
Mädgen in einer kleinen Famiite. 675 W. 20. Str. 2 
‚ Berlangt: Ein Müden für aligemeine Hausarbeit 
in einer kleinen Familie Karnır zu Haufe jülafen. 75 
Hammond Str., 3. Stod. 7 


Berlangt: Mädchen zuın fochen, wachen und bügeln. 
Süpdjeite; haben 2. Wiädchen. Lohn 88 ver Wode. 
Näheres im Eigar-Store, P.:Ede Dearborn und dans 
dolph Str. 4 


Berlangt: 100 Mäochen für Kücenarbeit und Mins 
derinäbchen. 752%. 12. Str., Employment Orfice. 
iTıliml 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausmwirthigaft und 
zwei Kinder, 455 WM. 18. Str. irfaıno® 


Derlangt: Gute Mäbhen für Hausarbeit. Hotel 
und Reftaurants. Herridaften belieben vorzuiprechen 
Mädchen frei. 452 Diilwaulee Ave, Mrö. Wivens» 
leben. 15j11w4 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1108 Belmount Ave. 2. Flur. jamodi2 








erlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
225 Elifton Ade., Lake View, imol 


Verlargt: 100 Mädken für Yamilien, Hotels und | 


Reftaurants in Stadt und Land. Herrichaiten belieden 
vorzufprehen. Duöfe, 448 Milwaufce Ave. fmodiO 


Verlangt: Mädchen für Hansarocit. Eine die fochen 
fann und Meines Mäbhen auf Kinder aufzupaſſen. 
584 Ogbden Ave. mdid 

Derlangt: Eine Köchin für Buſineß-Lunch und ein 
Mädchen für Kücherarbeit. Sonntag3 jrei. 107 5. 
Ave. 4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das etwas kochen 
kanu, oder alleinſtehende Frau. I86 W. Raudolph Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hand 
arbeit. 3459 S. Halſted Str., Ecke 35. Str. Apotheke. 


Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit in 


Fawmilie bou 2. Muß ſocqhſen, waichen und 
7174 Sedgwid Etr., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Rüchengrbeit. 86 Yodır, 
Sonutags frei. 


bügeln. 
a 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen zum Ge— 
fſchirrwaſchen und in der Küche zu helfen. Guter vohn. 
853 N. Clark Stri, gegenüber Lincoln Part. 


Verlangt: Haushälterin. Ein Manu ohne Kinder 


fucht eine Hanshälterin; fann I—2 Kinder habe, | 


aber eine Hausheltung. Adrefle Adendpoit X. 108, 4 


Berlangt: Ein gutes dentſches Mädchen 


Verlangt: Ein Maͤdchen für Hausarbeit. 2827 
Archer Ade. 2 


Mädchen für gewöhnliche ausarbeit. 


Verlangt: 
703 S. Halſted Str. 


Familie von Drei. 





Verlangt: Ein deutiches Madchen zur Srüße der 
405 Cleveland Ave. obere Klingel. J 


Hausfrau. 


Verlangt: 


Dentiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2 


3220 Wallace Str. 2 
Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausardeit. 
kleine Familie. 52 Johnfon Str. 


Berlangt: Sutes Maͤdchen für allerlei Hausarbeit 
507 Sedgibick Str. Frau Koeller. ſa⸗ 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dieuttmüdhen bejorgi. — 
tion“, 581 N. Clart Str. 


Ilyulind 


Derlangt: 1009 Ordre-Nöhinnen, 6-$15; C 
nen, 4-85; Privatlögitenen, 3-86; Hau 
$4; Kindermädten. 2-84. Seigirrwaldhurip 
587 Varrabee Sir, nahe Wiscanfin, 


Derlangt: Mädden für Privatfanilıer. Plöge offen 
$3 bi $6. Pluͤtze frei. Abeuds ojfen. Frou Dee 
Eattage Grove Ade. 12.100417 


Berlangt: Sofort, Möcdinnen, Hausarbeit, amweite 
Ardeit, Andermädchen vnd eiuoe vanderte Mädchen 
für die beſten Piätze in deu ſeinſten Fam 
Lohn. immer zu haben au der Suüdſeite bei Frau 
Gerion, 2837 Wabaih Ape. 


Berlangt: h t 
meine Haußarbeit. 40 E. Divifion Gir. 


Ein gute deutihes Mihhlr für > 
wii 


Verlangt: | 
alle Hausarbeit. 


Herrſchaſten werden gut bedient bei 
Frau Edyleid, 157 QB. 18. Str. 


3yjunsmöll 


— — — — — — 


Außer der „New Horker Ttaatsészeitung““ 


hat kein deuiſch-amerifaniſches Blatt ſo viete 
tleine Anzeigen, wie die Abendpoſte⸗. 


Stellungen ſuchen: Manner. 


Gefucht: Ein junger Mann, ungefahr 18 Jahre alt. 


wünjgt irgendwo vine Stshe. Wöreifise 2282 — 


Ave. ME Bad —— 


Gefndt: Ein guter Bäger, ledin. 13; Jahre imtarde, | 


Kdrefle IN. Diorgan Str. 4 


fudt jtetige Stellung. 


Geiugt: Ein Manı fuht Stelle im Saloon oder 
fonftige Arbeit; fanı auch mit Pferden umgehen. 428 
Lewis Str. Late View. : = 


en Ein Maler fuht Stellung. 574 YLaflin 
ir. 2 
-Gefuht: Ein deutiex Butter, erft angelommen, 
fügt Stelle, am liebften auf ——— Trachtet 
zuerſt nicht auf hohen Sohn. Adreſſe D. 73-Abeudpoſt. 


Seſucht: Ein ann 88Jahre eit iedig. 
fucht irgendiwelde . SEE. Salfıed Ei. 
u Rees Str. J — 


20114104 
ı Meitieite. 
=) titten. 
Be 
Teriangt: Mädchen. melde das Nieidermacen ler» | 
modimi2 | 
0 ©. | 
| dem Store, 


Verlanat: Gin Mädchen. das au Kid Glones nähen | 
Tanıt. - Dlansbad) Bros. & Eo., 116—173 Adams Sir. | 


modi2 . 


100 Mübdcheit, bejte Nordfeite-fgamilien. | 





| iv Dayton Sir. 


| Qipe.. nabe Milmaufee Ave. 
93€ Waihington Str. 4 | 


| #59 Sarrabe 
mod | 


i | nit und one Wöbel. Y91 Wels Str. 
C i für allge * 
meine Hausarbeit. 212 GCenter Str. 2 | 


| $25 monatlid. 915 Belinont Ave. 


modim2 | 





iq» 


„Id2 Suttsiace | 


389 | 


| 823 2. palfied Str. 


lies bei yobem | ” 


Gute Kühenmädhen und Mädigen für | 


> 
Y S 4 | tung und Vool-Tiid. Guter Schhanpe- nnd Bierder- 
Verlangt: Eine Kleidermaherin zu nägen im einer | ’ » a , 


tant. Diehrere im Sange befindliche Fabriken in ber 
ebe.. Wegen Geihäftsveränderung. Sehr billig. 

rtras Rente, da Käufer da8 ganze Haus miethei. Bar 
gatn_ für den rechten Manu. Näheres Paul oben, 
704 Southport Ave. Morgens 8 Ubr. montifria? 

Bırderfaufn: Grocergftore in guter Yage auf_ber 
Mu vertauft werden. 151 Fowler 


Zu verkaufen: Säckerei. Delikateſſen- Candy⸗ Ci⸗ 
garten⸗ und Tabat ·Store. Rente $16. Zu erfragen 
135 Dayton Str. mmi 


— — — 


* ———— üü 
Zu verkaufen oder verrenten: Butcherſhop miß ſechs 
Wohnzimmer. Straßen-Car und eleitriſches Licht vor 
Nachzufragen bei Chas. Hanneman, 709 

W. Harriſon Str. 
Zu verkaufen: Gutgehender Schuhſhop, dillig. Zu 
erfragen 674 ©. Halited Str. modimi? 


Zu verlaufen: Frucht und Delifateilen « Gefchäit 
mit drei Zimmern. 365 Cgden Ave, Ede Harrıfon 
Str. 2 
„zu tanfen gefut: Cine Zeitirfften-Route. 270 
Dayton Etr., 2, Flat, hinten. mobi? 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Candy und Gigar« 
ren=Store, umzugöhaiber. Nadzufragen 97 W. Dan 
Buren Str. * 





Zu verkaufen: Ein ſchöner rentabler Saloon, wegen 
Adreije, billig. Zu verkaufen 3IOW. Madiion Str. 2 


‚Su verfaufen: Billig, ein Saloon oder Firtures. 
815 Biue Jsland Ave. - 


Zu verfanfen: Billig, die Rejtanration No. 76 Wells 
Str., im Bafement, wegen Wegreiie nad Deutichland. 
oder aub für 6 Monate zu verrenten. Adr. D. 88, 
„Abendpoft.* 6 


gu derfaufen: Ein Bauschloffer-Gefhäit. Hermann 
Praus, 414 Blue Jsland Ave. 2 


Zu verkaufen: Eine Zeitungsroute an W. Diviſion 
und ein kleiner Wagen. 881 N. Halſted Str. nıdbid 


Zu verfaufen: Saloon. 401 Blue JZöland Ave. 
modimi? 


Zu verfaufen: ‚Earpeiter-Shop mit Handwerkszeug 
und allem Zubehör und Kundigaft, billig. J. Stiedei, 
293 Nohamf Sir. momiſad 


Zu verkaufen: Ein Saloon und Boardinghaus. 526 
©. Garal Str., oder Wader & Birk Brewing Go. 
fmbil 


Zu verlaufen billig: Saloon, nahe Deerings Fabri- 
fen, neu eingerigtet. NAdreiie B. 12 Adendpoit. 

0 I7jlıml 

Zu verfaufen: Unftände halber, jpottbillig. ein feit 

10 Jahren etablirter Gandy«. Gigarren- und Tabat« 

gaben, verbunden mit Kid-&ream-Parlor; erit neu ta- 

unter einem engliiben Theater gelegen. Rad: 

2316. : zjtımd 


gerichtete Düdkerei. ver- 
nd Wagen it für den 
billigen Prei Rzu verkaufen, wenn gleich ge— 
nommen. Zu erſragen beiBlaurock & Wagner, 106 
Randolvh Str. m’imomifria4 


bunden m 


_Zu berfaufen: Guter Etjaloon. Zu erfragen in 
Gutſch Brewing Eo., Ede Obio und Union Str. finul 


Zu vertaufen: Ein Saloon, Strantgeit3 halber. 
5158 Yaflin Str. l16jtiw2 
_ Bu verfaufen: Gin alted Reftaurant, befteht ſchon 
feit 6 Jahren, mit guter Kundigait, wegen Todesfall 
IT, Var Buren Str. 16j1109 
Zu verfaufen: Cine Bäckerei mit Pferd, Wagen und 
Noute. 18 Dodars Reute. Adrefie: ©. 40, „Abend- 

1671109 


Ein qutgebende3 Delikateffengeichäft 
Keine Goncurreng. 
1651109 


Su verlaufen: 
wegen Aeltiichteit des Beſitzers. 
T2ZTN. Hatited Str. 


Zu verfaufen: Eine gute Milchronte. 571 MW. 13. 
14jlim2 


Ru verkaufen: Ein guigehender Saloon. Nadzite 
fragen 407 u. 14. Str. 18jllvl 


, 5 . 2 RT 
_Z3u verkaufen: Xegen Abreife, ein gutgehender 
Ealooaı mit Haus und Lot. 161947. Str. 18jl1wi 


ai. 


Zu verfauien: Alt etablirte3 Barbiergeihäft an der 
Nordieite, 2Zneue Stühle, großer Sy l. Oefen 
Wegen Abreife nah) Deutigiand billig. Adr. F. 400 
„Alznbpojt“. 14111mw5 


Geſchäftstheilhaber. 


Verlangt: Ein Partner (polniſch und deutſch ſpre— 
chend) für Real Eſtate Geſchaft. Gute Lage iſt vorhan— 
den. Referenzen verlangt. Geld durchaus nicht erfor— 
derlih. Offerten D. 69, „Abendpoit*. 18jutlw7 


Partner’ geindt: Ein Dann mit Bleinem Sapital 
fanı als Theilhaber in ein gutgehendes Butchergeſchäft 
auf der Nordſeite eintreten. Offerten unter U. 22 
Abendpoft. 18jlhu2 





Zu vermietben, 

Zu vermiethen: Schönes möblirte3 Frontzimmer, 
nahe Lincoln Park, für ein vder zwei Herren. Auf 
Wunſch Frugoſtück und Abendefen. 905 N. Halited 
Str. im 3. Stoct. 4 

Zu vermietben: 7 Zimmer⸗Flat mit modernen Ver—⸗ 
beſſerungen und großem Stall. 429 Ohio Str., Ecke 
Aſhland Avbe. 2 


Zu vermiethen: 4und 6 Zimmer Flats mit moder er 
Eiiridtung, dillig. 1563 Milwaukee Ave. + 


3 Serren finden Summer und Koft, gemäthliches 
Heim bei einer _deufidhen Familie. 84.50. 195 €. 
North Upe., 3. Flak. 4 


Zu vermiethen: Ein möbliertes Zimmer für Mann 
und Grau. Nachzufragen 3013 Hauoder Str. 


Zu vermietben: Ein freundlidies Bettzimmer aı etit 


| oder zwei junge Lente, wen gevünfcht mit yrübftück. 


2. Fiat, hinten. mdig 


Zu_vermiethen: Neue 4 Zimmer Cottage, 2 Kotten 
und Stan für 2 Pferde und Earriage, an Diveriey 
Preis $i.00 per Monat. 
Ino3. Barker, Metropolitan Blod, N. W, Ede Raı: 
doiph und Ya Galle Str. famodi? 


Eine anftändige Frau münfcht einige Boarder. 
e Str. 1sjllwi 


591 
Imbil 


Zu vermiethen: yreundlih möblirte Zimmer 
Miumwanfee Ane. 


Zu vermiethen: 2 helle Zimmer mit Srontzimmer 
fatol 


ſamore 


Nerlangt: Boarders. 108 Cornell Str. 


Zu vermiethen: Neuer Brickt Store 


Verlangt: 2 anſtändige Herren im Board, einzelue 
Botten, ſüodeutſche Koſt. 301 Eiybaurn Ave., 2 Trep- 
pen. fimol 


125 Elybaurn 
5 mistl 
150 Oft Ohio, nahe Wells Sex. ſchoöne Zimmer mit 
Board, 84.25. 14jliw2 


Zu vermietgen: Mödlirie Zimmer. 
Ade * 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. Ws E. North 
Abe. 10jxu— 
Zu miethen geſucht. 


— — — — — — — — — 


Hu miethen geiucht: 4—5 Zimmer nahe Kabelbahr. 
Adreiie ir. 5% Abendpoit. 


ejucht: Ein Herr jucht hübich 
a) x, Ngrdieite, sörd ou 
dis zu 510 monatlich. Offerten 


e unter 
„Abendpoſt.“ 


erbete 


Rordieite 2 Did 10 Biren 


Zude auf der 


ers 21 
6 


Unterricht, 


Guter Unterrigt in Bio wird Plan wird ertheitt. 
ylamwı 

Sither- Wuterit in Rochus Zither » Aladenie, 8 
rim! xve. 27 maimtl? 


Czarras Inſtitut ſar eiderniachen. 212 S. Halſted 
Ster Danien und Töchter bekommen gründiiche Aus- 
im Zuſchnetoen. Anpaſſen, Raden. Dreapiren 

und Aniertigen von Sleidern, Jazets ud Kinder: 
Garderode ꝛc. Syurlmd 


erlangt: 
Die neue 
drapieren, anpaffen und 


ad:t3, Wraps ac. JInſti⸗ 
13jlımıtl] 


nebracht; edenfaus nähen. 
tertigmadsen do. Kleideru. J 
tut jr isdermaden, 212 ©. Haljted Sir. 
Sinne Seitvertajt fann Zedermann auM tn 
den entfernteften Stadttheilen cine Fleine 
wWenzeige fürdie „Abendpoit’anigeben. Eine 
der 56 Ausahmchiellen it Zedcmuahe genug. 


Steliungen fuden: Frauen. 


Wilhe wird fauber gewaihen bei Weilner, 136 
Auguita Str. fmbil 


Geſucht: Fin kürzlich eingemandertes Mädchen, 14 
Sabre alt, juht Stelle tür jeichte Hausarbeit oder beı 
Kindern. Tl denry Str., nayeGenter Ave. ſamos 

Geſucht: 2 willige deutſche Madchen. welche kochen, 
waſchen und dügeln dönnen, ſuchen Stelle. 587 Lar⸗ 
raber Str. fr-dil 
ae ee ee DI Fe 
Gejudt: Eine Orderlöhin, eine Lundföhie, zwei 
Geihirrwalger, zwei Diningroom- Mädcen- fuhen 
Steule. 587 Narrabee Etr. timol 


€i Htändiges deutiche? Mädden, nicht lan 
im ne fur Eredung — ee ak 
31 Elizabeth Etr. bei Bergens. - ; 


eube: | Lägct, gu one Bafarca ah 


| Ssuthport Ave. 


"825; beim Fabrikant, braucht Geld. Adr. 


wmdmi4 | 


tes Rimmer mut | 
5 y Ave. | 


modis | 
I 285% Ne Wohnung 27. und Hanover Str, 
ief mie Preiß-Angabe 137 Melle | - 
| Ssjährige Erfahrung. 


; 1bi#2. 


ınundb Geburt b 
i mwanfee Xve. und Grittenden S 


rauen und junge Tühter zum Lernen 
jebr einjache, practiihe und zuverlälfigite | 
Aurmerdemeigode, ganz nes, eber von Europa mit | 


Grundeigenthum und Häuſer. 


Zu verfaufen: Billig, wegen Adreife, eim fchöueß 
zweiitöciges Haus, Store und Wohnungen. = 
m 


Zu verkaufen billig: 2 Lotten an Thomas Str., 
mwiichen Gleenwood Une. und Robey. Zu erfragen 
eim Eigenthümer 423 Samuel Str. 17jl1wi 


Zu verkaufen: Gute Geichäftsede, neues Brid-Ge« 
bäude mit Saloon, Wohnhaus mit Zot, werth 3000, 
wird als erjie yablung angenonmen. Weit auf lange 
Zeit. Wbdreile U. 31, Abendpoft. i4il1m4 


Dias! —5 
Lotten in den Zollefton Stod.Yards; nur 865 und 
auimwärt!. $10 Anzahlung, 85 monatlid. 


&. Dielms, 
1787 Miltwaufee Ave., Geld» und Bandgeiäf. 


Zu verkaufen: Billig; jhöne 4-Bimmer-Gotirged an 
Sinceln Etr., zwiiden 44. und 45. Str. „850 bis $100 
baez; $10 monatlig, T. IB. Boöte Eigentümer, 
2959 Einerald Ave. imz1j10 


Zu verkaufen: Gin zweiftödiges Brihaus mit 
Bafenent, billig. Zu ns Emerald * * 
wi2 


Zu derfaufen billig: 114 ots (125x87%) in Perry 
Ude., nahe Addifon Ave., Lane Park, in pradtpolles 
Rage. Gard-Depot tn nähjiter Nähe, 8400 baar, Neft 
bei 6 Procent._ Näheres bei Rohde, Staab & Fleifcher. 
78 Dearborn Str. bwi 





Kauf: und Verfaufs-Ungebote. 


Bargains: Beinahe neue Lounge $, Kodofen $5, 
Garderobe 87.50, feine? 5 Stüd Parlor Set $18, Brufe 
fel Garpet, Nähmajcdhine. 105 W. Adams Str. 4 


Zu verkaufen: Eigarren $15 per Tanjend, Werth 
5- 79, Abend« 
poit. * 


Zu verkaufen: Ein leichtes Pferd und Wagen. 212 
Center Str. 2 

Zu verkaufen: Schönes Pony mit Geſchirr. 825. 
269 Centre Str. modi2 


Zu derfaufen: Saloonsfzirtures, fehr billig. 660 
B. Madilon Str. 2 


Zu verfaufen: Give frifchmelfende Kuh. Henr 
Siveet, 36 Bowell Ave. I 
Zu verkaufen: Pierd, Geihirr und Topmwagert 
billig. 8IIEN. Weftern Ave. ı 
Hu verkaufen: Ein faft neuer Kinderwagen. 54 
Milmwaufee Ave., 1 Treppe hoch. 1 


Zu verkaufen: Nähmaſchine, Foldingbett. Parlorı 
Set, jehr billig. 41 Beetyopen Place. 3 
Su verkaufen: Billige Aichtaiten. 


2 389 Yarrabee 
sit \ 


ınodimid 


Vargaind: Grocery Counter, Wagen, Giöbor, 
Showcaſe. Muß verkaufen. 108 W. Adams Str. md 


. Bu verkaufen: "Cine friich melfende Ziege und 2 
junge für 8 Dolars, feinen Gebraud) dafür. 1123 
Ltto Str. ſamos 


Zu verkaufen billig: Fine Answahl von Hardware 
und Tinware. 184 W. Lake Str. fimol 
Zu verkaufen fehr billig: 4 
tung, wegen Abreile. Baners, 
819* 
Vur. 


Zimmew neue Einrich⸗ 
50 Wels Str, 3 
17jl1mıl 
Eine oroge Auswahl don Papageien, Iprechendbe 
Eorte, zu billigen Preijfen. 104 Bine Jsland Ave, 
Sonntags offen. 23junimtt? 
Ein Garroufjell. 
. Str. 


_3u verlanfen billig: _ Philipp 
Scyuabrid), 131. 21 18j!lwl 

AN: Sorten Nihmafginen garantirt für fünf Jahre; 
Nreis don $lv bis 85. 2346 ©. Halited Str., Gouteves 
nier & Sperbei. 15dec1j6 


Heirath 
leten Na 
alleiniteher 2 
mögen, um tn Die s 
Edrenſache. Briefe 
„Abendpoſt.“ 


ft met etuem 
mit etwas Pers 
chen. Berichwiegenbeit 
erbeten unter ©. 7 


u, 


hre alt, gebtidet, 


alt, inGorres 

3 o 2 r ng erwünſcht. 

De ſoll gebil oder Stellung 
haben, ein Haus oder nicht gepünicht, nur 
ernjtgemeinte Offerten unter D. 93, „Ubendpoft.“ 6 


Adhtungswertbe gebildete Dame wüniht die Bes 
kanutſchaft eines ebenſolch Alter von unge⸗ 
fähr 40 Jahren zu mache ’, Abendpojit.‘ 

Heirathsgeſuch. Ein moraliſch gebildeter Herr mit 
Vermögen, 44 Jahre alt, von chen Aeußeren, 
ſucht die Bekanntſchaft einer gleichgeſitteten Dame. 
Ehrenvolle Adreſſe bitte gefälligſt unter F. 54, „Abend⸗ 
poſt“ niederzulegen. e 

Heirathsgeſuch. Ein junger Mann wünſcht mit 
einem jungen Mädchen oder Wittwe bekannt zu wer—⸗ 
den. Adreife Bor 1175, South Evaniton, u. 4 


Heirathsgeſuch. Ein folider Drann, Handwerker, 
mwitnjcht die Befannticyaft eines jungen Mädchens oder 
Wittiwe, um jpäter zu verheiratyen. Adr. D. 68, 
Abendpoſt.“ 4 


Ein anftändıger Mann, Ysraelit, 33 Yabre Alt, 
Eduhmader, wünscht fich zu verheiratben mit Mübds 
den von guten: Character oder MWittiwe, Kapital ers 
forderlih. Adrefie D. 48 Abendpoit. jimol 


| erföntiches. 


Frau Margrett ift umgezogen nach 128 Elybourn 
pe, 1 Treppe, mistl 
Ein Anwalt unterfuc 
Zimmer 1105, 142 Waihington Str. 


ht Abftracte für $5.00. Dubdley, 
1611wi 
Prof. Uhl 300 North Ade. ſchneidet Bangs. neueſte 
Facen, 1öc; Shampooning 50c. 18jllı04 
_—— — —— 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer. Damen⸗ 

friſeur und TREIBT, 384 North Ave., an. 
14jl1wi 


Irgend Jemand, der bie Adreife von Yrau Maria 
DBrandt:oyanfog weil möge diejelbe mir freundlichit 
zujgiden. Bruno Sobanjon, 303 €. Divijion Str. 

modimi4 


81.0 wird Yhnen auf jede Mafchirte vergütet, wen 
Eie dieie Anzeige mitbringen. Domeitic 825, New Ham 
220, White $12, Standard #15, "Boniehold 20, 
Anerican $10. Singer 3 bi8 $15 und hundert andere 
von San iı der Domeftice-Dffice, 216 ©. Halited Str. 

Löhne, Noten, Board» Saloon» und Kent » Billi 
und Schlechte Schulden aller Art fofort collectirt. Allge 
meine Geheimpolizei⸗ Agentur. Eheſtands⸗Augelegen 
heiten Spegialität. 76 Fifth Ave., Zimmer 14. Offen 
Abends bis 8 Uhr. Sonntags bis Uhr Vormittags. 
Schueidet dies aus l5;lime 


Alerandersd deutide Geheimpolb 
zei-Agentur 1S1W. Madifon Str., Ede Hab 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. Iucht Verichivundene oder 
Verlorene. Alle Eheitandstäle unterjudt und Be 
weite oefammelt, Schwindeleien auf Verlangen auf 
geipärt. Die einzige richtige dentiche Bolizei-Agentus 
tır ber Stadt. Yeder, der tit irgend welde Unannehm 
lichfeiten verwidett tft, möge poripreden. Gefeglicye: 
Bath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16maljl 


= 


“ 
Aerztliches. 
Damen, welche ihre Niederkunſt erwarten, finder 
freundliche Ufnahme bei mäßigen Preiſen. 144 W 
13. Str., Bonoviel. Hebanıme, 15jliw! 


‚ranenfranfbeiten erfolgreich behandelt. Dr. Shrü: 
der, 50 Etate Etr., Di r 312, Epredftunden von 
barı 
Erfolareihe Behandlung berffrauenfranfheiten. 
i Dr. Rdih, Zimmer 2. 113 
‚ Ede Ciarf. Von 12 bis 4; Sonntags von 

l4ap1je 


4 
Sir 


Adams 


Frauenkrankheiten, aroniſche und private Krank: 
heilen beider Geſchlechter behaudelt mit Erfolg ‚Dr: 
Beruaner, 89 WW. 21. Str, Eile Robey. Ehenfalld 
brieſtiche Confultation. 2ömaams 


egium fAr Medizin 
f 12 Noble Str, an Mile 
Ste., werden Kranuke je⸗ 
ben Aachmittag von 3 bis 5 Udr frei behandelt. 


⸗ llmadi 
Dr Huthinforim feiner Privat -» Difpenfarg, 


125 ©. Elarf Et., gibt brieflih ober mündlich freies 
Rath in alles fpeciehen Blut: o Steroentrantbeiten, 
Dr. Hutsinions Viittei beiten Ihnell, dauernd und mit 
arringen Koften. Sprehftunden: 9 Borm. bid S Uhr 
Payın. Sonutags 10 6132. Zimmer 3&4. 2imylj7 


Im dentiken Eat! 
hilfe: 


€. SGramaijer, anf der Iniverfität im Wien 
mit Diplom ausgezeichnete Geburtöhelterin, 175 Gin« 
bourg Yive., Chicago, Jl. Giebt über alle Fyrauen- 
und Stinderfrantheiten unentgeltlich Auskunft. His 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederkunit em 
warten. Annahme von Yabied vermittelt. Behand 
lung aller Frauenkraukheiten; ſtrengſte Verſchwiegen ⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz, 27IW. Adams Str bie 


850 Belohnung für jeden Tal von Hautfrant» 
beit, arannlirten Augenliedern, Anschlag oder Hämor- 
ehoiden, den Ecllivers Hermit-Salde nicht heilt. 508 

e Schagtel 174€. Mabdijon Sir. Imaibind 


Su perfanfen: ” Mortgaged, 65:8 7 Prozent Binien 
Beite Eiherbeit, R. Smith, EIN. Noben EStr., ca 
genüber Wider "art, Maprimonit 


250,000 Dollars zu verleiben auf Grumdeigenthum z: 
Bund 514 Progent Rinien 2 Emih PR. 2 
E:r., gegeuüber Wider Past. ne 

Geld zu verleihen von $10 aufwärts anf Möbeln, 
Vianos und —— Werthdlachen. und behaltet 
die ſelden in Curent Vefig. a Re 

imuerbalb der 
4724 Bilbop — 





‘ Die Erbin. 


Roman von WB. ©, Norriß. 


(18. Fortfegung.) 


„35 glaube nicht eher baran, ala bis 
ich dich wieberjche, “ jeufzte fie. „Kein 
Menih Tann über den näcdhften Moment 
beitimmen. Was fann in zwei Tagen 
alles gejchehen!“ 

Troß aller Mühe, die er fich gab, fie 
zu erheitern, blieb fte traurig und ver: 
ftimmt.. Kein bittendes Wort fam über 
ihre Xtppen, aber ihre Augen fprachen 
eine befto deutlichere Sprade. Fred 
Ichien diefelbe jedody nicht zu verftehen. 
Er fherzte und lachte mit Raura und 
verfuhte auf alle Art, ihren Trübfinn 
zu verfheucdhen. Er begann, Zufunfts- 
pläne zu entwerfen, machte ihr den Vor: 
Ihlag, die Hochzeit nicht zu lange 

inauszufchieben, fondern fie jpäteftens 
ſirn Üovember zu feiern, den Winter im 
Süden zu verbringen und erft bei der 
NRüdkehr nad London fi einen dauern- 
den Wohnfit dafelbit einzurichten. Sufie 
Moores Name wurde nit zwifchen 
ihnen erwähnt. E3 war wie ein jchwei- 
genbes Uebereinfommen, daß dies Kapi: 
tel als abgejhlojjen betrachtet wurde, 
und Fred war. feiner Coufine für da3 
Zartgefühl, das er faum von ihr erwar- 
tet hätte, jehr dankbar. 

Laura beitand darauf, ihn zum Bahn: 
bofe zu begleiten. Wielleicht hegte fie 
bis zulest die jtille Hoffnung, er würde 
feinen Sinn ändern und bei ihr bleiben. 
(Ein Brief an den Rechtsanwalt that 
ficherlich diefelbe Wirkung wie der per: 
fönlide Befuh Freds.) Aber da fie 
diefe Hoffnung nidt in Worte 
Lleidete und red fein Verftändnig 
für den Schmerz und die Angft ihres 
Herzens hatte, jo fam ihm nicht im 
entferntejten der Gedanke, feine Keije 
aufzugeben. Es wäre ihm lieber ge: 
wejen, wenn fie fich zu Haufe von ihm 
verabjchiedet hätte; das Abjchiednehmen 
auf dem Bahnhofe, unter all den neu= 
gierigen Menjhen, war ihm zumiber. 
Aber da ihr offenbar viel daran lag, 
bis zuleßt mit ihm zufammen zu fein, 
wollte er fie nicht noch mehr betrüben, 
fondern fügte fich fchweigend in ihren 
Wunfh. Der Zug braujte heran, Fred 
drüdte Lauras Hand und fprang in ein 
Rauchcoupe, von dem aus er ihr nod 
einen Abfchiedgruß zuminkfte. Als er 
fie mit in Thränen jhwimmenden Augen 
dajtehen und ihr Gefiht troßdem "zu 
einem Lächeln zwingen jah, fagte er fich 
aus voller Meberzeugung, daß fie, wenn 
aud) ein wenig thöricht, doch eine be: 
zaubernde Eleine Frau je. Welcher 
Mann würde auch) etwas anderes denen, 
wenn eine Frau ihm unter grundlofen 
Thränen zulächelte! 

Aber Mrs. Yenton war nicht fo thö- 
richt, als Fred glaubte. Und als fie 
jebt den Bahnhof verließ, jagte fie fich 
ernfthaft, daß fie durchaus feinen Grund 
zum Weinen habe. Noch gejtern war 
ihr der Wunfdh, Freds Gattin zu wer: 
ben, ein fhöner Traum gewejen; heute 
dagegen war ihr defjen Berwirkflihung 
fo nahe gerüdt, daß nur ein ganz un: 
vorhergejehener Schidjalsitreich fie ver: 
eiteln fonntee Das Glüd, das ihr jo 
viele Jahre feindlich gejonnen gemwejen 
war, fohien ihr endlich feine Gunit zu= 
wenden zu wollen. An feine Dauer 
glaubte Laura nicht, aber fie wollte jich 
auch mit einer kurzen glüdlichen Zeit zu: 
frieden geben. Nur wenige Monate des 
Glücks! „Nur angehören foll er mir, 
nur mein eigen fein — dann fomme, 
mas ba wolle!” fagte fie leife vor fich 
bin. „Zwar madt er fih no nicht 
viel aus mir, aber doch fon ein wenig, 
und mit der Zeit wird er fchon warm 
werden. Sch. müßte mehr als unge: 
fhidt fein, wenn es anders füme.“ 

Niedergefhlagenheit war bei ihr nie 
von langer Dauer. Gie ging an den 
Strand, feste fih, warf Kiejeljteine 
in's Meer und im Nu war ihre Furcht 
vor einer Kataftrophe, der fie eine Weile 
Raum gegeben hatte, verflogen. Sie be: 
gannLuftichlöffer zu bauen, was ungleich 
vernünftiger ijt, al Trübjal blajen. Jın 
Geifte fah fie fih an Freds Arm unter 
dem lahenden Himmel Jtaliens einher: 
wandern und die herrliche Natur genie: 
Ben, über die fie jo viel gelefen und die 
fie no nie gefehen hatte. Gie malte 
e3 fi aus, wie fie ihr neues Heim in 
London einrichten wollte, mit welchen 
Leuten fie verkehren, welch’ ein gaftfreies 
Haus fie führen würde. Als Königin 
aller Gefellihaften, ala glüdliche Gat-: 
tin eined geliebten Mannes — meld’ 
ein jonniges Leben wartete ihrer! Und 
durch alle Träume z0g frohlodend inımer 
und immer wieder der eine Gedanke: 
„Auf diefe Weife befommt er das Gelb. 
E3 gehört fortan ihm und nicht mir. 
Ih werde mich nie wieder unglüdlich 
fühlen und mit Gewifjensbiffen plagen, 
daß ich ihn beraubt habe. * 

&3 war Abend geworden, als fie fi 
erhob und den Heimmweg einihlug. Er 
führte fie über eine breite Promenade, 
wo eine Kapelle fpielte, während die an= 
Ewen Perjönlichkeiten, die fie in 

hrem Briefe an Fred gejchildert Hatte, 
In großer Zahl auf und ab fpazierten, 
Yhre Blide ruhten mit milder Freund» 
lichkeit auf ihnen, denn e8 mochten viele 
Liebende darunter fein, mit denen fie fich 


buch allgemeine menſchliche Bande ver: 


bunden fühlte. 

Aber dieje milde, menjhenfreunbliche 
Stimmung wid einem andern Gefühle, 
als Lauras Auge plöglich auf einen allein: 
ftehenden Mann fiel. Er war ein Eleiner 
bider Kerl mit [hHwarzbraunem, gewöhn: 
lihem Gejiht und mochte etwa vierzig 
bis fünfzig Jahre alt fein. Er trug 
einen hellen  Tarrirten Sommeranzug 
und rauchte eine lange Gigarre. Sein 
Blid begegnete dem Mrs. yentons. Sie 
that, als hätte fie den Fremden nicht be- 
merkt und ging ruhig weiter. Ihr Ge: 
fit drüdte weder Schred no Zorn 
aus; ed blieb völlig ruhig, aber jeder 
Blutötropfen war aus ihm gewicden. 
Als fie in die nädhfte Straße Ientte, bes 
gann fie ihren Schritt zu befchleunigen 
und erjt an der Thüre ihres Gärtchens 
bfieb fie jtehen und fchaute vorfidhtig zu⸗ 
rüd. Sie hatte fich nicht geirrt. Der 
Mann im hellen Anzuge war ihr gefolgt, 
um zu erfpäben, in welches Haus fie ein: 


* 


dieſe Neu⸗ 


gierde befriedigt war, wandte er fich zu: 
rüd und ging von dannen. 

Mrs. Fenton hatte ein an Gefahren 
und Abenteuern reiches Leben hinter fich 
und war daher im Stande, jelbjt im 
Ihlimmften Momente ihre Geijtesgegen- 
wart. zu bewahren. Sobald fie ihr Zim: 
mer erreicht hatte, jchellte fie ihrem 
Mädchen und befahl, jofort ihre Koffer 
zu paden. 

„Wir reifen mit dem Nachtzuge nad 
Paris,“ fagte.fie. „Bringen Sie diefen 
Ehe unferem Wisthe und lafjen Sie 
fi eine Quittung geben.“ 

Sie ertheilte ihre Befehle mit voll: 
fommener Ruhe. Kein Zittern ber 
Stimme verrieth die innere Erregung, 
doch klopfte ihr Herz fo jtürmifch, dag 
e3 ihr fait den Athem vaubte. „Er hat 
mid) felbftverjtändlich erfannt, “Dachte fie. 
„Morgen früh fommt er ficherlih ber 
und ftellt mich) zur Rede darüber, daß 
ih ihm bdavongelaufen bin. Welch' 
dummes AZufammentreffen! Er darf 
mich nicht finden — ich wäre verloren, 
wenn e3 geihähe. Großer Gott, wenn 
er eö fi nod heute Abend einfallen 
ließe, berzufommen ! ber nein, das 
wird er nicht wagen. Er wird fi erjt 
Sewißheit verfhhaffen. Und wenn er 
dann morgen foımmt, fo erfährt er, daß 
ich abgereijt bin. DO, weld’ ein Glüd 
ift es, daß Fred nicht mehr bier ift ! 
Wenn er meinen Wunfch erfüllt hätte 
und bier geblieben wäre, fo hätte mic) 
nichtS mehr vor dem Schiffbruch bewah: 
ren fönnen. Nun, es hat den Anjcein, 
ala fei mir troß alledem nicht befchieden, 
auf diefe Weife Schiffbruch zu leiden. * 

Die halbe Nacht hindurch wanderte fie 
rubelos in ihrem Zimmer auf und nie 
der, und erjt als fie im Coupe jaß und 
Dawliih im Rüden hatte, begann fie 
ruhiger zu werden und freier Athem zu 


ſchöpfen. 


Zwölftes Kapitel. 


Mr. Breffit rieb ſich erfreut die 
Hände, als Fred ihm die Nachricht ſei— 
ner Verlobung überbrachte. „Das iſt 
eine ſo vernünftige Handlung, wie 
ich ſie Ihnen, mein lieber Musgrave, 
offen geſtanden, kaum zugetraut hätte. 
Meine herzlichſte Gratulation. Ich weiß 
nicht, ob Sie mir glauben werden, aber 
ich kann es auf die Bibel beſchwören, 
daß ich in demſelben Augenblicke, als 
ich Ihre Couſine kennen lernte, zu mir 
jelber jagte: ‚Nun ijt Fred fein Weg 
fonnenflar vorgezeichnet.‘ Nur it die 
Berdrehtheit der menfhligen Natur fo 
groß, daß ich fürdhtete, Sie möchten Die 
Sade doh nicht in gleichem Lichte er: 
bliden. * 

„Mir ift der vernünftige Gedanfe 
aljo bedeutend fpäter als Jhnen gefom: 
men,“ antwortete Fred. „Aber ich bin 
felbft überzeugt, daß niemand Ddiefer 
Behauptung Glauben jhenken wird. * 

Mr. Breffit lachte. „Die Hauptfache 
ift, das Mrs. Fenton Ahnen Glauben 
fohenft, und das jcheint ja der Fall zu 
fein. MUebrigen® werden auch andre 
Shnen glauben. Warum follie eine 
Frau wie Mrs. Fenton nicht um ihrer 
felbjt willen geheirathet werden? Sie ift 
ein bezauberndes Gefchöpf und,“ jebte 
er mit Kennermiene hinzu, „vollitändig 
anders al3 alle Frauen, die ich Fenne. * 

Dak Mrs. Fenton das Yob, anders 
als andre Frauen zu fein, verdiente, gab 
Fred zu, als er nah feiner Wohnung 
fam und folgenden Brief von Laura 
vorfand: 

„Grand Hotel. 
Geliebter red ! 

MWaz wirft Du fagen, wenn Du er: 
fährjt, daß ih Dawlifh verlafjen habe 
und nah Paris gereijt bin! Da Du 
ein Mann bift, jo wird es Dir unfaßlic) 
fein, wie ınan einen Ort plöglih nur 
aus dem Grunde, weil eim einziger 
Menih ihn verlajien hat, unerträg- 
lich finden fann. Und do Fann 
fo etwas ganz wohl vorkommen, 
wa3 Du daraus erjehen magft, baf 
Du nur ein paar Stunden fort warit, 
ala ih Hals über Kopf meine jieben 
Sachen zu paden anfing. Ih Tonnte 
einfah nit bleiben ohne Did, 
Fred. Am liebjten wäre ih Dir nad) 
London gefolgt, doch jhämte ih mich. 
Mas würden wir außerdem zu Diefer 
Jahreszeit in London anfangen. Da 
ih Paris noch nicht Tenne und mir 
dachte, daß es Dir vielleicht reude 
machen fönnte, eine unzivilifirte Wilde 
in alle Sehenswürdigfeiten der Groß: 
ſtadt einzuweihen, beſchloß ich, meine 
Schritte hierher zu lenken. Ich erwarte 
Dich hier, mein Fred. Nicht wahr, Du 
läßt mich nicht lange allein? Die 
Reiſe nach Paris iſt für Dich ja kaum 
weiter als nach Devonſhire. Wenn Du 
es durchaus nicht möglich machen kannſt, 
ſo will ich mir Mühe geben, nicht allzu 
betrübt zu ſein, doch geſtehe ich Dir, daß 
ich mir darin nicht allzuviel zutraue und 
darum Deiner Antwort mit Bangen ent: 
gegenſehe. 

In ewiger Treue 


Fred beeilte ſich, ſie ihrer Sorge zu 
entheben. Er ſandte ihr ein Telegramm, 
in dem er ihr ſeine baldige Ankunft in 
Paris meldete. Obgleich ihn Lauras 
Laune, plötzlich eine derartige Reiſe an— 
zutreten, nicht ſonderlich entzückte, ſo 
ſetzte er doch in die Erklärung, die ſie 
ihm gab nicht den geringften Zweifel. 
Uebrigens war es ihm, wenn er ganz 
offen ſein wollte, lieber, ihr in die 
Weltſtadt, als in ein einſames Seebad 
zu folgen. Er war nicht verliebt genug, 
um beſtändig an Waſſerfahrten und 
Sternenhimmel Vergnügen zu finden. 
Schon mehrten ſich die regneriſchen 
Herbſttage, und die Ausſicht, dieſelben 
immer in Lauras kleinem Häuschen zu 
verleben und mit ihr Liebesverſicherun⸗ 
gen auszutauſchen, hatte wenig Vers 
lodendes für ihn. Wie großes Gefallen 
Mrs. Fenton aud ‚an einem derartigen 
Joy gefunden hätte, Freds Wünjche 
wicdhen diesmal von den ihrigen weit ab, 
und er mar nicht heuchlerifh genug, 
fi bas nicht offen einzugejtehen. 

Er fand feine Coufine beveit3 ganz 
eingelebt in. Paris, Cie bewohnte meh: 
rere jehr elegante Zimmer im Grand 
Hotel und fhien fich recht behaglih da= 
rin zu fühlen. Lauras B 


Paris, 


Deine Laura, “ 


fie Fred feit 


fo Teibenfchaftlich — — 
o leiden ich und als hätte 


„Abendpoſft““, Chieago, Montag, den 20. Zuli 1891. 


ʒeder waſſerdichle Kragen oder Manfdette, 


auf welchen man ſich verlaſſen kann, 


daß er nicht bricht! 


Bater und Sohn als Mörder 
denunzirt. 


Frau Glöcker befreit ihre Bruſt von 
einem ſchrecklichen Geheimniß. 


Sie Ermordung des Demlow'ſchen Ghepaars 
und des Michael Brezell theilweiſe 
aufgerlart. 

Der Doppelmord, welcher vor drei 
Jahren an dem in der Nähe von Niles 
Center wohnenden Ehepaare Demlow 
und ein Mord, der vor 9 Monaten an 
Michael Brezell in Desplatnes verübt 
wurde, find durd die Gejtändnifje einer 
von ihrem Gewiffer? gefolterten Frau 
zum Theil aufgeklärt worden, und die 
Polizei it bemüht, foviel Licht im 
die Sachlage zu bringen, daß, im Falle 
die Mörder eines Tages gefangen wer: 
den, das Bemweismaterial für ihre Pro- 
zeffirung vorhanden ift. 

Bor etwa einem Monat wurde ein 
Mann Namens Gloeder, der in der 
Nahbarfhaft von Niles Center wohnt, 
unter einer Diebjtahls Anklage verhaf: 
tet. Während er fi im Gefängniß be- 
fand, erjchien feine Jrau bei der Polizei 
und erklärte, dag fih in ihrem Haufe 
eine Quantität geftohlener Sachen be: 
fände. Sie wünfde, daß diefe Saden 
fortgeholt würden, da fie nicht in ben 
Berdadht der Hehlerei Tommen wolle. 
Bei der darauf jtattfindenden Hauss 
fuchung fand fich wirklich eine Partie ges 
ftohlenen Eigentums und unter diefem 
auch eine Rolle Bapiergeld im Betrage 
von mehreren Hundert Dollars. 

Die Boliziften gaben der Frau das 
‚Geld. Später wurde Gloeder unter 
einer Bürgfchaft von $2,000 freigelaj: 
fen. Er famnah Haufe, ließ fi) jo= 
fort obiges Geld geben und ijt feits 
dem verjhmwunden, ebenfo fein erwad: 
fener Sohn. 

Frau Gloeder erfhien nun vor eini- 
gen Tagen vor dem Nihter Schmit in 
Niles Center und theilte demfelben mit, 
daß ihr Gatte und Sohn an den Mor: 
den von dem Demlow’fchen Ehepaar, jo: 
wie aud an dem von Brezell betheiligt 
gemwejen jeien. 


Eine weitere Mitwifjerin des ſchreck⸗ 


lichen Geheimniſſes iſt die 13 Jahre 
alte Tochter der Gloecker'ſchen Familie. 
Dieſes Mädchen ſollte vor einigen Mo— 
naten nach dem Irrenhauſe geſandt wer— 
den, weil fie ihre Verwandten des Mor: 
des bejchuldigtee Der Nichter fand, 
daf das Mädchen nicht wahnjinnig war, 
glaubte aber feine Gefchichte nicht und 
fandte e8 nah dem Haufe zum guten 
Hirten, wo e3 fich gegenwärtig noch be: 
findet. 

Wie die Tochter erzählt, hat fie ge= 
fehen, daß Gloeder eines Abens blutige 
Kleider im Garten vergrub. Außerdem 
will fie eine Unterredung zwijchen dem 
Vater und ihrem Bruder angehört haben, 
aus welcher hervorging, dat Beide den 
Mord an dem Demlomw’schen Ehepaar 
begangen haben, Die Beweije, daß 
Gloeder und Sohn aud Brezell ermor: 
det ‘haben, befinden fi — jo weit fie 
vorhanden find — in den Händen der 
Geheimpolizei, die ed für nöthig hält, 
vorläufig nichts darüber in die Deffent: 
Tichfeit gelangen zu lafjen. Die Nad: 
barihaft der Gloeder’jchen Farm wird 
gegenwärtig nah den obenerwähnten 
Kleidern und nah etwa vergrabenen 
Schätzen durchſucht. 

Die Ermordung des Demlow'ſchen 
Ehepaares war ein ſcheußliches, kaltblü— 
tiges Verbrechen. Beide alten Leute 
wurden, während ſie im Bette lagen, 
durch Schläge auf den Kopf getödtet und 
ihr Haus ausgeraubt. Die Polizei war 
damals außer Stande, auch nur die ge— 
ringſte Spur von den Mördern zu ent— 
decken. 

Die Geſchichte des Brezell'ſchen Mor— 
des iſt den Leſern wahrſcheinlich noch im 
Gedächtniß. Brezell war ein ehemaliger 
Eiſenbahnangeſtellter im Alter von 80 
Jahren. 

Am Abend des 22. Oktober v. J. 
ging er mit einer Laterne in den hinter ſei— 
ner Wohnung belegenen Stall, um vor 
den Schlafengehen nach dem Vieh zu 
ſehen. Hier wurde er von drei Män— 
nern überfallen, die ihn erſchlugen und 
eine Summe von fünf bis ſechs hundert 
Dollars, die der alte Mann bei ſich trug, 
an fich braten. Die Frau des Ermor- 
deten fand diefen bald darauf im jeinem 
Dlute jhwimmend vor, und alarmirte 
das Dorf, aber ale Bemühungen der 
Mörder habhaft zu werden, waren ohne 
Erfolg. 

Die Geheimpoliziiten Shea und Haas 
find gegenwärtig mit der Unterfuchung 
des Falles beauftragt. 


Ein freder Raubanfall. 


Thomas Ryan übel zugerichtet. 

Ein verwegener Raubanfall wurde 
geitern Nachmittag 64 Uhr an der MW. 
Sadjon nahe Desplaines Str. ausge: 
führt. Drei Kerle überholten den forg- 
108 dahin wandernden Thomas Ryan, 
fhlugen ihn mitt einem Todtſchläger zu 
Boden und beraubten ihn, nachdem er in 
eine nahe gelegenen Alley gejchleppt 
worden mar, 
ftehende Baarihaft. Als Ryan wieder 
zu fi fam, meldete er die Gade ber 
Polizei, weldhe aud) jofort auf die ziem: 
lich genau von ihm bejchriebenen Kerle 
Jagd mahte. Der Beraubte trug eine 
häßliche Wunde über dem linken Auge 
davon und fein ganzer Körper war mit 
Beulen und Schrammen bededt. Er 
wurde fofort nad beit County-Hofpital 
überführt. 

Spät am Abend verhaftete man drei 
berumlungernde Gefellen Namens Wm. 
Smith, Chas. Bell und James Hughes 
‚unter dem Berdadt, den Raubanfall 
verübt zu haben. 


Bo ift Auguft Reiſer? 


Auguſt Reiſer, welcher bekanntlich 
ſeit dem 11. Juli verſchwunden iſt, hat 
noch immer nichts von ſich hören laſſen. 
Reiſer war ſeit Jahren der Sekretär und 


Schatzmeiſter der Großloge des Ordens 


der Harugari uud eine fürzlich vorge- 
. genaue  Unterfuhung der 
b, daß diefelben fidh in beſter 


um feine aus $30 be=' 


Seine l 
as 


Nicht vergilbt! 


krägt diefe Marke, 


TRADE 


LLULOI 


+ 


Hat kein Wehen nätlig. 


MARK. 


Kann in einem Angenblid rein abgewwiiht werden, 


Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
Kragen im Markt, 


Für ÜUnermachf 


„Gafteria eignet fi für Rinder fo gut, dap "iS 
€3 empfehle als vorzügliher wie alle mir befannten 
Decepte. 65. 8. Archer, A. D. 

<_ 21160. DOgford Sie, Broolign, N. B8. 


Turneriſches. 
Die Chicago Turngemeinde durch 
den Bezirks-⸗Vorort ſuspendirt. 


In der geſtrigen Sitzung des Bezirks⸗ 
Vororts gelangte der Fall Vahlteich 
contra Turngemeinde zur Verhandlung 
und vorläufigen Erledigung. Turner 
Waterſtraat, der erſte Sprecher des Vor⸗ 
ortes, führte den Vorſitz und fungirte 
als Richter. Turner Louis Nettelhorſt 
vertrat die Turngemeinde und Turner 
Vahlteich war ebenfalls anweſend. Die 
Verhandlungen dauerten nicht lange. 
63 wurde erwiefen, daß die Turms 
Gemeinde, indem fie Vahlteih, troß 
der vom Bundes-PVorort an fie ergans 
genen Aufforderung, nicht ala Mitglied 
anerkannte, gegen den Paragraphen 2 
der allgemeinen Borjriften in den Sta: 
tuten des Nordamerikanifhen Qurners 
bundes3 veritieg. Die Erklärungen des 
Turners Nettelhorit wurden nicht als 
hinreichend erachtet, um die Handlungs- 
weife der QTurngemeinde zu rechtfertigen 
und in der jpäter-ftattfindenden geheimen 
Sitzung des Vorortes wurde beſchloſſen, 
die Turngemeinde vom Nordamerika— 
niſchen Turnerbund auszuſchließen. 

Wenn der Paragraph 2 der allgemei— 
nen Beſtimmungen in der Weiſe aus— 
gelegt werden dürfte, wie ihn die Turn— 
Gemeinde Vahlteich gegenüber angemwen: 
det hat, jo hätter:die Turngemeinde jeßt 
nicht mehr das Recht, ihre Delegaten in 
den Vorort zu fenden. Dies wird und 
kann jedoch nicht der all fein, fondern 
die QTurngemeinde bleibt, falls fie an 
den Bundesgorort appellirt, bis zur 
endgültigen Entjheidung durd die Bun: 
destagjagung im Vollbejig aller ihrer 
Rechte. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
eingereicht: Henry gegen Nellie Irving 
Jacobſon, wegen Trunkſucht; Louiſe 
gegen Demeter Bellovrati, wegen Ver—⸗ 
laſſens; Thomas gegen Selma E. M. 
Holling, wegen Verlaſſens; Joſeph ge— 
gen Mary Wachs, wegen Verlaſſens. 

Folgende Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: Clara B. von Frank K. 
Stutt, wegen Grauſamkeit; Eva von 
George Spencer, wegen Verlaſſens; 
Mary von Henry Farwell, wegen Ver: 
laſſens; William H. von Ada S. Boyles, 
wegen Verlaſſens; Guſtav von Anna 
Linnke, wegen Verlaſſens; Howard von 
Caſſie Wixon, wegen Trunkſucht; Ellen 
von Frank Moore, wegen Ehebruchs; 
Minna von Frederick Lechlin, wegen 
Trunkſucht; Ida May von George W. 
Pierce, wegen Grauſamkeit; William 
von Suſie Brown, wegen Trunkſucht. 


Rheumalismus, 
Ruͤckenſchmerzen, 
> Neuralgie, & 


FE * 
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Brooklyn, N. A., 8. April, 1890. 
Et. Jakobs Oel heilte meinen Vater 
im letzten Winter nach zehnjährigem Lei⸗ 
den von rheumatiſchen Schmerzen.Fräu⸗ 
lein Clara White, 417 Tompkins · Ave. 


Milroy, Mifflin-Eounty, Pa. 

Frau John Gemmill hatte 19 Jahre 
an Echmerzen im Rüdgrath gelitten, bie 
fie fi$ in Folge einer Berlegungzugezogen 
battez fie war nicht im Stande zu gehen, 
Nah dem Gebraude von zwei Slafchen 
Et. Jakobs Del war vollftändige Heil⸗ 
ung erfolgt. 
Little Napids, Wisc. 2. März, 1880. 

Meine Frau litt an heftigen neuralgi⸗ 
ſchen Schmerzen im Geſichte. Sie rieb 
daſſelbe mit St. Jakobs Del ein und in⸗ 
nerhalb drei Stunden waren alle 
zen verſchwunden Carl Scheibe, 
* — 


Kinder. 


TEäftoria Heilt Kcit, Stuhlgangstlagen,; 
Aufftohen, Diarrhie und fauren Magen, 
Madıt Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 
Ohm’ jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, 


ri 4 


TE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Ein 
Strauß 
mit Zeit. 


Bei ihren Derfuchen, der 
vorrücenden Zeit zu fpotten, 
müfjen Damen in dem Xen- 
contre einige Blefjuren davon 
tragen. Dieje fönnen fie jedoch, 
joweit der Teint in Betracht 
fommt, durch rechtzeitigen und 
regelmäßigen Gebrauch von 
„Glenn's Schwefel-Seife“ 
verbergen. Ohne die Poren zu 
verſtopfen oder die Geſundheit 
der Haut irgendwie zu ſchädi— 
gen, befeitigt fie von der Ober- 
fläche Blüthen, Sinnen, Röthe 
und die verfchiedenen Entitel- 
lungen im Gefolge von zuneh- 
mendem Alter oder Einwirkung 
der Sonne, Man hüte fich vor 
Sälfhungen! In Apothefen 
zu haben. Die Zeit greift eben- 
jo das Haar, wie den Teint an. 
Allein dem ungalanten alten 
Bürfchchen läßt jich auch hier 
mit „Hill's augenblid: 
lihem Saarfärbemittel‘ 
troßen, welches auf dem grauen 
Haupte des Alters den Hauch der 
Sugend erneuert. Es ift das 
befte und reinfte im Gebrauche 
befindliche Haarfärbemittel. , 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt e8 uur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


3 fann auch) in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, oyıe 
daß der Patient biefed weiß, wenn eg - Es 
wirkt ſtets. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch ſrei zu 
beben bei Dale & Sempill, Druggiſten, Clart und 
Diadijon Str., Chicago, JU3. 2 


Dr. Doddas 


mibmet feine bejondere Aufmerfiamfeit allen 
&ronijchen Krankheiten. Geheinte Geichlechtö= 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con— 
fultation frei. 189 ©. Madiſon Sir. 


Maflage und Heilgymnaftik. 
Spezialität: Verfrümmungen der Wirdeliäule und 
endere Deformationen. Schreib- und Mufiter 
trampf. Bm. Madfen, Zimmer 409410 Inter 
Ocean Gebäude. Ymasınd 


u BORSCH, Optiker 


umgezogen nad) 
= 103 Adams Str., 
be 
—— — 
s. Augen toſtenfrei 
— 
Ziele.  Zmallj? 


500 Billige Stadtlotten 500\ 
5375 und aufwärts S375. 


rontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bi 55 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Tremont und Raihtenaw Ave. und 


den jhönen Gage Parf. 
Bälme im der Front non jeder Lot. 


Ale modernen Berbeijerun 
Der ihönite P 


en, Yake-Waijer in jeder Straße, jhöng 
atz in und außerhalb Chicago. Sehel 


diefe Lotten, bevor Ihr auderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Geſagten 
überzeugen, fiher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit fleiner Anzahlung und leichten 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen, 


Kommt und ſehet! Gutes 


Material! Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 E18. 4 Eiſenbahn-Verbindunge 
Grand Trunt, Santa Te, Chicago Central und Pan Handle R. R, en 


sreie Erenrfion 


jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.-Depol 
über die Grand Trunf RR. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nahmittags. — Dffice an 51. Str. und Weftern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgend 
i „bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. ’ 3 
Shhreibt oder jprecht vor für freie Tifets, Pläne und volle Auskunft, 


>. Veinofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Aya, 


[> Freie Tickets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Arbeiter! Ge Zrleider! 
kure 
zu Fabrikpreiſen Laufen? 

Wir bieten jetst die Gelegenheit, einige Dollar3 gu 
eriperen. Nanft direft von der Fabrik! Ein guter 
Anzug zu B.50 und 86.50, Storepreis $9 und 10. 
seine wolene Hofen 52.90, Storepreis $4.50 und 8. 
Wir erjparen Shnen von $3 bis SI au einem Anzug. 
Es Johnt fich, bei uns vorzuſprechen, ehe Sie nach 
eincin Retail Store gehen. 

I 
| 
| 


’ i T 
The People's Clothing Honse, 
Derkaufs-Lotal: 51 Eajt Kafe Str., obenauf. 
Offen bi3 7 Uhr Abends. 
EI Deutihes Geidhäft. 


Sonntags von 9—12. 
16julddo4irsjal? 


I 


Weber Baltimore ! | 
Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Direct, | 

| 


durch die neuen und erprobten Schnelldantpfer 
Darmftadt, Dresden,  Karlörude, 
Minden, Oldenburg, 


don Bremen jeden Donneritag, 
don Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. M. 
‚Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
5 VBorzügliche Berpfleguug. 
Mit Dampferu des Norddeutisen Lloyd wurden 


mehr al& 
2,500,000 Baflagiere 
glüdlid über See befördert. 

Salons und Sajüien- Zimmer auf Det. — 

Die Einrichtung für Zwiſchendeckspaſſagiere, deren 
Schlafſtellen ſich im Oberdeck und im zweiten Deck be— 
fluden. ſind anerkannt vortrefflich. 

Elektriſche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Shumader & Eo., Baltimore, Md., 
3. Br. Eilenburg, Chicago, ZUR. 


oder desen Vertreter im Jnlande. Zjanlj 


Weimar, 





AISER WILHCLE Il. 
. E er 
Aorddeu cherc 


— | 
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» 
— 
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8. Elauffenius & Eo., 
General- Agenten für den Wehen. 
so Wwiith Bive., Chicago. 





KINDER-WAGEN.—L.G. 

Spencers Fabrik, 221 ®. Nas 

diion Sir. Wir verkaufen direft und 

A eriparen den Käufern 33 Pis 88 an 

jeden Wagen. Mir zepariren, 

ZI vertarfchen und verfaufen auf wör 

hentlihe Abzahlungen. Bringt 

biefe Anzeige mit un Yhr bes 

tommt mit jedem Wager einen 

Hübſchen Spitzen⸗Schm. Fabrik auch Abends offen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Kauft $50 werth Möbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreife. Tilbwt 
Steringe Furniture Co., 
90 & 92 Madifon Str., nahe Sefferlon Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


6 IA” 320 Nearborn Str., 
THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 
Monon BloF, Bafentent. 
NeltanrantundBicerhalle, 

Frank Beherle, Eigenthüner. 
Cöte deutihr Kühe. Alle Sorten einheimifhe forie 
Amportirte Weine jtets an Hand. 
Das berühmte Schlig’3 Bräu an Zapf. 
Biere inylafchen. 


THE MeAVOY BREWING CO, 
echtem Mal; Lager : Bier. 
Dffice und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 





Importirte 
Wiungmts 


Damen und Kunden informire ich don mei · 
ner baldigen Abreife. Als alleinige 
Bejigeriu de berühinten, fhmerziolen Saarvertil 
ungömiftels, empfieplt e8 fih. mid) eheftens zu con« 
ultiren. Frau D.Weid, 313 Milwaufee Ave. 27juimi 


EMIL SIMON & er 5 
Dentidhe Buhoruderet, 
393 E. pıvisıoN ST. 


gäder: und Gouditor-Arbeitsnahweilungd: 
Bureau deö Chicago 


findet fih iu No. 2923 Ave. wi 
Rechtsanwälte, 


ADOLPH TRAUBE, 
Advolat, —— 
1213 Zacoma Bldg., Madijon und Le Salle Str. 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rediisanmwälte, 4jalj8 
immer 39411 Metropslitan Blod, Chicago 
RR. Et Randolph und La Salle Str. 


— 


ER. GOODMAN, 
gr Barlors 1, 2, 3 und 4, 
182 DB. Masifon Str., Cie Hals 
ſted. Zaͤtge ſchmerzlos ausgezogen. 
Veſto GSiſe S bis 10. Feine Füllung o c. u. zufs 


wärts. Dieigrdgte volſtaͤndigſte za hnarztliche O ſce 
EHicagos. Kein: Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


— Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher. Zahnarzt, 
— — 


Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarst, 
418 Milwaukee Ave., 
Sahne hameeston ogen, feine Füllung von 50€ 
Beheaet . vullung I 


Ofüce: ; 


Beite Gebiffe 5—8 Dollars, 
und aufwärts. beit garantirt. 4inlj5 


Die Beten und Billigften Bruch: 
Bänder fauit man brikan⸗ 


= 29e Kalteich, Room 1, 
‚33 Giarf Ste,, Ede Madijou. 


di 





Jinamteues. 


— ut 


GE; 


ſpart, ver bei mir Bafiageiheine, Gajüte odes 
Iwiſchendeck, nach oder von Deutihland kauft. 
Sc befördere Paflagiere nah und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amftcrdam, 
Havre, Paris, Stettin zc. via Mei Mork oder 
Daltimore. Daflagiere nah Euroda Tiefere mit 


Gepäd frei an Bord des Daınpierd. Wer Freunde 


| oder Berwandte von Europa fonımen Laffen will, 


fanır es nur in feinem Antereife finden, bei mir reis 

karten zu loöſen. Ankunit Der Paffagiere in 

Chicags ſtets vechtzeitig gemeldet. Näheres in ber 
GeneraisAgentur don 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 
69” Bollmady's: und Erbihaftsiaden im 
Guscepa, Eolleftionen, Boftaudszahlungen 2c. 
pronpt bejorgt. Sonutags offen bis 12 uhr 


Central Trust & Savings Bank, 
Südoſt⸗Ecke Waſhiugton Str. u. 5. Abe., 


CHISAGO. 
Eine, den Gejegen ded Staated eniiprechend, incorpar 





| sirte, unter ftaatliger Aufficht jüchende Bant. 


Eapital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Zutereifen auf Spar-Einlagem, 
doothefen auf Grundeigenthum übernommen und vew 
auft, Wechſel auf alle Hauptpläße der Welt. Bafs 
ſageſcheine nach und von Curopa. Gefgäftd-Contl 
Spezialität. 30masınd 


Geld zu verleihen 





| en ehrliche Leute, zu niedrigjten Zinfen, ohne orte 


ichaffang oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und eriter Nlaffe Wertäpapiere. 

[3° Das einzige dDentfhe Geihäft 
‚ in Diefer Art. _ 


| UNION LOAN C0..108 5th Ave, 


Zimmer 2. 
Zwijhen Madijgg und Waihington Str. 


Household Loan Association, 
85 Tearbort tr., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 
„Keine Wegnahme; Feine Ocffentlichieit oder Wem 
zögerung. Da wir unier allen Sejelihaften in den 
er. Staaten das größte Kapital befigen, fo fönnen 
wir Guc) niedrigere dtaten und längere Zeit gewähren, 
alz irgend Gemand in der Etadt. Lniere Geichichafl 


| tt orgamifirt und macht Geihäfte nach dem Yauge 


ſellſchafts⸗Plane. 
oder monatliche Rückzahlung nach 
Sprecht uns. bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Eure Möbel⸗-Receipts mit Euch. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 
&5 wird deutſch geſprochen. 


Warum fol Fir Rente zaffen? 


Mir Ieihen einem Jeden das nöthige Geld zum Kaue 
fen eine Huaufes (oder Lot und zum Bauen eıned 
Sauies), wo immer gelegen, und laifen basjelbe im 
beguemen monatlihen Raten, gleich Yreite, ——— 
len. Sinfen inbegriffen. Löfen auch Wiorigages ab. 

Selbft dem Unbemitteiten wirdedie Gelegenheit ges 
boten, ein eigıned Heim ohne Kapital zu 
gründen. . Be 

Unentgeltlihe Auskunft ertheilt die Tyiltale_ des 
Co-operative Building Bank. Autorifirtel 
Kapital $F100,000,000. Don. Jamed W. Hayt, Ep 
Shapineifter der Ver. Staaten, Präfident. 


Dffice: 352 ©. Halfted Str. 
J. BUSH, Repräfentant. 


Office offen Sonnabend, Montag und Mittwod don 
9UHr Porm. bi3 8 Uhr Abends; Dienftag. Donnerftag 
und freitag Yon 9 ihr Bornt. bi3 6 Uhr Abeıdg; 
Eomitag von 10 Uhr Vorm. bis L UHE Nym. Aljalf 


Darieben gegen leichte wöchentliche 
Dequemtichkeit, 

Bringt 
Sil-1jpt4 





Hört auf, Kerle zu zahten! 
Wir leihen 80 Prozent ded Werthes zum 
Ankaufe einer Pot oder zum Ban eines Haus 
ies, löfen auch Portgages ab, und rüdzahls 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Xirs 
feihe, Zitfen inbegriffen. X 


The North American Sarings Ass, 


Commerce Building, vis a vis Board of Trade. 


Scutoerein der Sausdefher 


gegen jehlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str. 


Branch [ m. Sievert,3204 Wentworth Ave. 
— | Beter Löcher, 523 Milmaufee Ave, 
Offices: | 614 Racine Kive., Ede George Str. 


815 bis 3500 geliehen auf Möbel, Pimos, 
L)Verde Autigen u. |. m. Niedeige Zinfen, 
lange Zabiungsfriit. Jede Abzahlung auf das Kapi⸗—⸗ 
tel vermindert die Zinien. Gprehen Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., &d 
Blue Zsland pe. 2daljl 


Geid zu berlcihen auf Möbel, Pianos Pferde 
Magen, Bauvereins =» Actien, erfte und ziveite 
GrunbdeizeniännssDopothefen und andere gute Sicher 
heiten. 94 La Sale Str., Zimmer 35. Beludt 
und, jchreibt oder teiepkonirt ung, Zelevkon 12785, 
und wir werden Jemanden zu Ihnen Tchieden. 3 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Belrage bon 
825 bis 810,090 zu den möglipft niedr.gen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wen Jhr Geld zu leihen pünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Las 
gerheusigeine oder perlönlides Gigentduit irgend 
welder Art, jo verfäumt wicht, nad unjeren Raten zu 
fragen, bevor Hhr eine Anleihe mad. 

Wir verleihen Geld.ohne daB e8 in die Deffentlichkeit 
fontmt und beitreben uns. unjere Kunden jo zw bedies 
ren, daß ji wieder zu und fommen, wenn fie eine ans» 
deye Anicıhe zu machen wünjchen. Anleiben tönnen 


auf beitebige Zeit auägedehnt undZahlungen entweder 
den,nach dem Belieben derZeihenden und jede gemachte 
Zehlung vermindert die Koften der Anleihe im Ders 
Gebühren imBoraus abgezogen. iondern Syhr befo: 
den vollen Betrag des Darlehens. * Bang 
oder auderes perfönlides Eigenthum irgend imel 
Art jhulden jolltet, werden wir denjelben abbezahlen 
Wir lafien das EigentYum in Eurem Befig, fo 
hr den Gebrauch) des Geldes ſowohl als auch 
it 
Abdzahlungen machen und dadurch die Koften der % 
leihe vermindern fönnt. 

Eurem Vortbeil jeit, zuerft bei und Dorauipre 
bevor hr eine Anleihe macht. ’ — 
86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße, 
Brandt Ihr Geld? JHr könntes betom 
men Am billigie, Umidner Iiten 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maihinen, ohne Entjernu elben. ben 
—* irgend ein ee m ae ander 
0 den billigftem 
und, Interefien. Zadplt r u 5 
Udo tmnd ent de tale \ 
/ IP. Baltıraca Mm 


voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemadt wer» 
bältnik zum BetYage der Zahlung. E& werben feine 
Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 

und Euch) jo lange Früft geben, als ihr Wünjcht. 
ve 

Eigenthums habt. Bedenket. dab hr: zu jeder 
Wenn Ihr Geld gebrauchen joltet, jo wird e3 zu 

Chicago Mortgage Loan Go, 
4 
515.00 bis $5,000.00. 
und ohne dab Yhr oder Euere Familie Beläftigt iwerdet, 
u 

Pelzwe hen. Diamanten, 





